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Liczen (Steiermark ) lüi Juni . (Privattelcgramm ).
Gestern Abend 9 Uhr hat sich Dr . Hermann Paul von
Wissmann,  Gouverneur a. D . bei einer in Gesell-
schaft eines Freundes und des Rcvierförsters unternom-
menen Rehpirsche in Fischern ans Unvorsichtigkeit
durch einen Schuß in den Kopf getödtet.

Der auf so tragische Weise ums Leben Gekommene war
einer unserer verdientesten Afrikaforscher , dem das Deutsche
Reich viel verdankt . Wissmann , der 1853 zu Frankfurt a.
L . geboren war , schlug die militärische Carriere ein , wurde
1874 Leutnant und unternahm 1880 mit Pvgge seine erste
Afrikareise . Sein Hauptersolg bestand in der Entdeckung
dcs Sankuruslusses und in der Auffindung der kürzesten
Verbindung zwischen dem oberen Kassai und dem oberen
Kongo. .1883 übernahm er die Leitung einer neuen Expedi-
tion ins Kongvg >ebiet, die Leopolö II . von Belgien aussandte.
Er drang über Mona Tenda am Lukulla nach den Quellflüs¬
sen des Lubilasch -Sankuru vor , überschritt den Buschimai,
einen westlichen Zufluß des Lubilasch , wurde aber durch die
Feindseligkeit der Baluba zur Umkehr gezwungen.

Am 16. November 1886 trat Wissmcmn mit den: belgi¬
schen Leutnant Le Marinel und dem Sch isssz immermann
Bugslag von Luluaburg eine neue Reise nach Osten an . Als
er im Juni 1888 nach Deutschland zurückkam, sollte er im
Verein mit Dr . Peters eine Expedition zur Befreiung Emin
Paschas nach dem oberen Nil übernchmeri . Allein er trat
bald zurück, denn die Reichsregierrmg betraute ihn als
Reichskommissar im November desselben Jahres mit der
Niederwerfung des arab . Aufstandes in Deutsch-Ostafrika.
Nach Erledigung dieser Ausgabe und nach Ertheilung der In¬
struktion für die Seeen -Expedition Emin Paschas ( 1890) trat
W einen mehrmonatigen Urlaub nach Deutschland an , wo er
Zum Major befördert und in den Adelstand erhoben wurde.
Doch schon im November desselbeir Jahres kehrte er nach Af¬
rika zurück. Im Januar 1891 unternahm er eine Expedition
mch den Dschagga-Reichen am Kilima - Ndscharv , um die auf¬
rührerischen Elemente dort niederzuwersen . Am 12. Febrm
ar 1891 gelang es ihm , nach einem hartnäckigen Gefecht der
Häuptling Sinna von Koboscho zu besiegeir. Er stellte
in kurzer Zeit in dem Gebiete zwischen der Küste von Tanga
und den Massailändern die Ruhe wieder her . Nachdem er im
rlpril 1891 das Reichskonlmissariat in die Hände des Frei-
Herrn von Soden übergeben und im Juni in Deutschkano eye
getroffen war , trat er in Verbindung mit dem Komitee der
Anti-Sklaverei -Lotterie , welche ihn mit dem Transport des
-Üstssmann-Dampfers nach dem Dicto -ria -Njansa betraute.
Um das Gebiet zwischen dem Njassa und Tanganika vollstän-
sjsg zu unterwerfen , trat er int Februar 1893 mit dem
Häuptling Merere in Verbindung und unternahm vom Mai
bls September einen glücklichen Kriegszug gegen dieWanika

und Wawemba . In : Dezember 1893 traf er tu Mozam-
biquc und , nach einer Erholungsreise nach Indien (1894) ,
im Frühjahr 1895 in Deutschland ein . Am 1. Mai 1895
wurde er zum Gouverneur von Deutsch -Ostafrika ernannt,
mußte aber schon im Dezember 1896 krankheitshalber sein
Amt niederlogen und nach Deutschland zurückkehren. 1897
unternahm er mit Bumiller eine Reise nach Sibirien.

20 . Jahrgang.
Sira KÄWJH7.?SEC8SE3«C!aBaBB

König Oskar II.
Au dem Konflikt , der zwischen dem König von Schweden

und den Norwegern ausgebrochen ist, bleibt dennoch die Acht¬
ung unverkennbar , die König Oskar II . persönlich allenthal¬
ben gezollt wird . Seltene Eigenschaften des Charakters und
des Geistes stellten diesen Fürsten als bedeutende Individua¬
lität in die vorderste Reihe der europäischen Herrscher . Auch
in ihm lebt noch etwas von der stolzen Kühnheit und dem ro¬
mantischen Geiste , der einst seinen Großvater Bernadotte vom
Bauern zu einem Königsthron aufsteigen ließ . In seinem Ro¬
man ,,Eine Geschichte aus Napoleons und Bernadottes Zei¬
ten ", den der König unter dem Pseudonym „Oskar Frederick"
veröffentlichte , hat er nacherlebend , neuschassend die Geschichte
seines Ahnherrn uns erzählt . In den „Memoiren Karls
XII ." hat er Gestalten , die vor ihm einst den schwedischen
Thron besessen, aus der Vergangenheit auferstehen lassen.
Und wie ihm so seine und seines Volkes Geschichte zum dich-
Krischen Erlebniß ward , hatte er als echter Dichter in seinen
schönen Liedern den Adel seiner Gesinnung und die Lust des
Wikingers an kühner Seefahrt zu reiner Form gestaltet . Auch
als Schriftsteller ist er vielfach in schwedischen Zeitschriften
aufgetreten , so daß seine gesammelten Essays mehrere Bände
füllen und hat sich um die Erweiterung des litterarischen Ge¬
sichtskreises in Schweden verdient gemacht , indem er Perlen
der Weltlitteratur wie Herders Cid , Goethes Tasso und einige
Dramen Shakespeares seinem Volke schenkte. In seiner lit-
terarischen Thätigkeit ist der König stets von jeglichem politi¬
schen Vorurtheil frei geblieben . Und als er einst ein Drama
eines politischen Gegners Björnson scharf kritisirte , erklärte

dreser sofort , der König könne dazu nur durch rein ästhetische
Gesichtspunkte bestimmt worden sein . König Oskar hat aber
auch deutlich gezeigt , wie sehr er in seinem politischen Gegner
den großen Dichter verehrte . Als ihm einst in Christiania
von einer Anzahl Gesangvereinen ein Ständchen gebracht
wurde , da verlangte er , so wird erzählt , mit lauter Stimme
vom Balkon herab , man solle eins der schönen Gedichte Björn-
sons singen , einen republikanischen und heiß patriotischen
Gesang mit einer leidewschiasllichen, erregenden Musik . Und
als dann auf dem weiten Platz vor seinem Palais aus tausend
Stimmen das Lied erscholl, da merkte man , daß der König
nicht nur zuhörte , sondern mit seiner lauten und vollen Stim¬
me in den Gesang eingefallen war , und tosender Beifall lohn¬
te ihn für diese edle Unparteilichkeit . Als er am folgenden
Tag nach Stockholm zurückkehrte , sandte König Oskar vorher

noch dem Dichter der „ Bauernnovcllcn " daS Großkreuz des
St . Olaf -Ordens und schrieb ihm dazu einen liebenswürdigen
eigenhändigen Brief , in dem er ihm seine Bewunderung aus¬
drückte. Der König hat nicht nur selbst eine sehr schöne,
klangretche Stimme gehabt , sondern besaß auch hohe musikali¬
sche Begabung , und noch heute werden in den protestantischen
Kirchen Schwedens viele Lieder voit ihnt gesungen , die er ge¬
dichtet und in Musik gesetzt hat . In seiner Residenz Stock¬
holm versammelte er um sich bis vor einigen Fahren häufig
einen erlesenen .Kreis von Musikern in seinem schönen Musik-
zimmer , das im Palast an die Bibliothek anstößt , und ver¬
brachte manche Stunde den Klängen der Tonkunst hingege¬
ben . Seine Liebe für Dichtkunst und Wissenschaft erstreckt
sich auch so weit , daß er in den Büchern persönliche Freunde
sieht, die er mit begeisterter Liebe sammelt . In seiner gro¬
ßen Bibliothek befindet sich kein einziges Buch, daß er nicht
selbst erworben und eingestellt hätte : alle die stattlichen Bän¬
de tragen das schöne Ex -Libris ^>es Königs ; es zeigt ein lor-
beerumkränztes „O " mit dem Motto darunter : „Von Tiefen
auswartsstetgend . Durch alle Gedichte des Königs geht eine
begeisterte Liebe zum Meer , die seinen Rhythmen etwas von
der Frische des Seewindes verleiht . Sein größtes Vergnü-
gn ist, auf seiner Yacht die Küste seiner Länder zu befahren
und ihre Schönheiten zu erspähen . Als geborener Seemann
blickt er der Gefahr entschlossen ins Auge und hat stets einen
hohen persönlichen Muth gezeigt . Auch eine Rettungsme¬
daille hat er sich erworben , indem er im Jahre 1861 mii eige¬
ner Lebensgefahr zwei durchgegangene Pferde zum Stehen
brachte und die Insassen des Wagens vom Todc errettete.
Fünf Tage nach dieser kühnen That sprang er ins Wasser und
rettete ein Kind vorn Ertrinken.

Cremung eines rdiwedifcfren Prinzen,

^ Windsor , 15. Juni . Heute Nachmittag fmtd in der
«t . Georgskapelle die Trauung des Prinzen Gustav Adolf
von Schweden und Norwegen mit der Prinzessin Margarete
von Connanght in feierlicher Weise statt . Der Erzbischof von
Canterbury , unterstützt von dem Bischof von Oxford , vollzog
die Trauung . In seiner Ansprache wies der Erzbischof aaif
die Bande hin , tvelche England mit Schweden vereinigen.

Christiania , 15. Juni . An den König wurde nachfol¬
gendes Telegramm abgesandt : „Das norwegische Volk
sendet Euer Majestät durch uns seine herzlichsten Glückwün¬
sche anläßlich des für öaS Haus Euer Majestät so freudigen
und bedeutsamen Hochzeitsfestes , das heute gefeiert wird
Karl Berner , Storthingspräsidmt : Michelsen, Staats^
mmister ." — An den Prinzen Gustav Adolf und die Prin¬
zessin Margarethle von Connaught wurde folg,endes Tele¬
gramm nach London gesandt : „Das norwegische Volk sendet
durch die Unterzeichneten die h e r z l i ch st e n G l ü ckw ü n -
sche zum Hochzcitssest . Karl Berner : Chr . Michelsen " —
Auf das Glückwunschtelegramm des kommandirenden Admi-

Kleines Feuilleton.

124 Stunden lebendig begraben. Am Dienstag der vergange¬
nen Woche stürzte auf dem Schachte „Jacob " der Zeche Friedrich
Gustav in Werne die Schachtzimmerung in die Tiefe und begrub
Mehrere Arbeiter unter sich, von denen zwei auf . der Stelle
todt waren , einer schwer verletzt und ein weiterer , der verheira¬
tete Btaschinenwärter Stuckenholz, vollständig verschüttet wurde.
Zahlreiche Arbeiter machten sich sofort daran , den lebendig Be¬
hobenen zu befreien. Zuerst galt es, ihm Nahrung und Luft
Erführen . Zu diesem Zwecke wurde durch eine 16 1/2  Meter
biete, feste Gesteinsschicht ein Loch gebohrt , durch das dem Ver-
iIutteten Nahrung gereicht werden sollte. Nach vier Tagen,
«oimtag Mittag , waren denn auch die Arbeiten unter nnsäg-
"chen Mühen so weit gediehen, daß die draußen Arbeitenden dem
sperrten Nahrung — nach ärztlicher Vorschrift Milch und
Alters Wasser— reichen konnten. In der Einsamkeit war ihm
^Zeitrechnung abhanden gekommen; denn mit matter , trockener
^rmme fragte er seine Retter , wie viele Wlochen er schon unten
r ^toeile. Die ganzen vier Tage und vier Nächte hatte er nur

von den Wänden tröpfelnde Wasser als Nahrung zu sich ge-
-"Anien. Die Rettungsmannschaften batte er durch Klopfen und
n? len immer wieder zur rascheren Arbeit angefeuert . Tag und

schritten die Rettungsarbeiten rüstig fort . Montag Morgen
n2!1’ 2(4 Uhr wurden die letzten Hindernisse beseitigt. Abgema-

mit eingefallenen Wangen und von einer tiefen Ohnmacht
«langen, fanden die wackeren Retter den Verschütteten. Einige
erngx Tropfen , auf die Lippen geträufelt , genügten indessen, die
vensgeister zurückzurufen. Unter krampfhaftem Weinen dankte
°ben und bat, ihn nach Hause zu seiner Familie zu bringen.

d>° rutsche 260 Mllioncn -Erbschast in Preußen . Jetzt , ,
me Finanznoch in Rußland sich empfindlich fühlbar macht, 1

fällt einigen Russen eine Erbschaft von etwa 260 Millionen Mark
zu, die sich zurzeit in Preußen befindet und von der preußischen
Regierung ausgeliefert wird . Es handelt sich um die Erbschaft
des Grafen Ernst v. Minich , dem Friedrich der Große für ihm
in Rußland geleistete Dienste das Gut Amtsbügel schenkte. Ws
Minich von den Russen verbannt wurde , konfiszirte man sein
ganzes Eigenthum , ausgenommen das in Preußen liegende Gut.
Nach seiner Rehabilitirung erhielt Minich alles zurück, dachte
jedoch merkwürdigerweise nicht mehr an das Riesengut Amts¬
bügel Um so mehr waren die Nachkommen Minichs bemüht,
diese Schenkung ihrer Familie zu erhalten , aber der während des
vorigen Jahrhunderts mit der preußischen Regierung geführte
Streit blieb resultatlos . Nun haben sich die glücklichen Erben
thatsächlich eingefunden und zwar P . und N . v. Minich, sowie
deren Schwester Frau A. v. Schustow . Als Miterben kommen
in Betracht : der Senator Gras Tiesenhausen und die Gattin des
Geheimraths I . S . Dawhdow . Diese Erben haben bereits von
der preußischen Regierung die Zusicherung erhalten , daß sie
demnächst die ihnen zukommende Erbschaft antreten können. Von
ihr wird der russischen Negierung ein ansehnlicher Betrag zu¬
fallen.

D«r Löw' ist los ! In Oueenstown entsprang während einer
Vorstellung im Zirkus Hanneford eine Löwin und brachte eine
gewaltige Aufregung hervor . Der Zirkris war bis auf den letzten
Platz gefüllt, als einer der Wärter die Thür des Käfiges öffnete,
rrm hineinzugehen. Die Löwin sprang mit einem gewaltigen
Satz durch die Thür , schlug einen Knaben nieder, dem sie fast
die ganze Gesichtshaut wegriß , und stürzte sich sodann auf einen
anderen Knaben, dem sie jedoch nur die Jacke zerfetzte. Das
Publikum, wurde von einer Panik ergriffen und eilte den Aus¬
gängen zu, wo viele Leute hinstürzten und unter die Füße der
Nachdrängenden geriethen . Die Löwin entkam in ein in der
Nähe gelegenes Feld , wo sie sich hinlegte. Angestellten des Zir-
kus gelang es, sie mit Lassos wieder einzufangen

10000 Blüthen an einem Rosenbaum. Den größten Rosen-
™ der augenblicklich wieder in der prachtvollsten
Bluthe steht, besitzt der Gärtner Wehrle in Freiburg i Br Der
Rosenbaum (WildstammI wurde vom Besitzer im Jahre 1881 mit
der Seerose Chromatella okulirt, Die Veredelung machte glei.ch
gute Fortschritte und trug rat folgenden Jahre schon 27 Rosen-
hÄ 'n ^ 189r ^atte  d ^ Baum einen Flächenraum
von 83 Ouadratmetern erlangt mit 6200 Knospen, 1898 mit 7100
Knospen, 1699 über 8000 Knospen und im Jahre 1900 nahm der
Riesenbaum schon einen Flächenraum von 89 Ouadratm ein mit
der Knospenzahl von über 10 000, alle in prächtigster Blüthe Die
Hohe des Stammes beträgt 1,10 Meter , der Umfang des Stam-
mes 84 Centrmeter , die Länge der Krone 34 Meter Das an
Draht gezogene Zweigwerk bildet eine Laube

^ " weiblicher Kapitän . Amalie Jensen, ein hübsches, jun-
ges Mädchen mit blauen Aeugelern und kastanienbraunem Haar
genießt die Auszeichnung , der einzige weibliche Lotse in Amerika'
vielleicht der ganzen Welt zu sein. Ihr Vater war sahrelana
Kap,tan eines kleinen Schleppers , der den Newyorker Hafen be?
fuhr und die großen Schiffe mit Eis versah. Als er so schreibt

D ^ blath vor einigen Monaten erkrankte,
entschloß sich das muthlge Mädchen für ihn einzutreten In we^
mgen Wochen bereitete sie sich für die nöthige Prüfung vor, die
V °n»-nd bestand, sodaß den Inspektoren nichts übrig blieb
als ihr die erbetene Lizenz zu bewilligen. Die Urkunde selbst ist
nach dem amtlichen Zopf , der dort ebenso streng wie bei uns fft
mif einen „ihn" ausgestellt . Es heißt, daß die Seeleute großen
Re;pekt vor „Maud , the Skipper ", wie sie genanut wird, haben
und gern Order parrren . Wenn die Kapitänin jedoch Abends
nach des Tages Müh rhr Schiff verläßt , geht sie den Vergnüg-
ungen anderer iungen Mädchen nach und tanzt stets mit einer,
bestimmten Landratte , wie sie erröthend gestand. Möge die kleine
Fischerin rhr Schiff mit demselben Geschick wie durch den New.
Yorker Hafen durch den Hafen der — Ehe bringen!
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rals Sparr anläßlich der Hochzeit des deutschen Kronprinzen,
sandte Kaiser Wilhelm  folgendes Antworttelegramm:
Habe Ihre Glückwünsche zur Hochzeitsfeier des Kronprinzen
mit Freude entgegen genommen und spreche Ihnen und dein
Offizierkorps der königlich norwegrschen Marine
meinen besten Dank dafür aus.

Stockholm , 16. Juni . (Tel .) Der König ernannte den
König von England zum Ehrenadmiral der schwedischen
Flotte und den Prinzen von Wales , sowie den Prinzen Ar¬
thur von Connaught zu Rittern des Seraphinenordens .'

Osr ruMck-japcniMs kr!sg.
vis krisüsnsverstancstungön.

Als Ort für die Friedenskonferenz wurde Washing¬
ton  gewählt , nachdem der Haag von Rußland und Japan
verworfen war . Die Mächte suchen Japan zu beeinflussen,
daß es mäßige Friedensbedingungen stelle, namentlich be¬
treffs der Indemnität . Der russische Bevollmächtigte von
Rosen reist heute von Havre nach Washington ab.

Oampker in Srund gebohrt.
Nach einem bei der Flensburger Tampsschiffsahrtsgesell-

fchaft eingegangenen Telegramm ist der eiserne Schrauben¬
dampfer „Tetartos ", 1912 Registertons groß , am 30 . Mai
von dem russischen Hilfskreuzer „Don " auf der Reise von
Japan nach Tientfin in der nordchinesischen See in den
Grund gebohrt worden . Die Mannschaft wurde gerettet
und gestern in Batavia gelandet . Das Schiff hatte wie die
Gesellschaft dazu erklärt , k c i n e K r i e g s k o n t r e b a n d e
an Bord , sondern war mit Holz und Schwellen beladen und
nach einem neutralen chinesischen Hafen bestimmt.

Rußlands innere Frage.
Es bestätigt sich, daß die Jud en selbst von den gering¬

sten Wohlthatcn der beabsichtigten Reformen ausge¬
schlossen  bleiben sollen . Angesichts der furchtbaren Noth,
die die Judengesetze über die Wcstprovinzen gebracht haben
und in deren Gefolge auch die Demoralisation der russischen
Bevölkerung eingetreten ist, haben die Semstwos beschlossen,
in ihrer Audienz beim Kaiser auch die Judenfrage zur Spra¬
che zu bringen . Die russische liberale Presse stellt dement¬
sprechende Forderungen , indem sie das Augenmerk der Gesell¬
schaft auf die großen Dienste hinlenkt , die die jüdische Intel¬
ligenz für den politischen Fortschritt Rußlands geleistet hat
und bezeichnet es als eine Ehrenpflicht der russischen Intel¬
ligenz , sich ihrerseits auch der Juden anzunehmen.

In der heutigen Berathung sämmtlicher von der Mos¬
kauer Semstwoversammlung gewählten Deputierten wurde
im Hinblick darauf , daß nur einige Mitglieder der Deputa¬
tion durch den Kaiser empfangen werden sollen , folgende Re¬
solution gefaßt : Die Deputation erachtet die Erfüllung der
ihr von der Semstwoversammlung übertragenen Pflichten
nur dann für möglich) wenn in der Zahl der vorgelassenen d>
putirten Mtglieder alle Fraktionen der Moskauer Semstwo¬
versammlung sich befinden.

In Moskau fand eine von 200 Personen besuchte Jn-
genieurkonferenz statt . Die Theilnehmer beschlossen, sich auf
das erste Signal einem zu einem politischen Zweck zu veran¬
staltenden allgemeinen Aus  st and  anzuschlietzen,
durch welchen das wirthschaftliche , insbesondere das indu¬
strielle Leben des Landes zum gänzlichen Stocken gebracht
werden soll.

In Sosnowice traten gestern die Arbeiter der Hult-
schinsky-Werke , der Katharinenhütte und von Fitzner & Cam¬
per wieder in den Ausstand . Die Streikenden revoltirten
und zogen vor die Bureaus von Hultschinsky , holten einen
Schichtmeister heraus und mißhandelten ihn schwer. ^ Kosa¬
ken durchziehen die Straßen , da weitere Unruhen befürchtet
werden . Heute sind die drei großen Werke geschlossen.

* * *

(Telegramme .)
Tokio , 16 . Juni . Das Kriegsgericht erklärte in der

Spionageaffaire Bougouin -Strange den französischen Fre¬
gattenkapitän a . D . Bougouin für schuldig  und sprach
sodann seinen Stiefsohn Strange frei.

Ncwyork , 16. Juni . Als zweiter Delegirter Rußlands
zu den -bevorstehenden Friedensverhandlungen wird neben
N e l i d o w hier K u r o p a t k i n genannt.

Srohkürlt Hiexis.
Petersburg , 16. Juni . Ein kaiserlicher Tagesbefehl an

das Marineressort von heute besagt : Großfürst Alexis
Alexandra witsch  ist auf sein Gesuch hin in Gnaden
von seinen Funktionen als . oberster Chef der Marine und des
Marinedepartements enthoben  worden unter Belastung
in seiner Würde als Großadmiral und Generaladjutant , so¬
wie in seinen übrigen Funktionen und Würden.

* Wiesbaden , 16. Juni 1095.

Sekeh zur Verbesserung der Wohnungsoerhälfniite.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat an die Pro¬

vinzialbehörden eine Verfügung erlassen . Daraus geht her¬
vor , daß angeregt worden ist, in dm Entwurf des Gesetzes
zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse eine Bestimm¬
ung aufzunehmen , wonach das Gesetz über die Umlegung von
Grundstücken in Frankfurt a . M . vom 28. Juli 1902 (Lex
Adickes) auf andere Gemeinden der Monarchie , sofern sie es
beantragm , mit Zustimmung des zuständigen Provinzial-
und Kommuual -Landtages durch königliche Verordnung sinn-

Wiesbadener Gcneral-Anzetger.

gemäß ausgedehnt werden kann . Der Minister ersucht um
Aeußerung , in welchen Gemeinden etwa die Ausdehnung des
Frankfurter Gesetzes einem dringenden Bedürfniß entspre¬
chen würde . Dabei sind die einschlägigen Verhältnisse zu er¬
örtern und die Gründe des näheren darzulegen.

Suzlperrung und Sireik.
Ein Telegramm meldet uns aus Essen a . d. Ruhr : Die

Aussperrung der 30 000 Bauarbeiter ' im rheinisch-westfäli¬
schen Jndnstriebezirk veranlaßte eine Streikbewegung der
Bauschreiner . In Hofstede und Gelsenkirchen brachen schon
partielle Ausstände derselben aus.

VerFaifungsänderungin Württemberg.
Im Namen des Königs von Württemberg übergab ge¬

stern zu Beginn der Sitzung der Kammer der Abgeordneten
der Ministerpräsident Dr von Breitling den Entwurf einer

württemüergischen Verfassunßsreforml Zur Einführung
der Vorlage hielt der Ministerpräsident eine längere An¬
sprache, in welcher er erklärte : Die Grundlinien des Entwur¬
fes bestehen in der Beibehaltung des Zweikam-
mersystems,  in der Umwandlung der Zweiten Kammer
in eine ausschließlich aus Erwählten des allgemeinen
Stimmrechtes  zusammengesetzte Volkskammer,
sowie in der zeitgemäßen Erneuerung und Verstärkung der
Ersten -Kammer . Das Festhalten an dem Zweikammersystem
sei für die Regierung ein unerläßliches Ersorderniß für das
Zustandekommen der Reform . Ein Ersatz für die aus der
Zweiten Kammer ausscheidenden Privilegirten ist nur inso¬
fern vorgesehen , als die Zahl der Abgeordneten der Stadt
Stuttgart auf sechs vermehrt wird , die durch Proportional¬
wahl erwählt werden sollen . Damit wird die Abgeordneten¬
kammer künftig aus zusammen 75 Abgeordneten bestehen, ge¬
gen bisher 93. Was den Wahlmodus betrifft , so soll das
bisherige System der Stichwahlen beseitigt und für den zwei¬
ten Wahlgang das romanische System der verhältnißmäßigen
Mehrheit eingeführt werden . In die Erste Kammer sollen
neu eintreten : 6 Mitglieder der Ritterschaft ;' 4 Vertreter der
evangelischen Geistlichkeit , nämlich die Präsidenten des Kon¬
sistoriums und der Landessynode , stowie zwei Prälaten ; 2
Vertreter der katholischen Geistlichkeit , nämlich der Landesbi¬
schof und ein Vertreter des Domkapitels ; je ein Vertreter der
Universität Tübingen und der Technischen Hochschule Stutt¬
gart und schließlich je zwei Vertreter des Handels - und Ge¬
werbestandes und der Landwirtyschast . Die letzteren vier
sollen vom König ernannt ioerden . — Die Vorlage soll in
aller Beschleunigung in der Kammer der Abgeordneten zur
Erledigung gebracht werden.

Deicaffd's üachfolger.
An die Stelle des bisherigen Ministers deö Aeußeren

Dekcastö, dessen chauvinistische Politik ihm einen jähen Unter¬
gang bereitete , soll Charles de Freycinet  treten , der be¬
reits vielen Kabinetten der dritten Republik angehörte , so¬
wohl als Ministerpräsident wie als Kriegsminister . Von
Hause aus Ingenieur , trat er im Oktober 1870 zuerst in die

Oeffentlichkeit als Gehilfe Gambettas bei der Organisation
des Volkskrieges gegen die siegreichen Deutschen und hat in
dieser Eigenschaft bis zum Februar 1871 eine erstaunliche
Thätigkeit und Arbeitskraft entwickelt. Er hat sich den Ruf
eines erfahrenen und besonnenen Mannes erworben , der hof¬
fentlich nicht in die Fehler seines Vorgängers verfällt.

Marokko.
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Tanger

verlautet dort in amtlichen Kreisen , Oesterreich -Ungarn , Ita¬
lien und die Vereinigten Staaten hätten den Vorschlag des
Sultans betreffend die internationale Konferenz unter der
Bedingung angenommen , daß der Vorschlag von den wichtig¬
sten der betheiligten Mächte angenommen werde.

Paris , 16. Juni ., (Tel .) Mit Rouviers bisheriger
Führung der Marokko -Angelegenheit ist man im Parlament
nicht unzufrieden . Man billigt es , daß er darauf abzielt , rnit
Deutschland ehestens zu einer Verständigung zu gelangen,
um der für unvermeidlich angesehenen Konferenz bei be¬
schränktem Programm einen glatten Verlauf zu sichern. Ter
Tcmps giebt offenkundig einer Rouvier 'schen Hoffnung Aus¬
druck, indem er mittheilt , daß dieser Modus den leitenden
deutschen Kreisen vollkommen genüge . La Presse spricht von
der Existenz eines auf Lord Landsdownes Antrag in den letz¬
ten Tagen der Ministerschaft Delcassös abgeschlossenen
franco -englischen Defensiv - und Offensiv -Vertrages , der ohne
Wissen Rouviers die erforderlichen Unterschriften erhalten
habe . Rouvier habe erst durch ein offizielles Ultimatum
Klarheit erhalten und sich dann von Delcassä getrennt . Ob
dieser Gcheimvertrag , seitdem vernichtet wurde , weiß La
Presse nicht anzugeben , macht sich aber auf ein Dementi
gefaßt.

20. Jahrgang.

Dreifacher Morv . Aus Heilbronn wird geschrieben: Nach dem
bisherigen Ergebniß der Untersuchung über den dreifachen Mord
in Neckargartach steht fest, daß der flüchtige Bäckergeselle Ernst
Mogler , von Bückingen gebürtig , das Verbrechen begangen hat.
Alle drei Personen sind mit einem großen Holzbeil, wie sie von
den Bäckern zum Zerkleinern ihres Holzes verwendet werden,
in ihren Betten , während sie schliefen, durch Schläge auf den
Kopf erschlagen worden. Ein Kampf hat nach dem Befund nicht
stattgefunden. Die Bulligerschen Eheleute waren nach Mitter¬
nacht von einem Tanzvergnügen zurückgekehrt und hatten sich,
nachdem sie den Gesellen zur Arbeit geweckt hatten, zur Ruhe be¬
geben. Der Mvrd ist jedenfalls am Dienstag um drei Uhr früh
verübt worden . Als am Morgen einige Kunden im Laden er¬
schienen und nach längerem Warten durch die Abwesenheit der
Eheleute stutzig gemacht, die Wohnung durchsuchten, machten sie
die entsetzliche Entdeckung. Die unglücklichen Opfer lagen mit
klaffenden Kopfwunden in ihren Betten , die über und über mit
Blut befleckt waren . Das Mordbeil lag im Schlafzimmer auf
dem Sofa . Ein Geldschrank war erbrochen, auf dem Boden lag
ein Hundertmarkschein und einige andere Gegenstände umher.
Bäckermeister Bulliger war 38 Jahre alt , und zum zweiten Male
verheirathet . Frau Bulliger stand im 28. Lebensjahre . Die Leute
galtenals vermögend. Wieviel Geld geraubt wurde, ist noch nicht
festgcstellt. Der Mordbube , ein schon mehrfach wegen Diebstahls
und Unterschlagung mit Gesängniß bestrafter Mensch, ist 20 Jahre
alt und hat, schon lange elternlos , seine Kinderjahre in einem
Erziehungshause verbracht. Bis jetzt ist es nicht gelungen, des
Mörders habhaft zu werden. Er soll am 2. Pfingstsciertag in
Frankfurt  gesehen worden sein.

Der Kaiser spendete zur Unterstützung der abgebrannten Fa¬
milien in drei Dörfern des Johannisburger Kreises 8000 A

Die peinlichen Vorkommnisse im Berliner Klub 1300, über
die wir seinerzeit ausführlich berichteten, haben in der weitesten
Oeffentlichkeit großes Aussehen erregt . Der Geschäftsführer des
Klubs , Karl Mollheim , behauptet dem B . L.-A. zufolge, nach wie
vor, daß die sämmtlichen gegen ihn erhobenen schweren Beschul¬
digungen jedweder Berechtigung entbehren. Er hat sich infolge¬
dessen geweigert, der Aufforderung des Vorstandes , seinen Aus-
tritt aus dem Klub zu erklären , Folge zu leisten. Die Beschul¬
digung sogenannte „Ships " beiseite gebracht zu haben, führt er
auf folgenden Thatbestand zurück. Bei den jedesmaligen Bankhal-
tern sei er mit einem gewissen Prozentsatz am Gewinn betheiligt ge¬
wesen. Statt — wie es in anderen Klubs üblich — für geliehene
Gelder hohes Agio zu nehme n, habe er diese Vethciligung vorge-
zogen. Die aus dem Gewinn resultirenden Ships habe er dann
später an der Kasse zur Einlösung gebracht, wozu er sich berech¬
tigt glaubte . — Im Klub 1900, an dessen leitender Stelle u. a.
ein Mitglied der Berliner Handelskammer steht, wird inzwischen
nach wie vor, mit enorm hohen Umsätzen weiter ge¬
spielt.  Allein am Pfingstsamstag wurden wie der „Eons." mit-
theilt, nicht weniger als 12,000 Ä  Kartengelder eingenommen.
Der Monat Mjai brachte, ebenso wie der Monat April rund
80,000 Kartengelder , sodaß der Klub in diesem Geschäftsjahre
wohl auf die erkleckliche Summe von mehr als e i n e r M i l l i o n
Miark „Kartengeldereinnahme " rechnen kann zumal in den Win¬
termonaten bekanntlich mehr als in der vorausgeheüden Zeit ge¬
spielt wird.

An Genickstarre ist ein lOjähriges Dienstmädchen, das erst
seit einigen Tagen in Berlin wohnt und vor vier Tagen plötzlich
erkrankte, in einem Berliner Krankenhaus gestorben.

Wegen Lustmordes an der Dienstmagd Minna Kaßler wurde,
wie uns aus Halle telcgraphirt wird , ein Steinbrucharbeiter rn
Dandersdorf verhaftet, den Kratz, und Bißwunden verrrethen.

Vermißte Ballonfahrer . Man meldet aus Remscheid, 15. Ju¬
ni : Am Pfingstmontag unternahmen zwei Herren aus Remscheid
eine Luftballonfahrt . Von den fünf mitgenommenen Brieftauben
ist eine, die die Landung melden sollte, nicht eingetroffen. Zw«
Tauben meldeten, daß die Herren am Montag Morgen gegen
10  Uhr über der holländischen Ebene sich befanden und' eme
Schleiffahrt beginnen wollten. Seitdem fehlt jede Nachricht.

Ein Großfeucr zerstörte heute Nacht in der Zollvereinsnie¬
derlage zu Hamburg das dreistöckige Geschäftshaus der Herren-
Konfektions-Firma Nathan Rubens.

Betrügerischer Bankerott . Man meldet uns aus Budapest,
15. Juni : Die Großhändler Philipp Reumann und Bela WM
wurden wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet.

Ein Pestfall . Amtlich wird gemeldet: In Manchester kam
ein Pesifall vor , welcher tödtlich verlaufen ist. Der Erkrankte war
Hilfskoch an Bord eines Dampfer , der von Buenos Aires über
Hamburg am 8. Juni in Middlesborough angekommen war.

DaS Erdbeben in Skutari dauert immer noch fort . Seit de«
1. Juni werden täglich 10—12 Stöße verspürt . Wenn dieselben auch
nicht besonders intensiv sind, erscheint der Schaden immer größer
Die Häuser in Skutari sind zum größten Theile eingestürzt oder
so beschädigt, daß man sie einreißen muß. Die Bevölkerung lebt
in fortwährender Angst. Im Christenviertel , das am wenigsten
gelitten hat, fanden 19 Personen den Tod . In Bothschalyk, eine«
Vorort am Drimafluß ist nicht ein Hans stehen geblieben.
ganze Ortschaft ist ein einziger Trümmerhaufen . Dort allein PB
54 Personen ums Leben gekommen. Die Zahl der Verwundeten
ist weit größer . Die Umgebung der Stadt hat noch mehr 5e'

Drei Bräute ertrunken. Aus Cambridge wird gemeldet, daß
>rt infolge Einsturzes einer Terrasse anläßlich der Umve«
ts-Regatten 20 Personen ins Wasser gefallen sind. Es
le zu retten , mit Ausnahme von 3 Mädchen, die sämmtlrch oe
bt waren und in Kürze heirathen wollten. , '

Roosevclt und die Turner . Ein Kabeltelegramm meldet "N
is Washington , 15. Juni : Präsident Roosevelt empfing m
e von der deutfchen Turnerschaft zum Besuche des nordame«
schon Bundesturnfestes entsandten Turner , die später , cbe >
ie die österreichischenTurner , einen Kranz am Grabe WasYw»
ns in Mount Vernon niederleaten.
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Aus der Umgegend.
= Fraucnstein , 15. Juni . Die vergangenen Feiertage brach¬

ten uns hier einen außerordentlichen F r .e m d enbesu  ch. von
Wiesbaden und Mainz ganz besonders stellte Mainz ein gro¬
ßes Kontigent. Am kommenden Sonntag wird hier die berühmte
Kerb  gefeiert . Alle Wirthe rüsten zu diesem Tage um die Wette
und werden ohne Ausnahme einen Origmal -Frauensteiner kre-
dcnzen. In fünf Lokalen wird getanzt. Für Speise und Trank
dürfte ausreichend gesorgt sein. Die Burgruine wird zur Zeit aus.
gebessert.

* Auringen , 16. Juni . Pfingsten hat nach unserem, durch seine
idyllische Umgebung bekannten Ort wieder eine große Anzahl
Ausflügler und Touristen geführt. Me berühmten Ausflugspunkte,
wie Hinkelhaus usw. waren von Fremden so besucht, daß man
sich dort ein Sitzplätzchen nur mit Mühe erringen konnte. — Eine
Ueberraschung hat uns leider die Apfelweingegend bescheert, in¬
dem! der Hohenastheimer im Preise gestiegen ist und zwar infolge
der letzten Nachtfröste, welche die ganze Obsternte vernichtet
haben.

* Mainz , 15. Juni . In der Gasanstalt des hiesigen Cen-
tralbohnhofes erfolgte heute Nachmittag eine' Gasexplo¬
sion,  bei der ein Arheiter sehr schwer und ein anderer leicht
verletzt wurde. Der Feuerwehr gelang glücklicherweise die Be-
seitigung jeder Gefahr und die schnelle Löschung des Feuers . —
,Die Mitcheilung, daß der wegen Sittlichkeitsverbrechens verurthei-
ie Dompropst Malzi  einer Irrenanstalt überwiesen werde,hat
sich der „Frkf. Ztg ." zufolge, als unrichtig herausgestellt . Es
handelt sich um einen Bruder des Propstes.

r RüdeSheim, 15. Juni . Bei der Stadtverordneten - Ergän-
zungSwahl wurde der Kandidat der vereinigten Liberalen Justiz-
rath von der H ey de gewählt. Centrumskandidat war Gutsbe¬
sitzer Glock.

x. Niederbrechen, 16. Juni . Am 2. und 3. Juli findet das
Fahnenweih  fe st des hiesigen Turnvereins statt.

xx. Limburg, 16. Juni . Die Feier des 25jährigen Jubi¬
läums  des „Evangelischen Kirchenchors" am 2. und 3. Juli d.
I . ist seitens des festgebenden Vereins in eifriger Vorbereitung.
Zahlreiche auswärtige Vereine nehmen an dem Feste theil . Fest-
Präsident ist Herr Justizrath Bäht , die Festrede wird Herr
Pfarrer Obenaus halten. Ein interessantes Festbuch zist bereits
erschienen. Der Festplatz befindet sich auf dem Marktplatz hinter
dem>Landgericht. — A» 12. d. M . starb hier im Alter von 74
Jahren der Zugführer a . D . Herr Ph . Hollmann,  einer der
alten nassauischen Soldaten und langjähriger Zugbeamtcr der
Lahn- und Rheineisenbahn. — Herr Baron von Düngern
ließ in seinem Waldpark in Dehrn ließ eine größere Kapelle
erbauen, welche den evangelischen Schloß - und Dorfbewohnern
zum Abhalten von Gottesdiensten dienen wird . Mjit dieser Ka¬
pelle ist gleichzeitig eine Erbbegräbnißstätte für die Freiherr v.
Dunger'schen Familie verbunden. Gestern fand die Einweihung der
Kapelle statt.

x. Montabaur , 15. Juni . Am Sonntag , 18. Juni findet ein
größerer Gesangwett st reit  unter Betheiligung von etwa
40 Vereinen hier statt. Zahlreiche werthvolle Preise sind ge¬
stiftet.

\tfem*Zeifung,
3f. Neudorf, 15. Juni . Hier hatte im Winzerhause heute der

Neudorfer Winzerverein seine Weinversteigerung  bei
gutem Besuche und mit befriedigendem Ergebniß . Zum Ausgebot
gelangten 81 Nummern 1904er Weißweine , welche bis aus 8
Nummern bei flotten Geboten und schlankem! Zuschlag leicht
Käufer fanden. Me Mine waren vielversprechende Sachen,
spritzig und frisch, welche von der Mittelstufe zu den besten
Sachen stiegen und dementsprechende Preise erzielten . Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück 689 JL  Gesammterlös für 4 Stück
und 69 Halbstück 1904er 53050 JC ohne Fässer.

Kimft, fiitfercifar und VMenfdiaff.
. # Intendant von Poffart zurückgetreten. Der Intendant
der Münchener Hoftheater Ernst Ritter von Possart ist, wie be¬
reits kurz gemeldet, von seinem Amte zurückgetreten. Damit

eine Persönlichkeit von leitender Stelle zurück, die über 40
Zahre in München gewirkt und sich den größten Einfluß aus das
Theaterwesen der bayerisckM Hauptstadt verschafft hat. Possart

Wtesdadener General -Mnzerger.

ist der Schöpfer der Mitzichener Wagner -Festspiele und der gei¬
stige Urheber der Errichtung des Prinzregenten -Theaters . Er
wird stets als einer der größten Schauspieler seiner Zeit gelten.
Am 11. Mai 1841 zu Berlin geboren , war er ursprünglich für
den Beruf eines Buchhändlers ausersehen . 1661 trat er das
erstemal in Breslau aüf . 1864 verpflichtete er sich der Münche-
ner Hofbühne. 1872 wurde er Regisseur , 1875 Oberregisseur,
1892 königlicher Professor , 1893 Generaldirektor und 1895 In¬
tendant . In den Adelsstand wurde er 1898 erhoben. Aus leinen
Gastspielreisen feierte man Possarl H  beiden Hemisphären. Be¬
kannt ist seine Rezitationskunst . Auch als Lehrer und Regisseur
hat er sich vorzüglich bewährt . Ganz besonders ist Possart je-
derzeit von den Mitgliedern des bayerischen Königshauses mit
Ehrungen überhäuft worden.

Refidenztheater . In Beyerleins „Zapfenstreich" verabschie¬
dete sich gestern Herr O . K i e n s che rf als Wachtmeister Volk¬
hardt von seinen zahlreichen Verehrern . Es ist nicht nöthig, noch
an dieser Stelle zu betonen, wie Kienscherf es verstanden hat,
durch feinste Nuancirungen seine Charaktere zu gestalten. Seine
Verehrer hatten es sich deshalb auch nicht nehmen lassen, den
Künstler an seinem Ehrenabend besonders auszuzeichnen. Mehrere
Blumenspenden, theüs während , theils nach der Vorstellung ge¬
reicht, zeigten, wie Ungern wir den beliebten Darsteller scheiden
sehen.

* Wiesbaden , 16. Juni 1095.

Schul} den Fluren!
Zur jetzigen Zeit , da die Kornblumen blühen und der rothe

Mohn zwischen den Aehren leuchtet, lassen sich Kinder, von der
Farbenpracht dieser Blumen entzückt, nur zu leicht verleiten, in
ein Kornfeld einzudringen , um sich ein Sträußchen zu pflücken.
Diesen Frevel , denn anders kann man es nicht bezeichnen, sollten
Eltern und Erzieher unbedingt zu verhindern suchen. Ein grö¬
ßeres Kind, dem man mit dem nöthigen Ernst vorstellt, wie es,
um sich jene Blumen zu holen so und so viele goldene Getreide¬
ähren zertritt , wie es damit gewissermaßen künftiges Brot ver¬
nichtet, wird dies sofort einsehen, und es sich in Zukunft nimmer¬
mehr einfallen lassen, ein blühendes Kornfeld zu betreten. Lei-
der sind ja aber auch oft die Erwachsenen so unverständig, auf
der Jagd nach Kornblumen oder Klatschmohn vernichtend in das
Soatgefilde einzudringen und es kann dem echten Naturfreund
nur zu einer gewissen Genugthuung gereichen, wenn er gewahr
wird, daß der Besitzer des betreffenden Ackers energisch gegen
jene gedankenlosen Vandalen vorgeht und sie gerichtlich ob des
angerichteten Schadens zur Verantwortung zieht. Eltern und
Erzieher mögen es sich übrigens an dieser Stelle gesagt sein
lassen, daß sie auch für den seitens der ihrer Aufsicht unterstell¬
ten Kinder bewirkten Schaden haftpflichtig gemacht werden kön¬
nen. Darum also Vorsicht! Es wird gewiß niemand etwas da¬
gegen habm , wenn ein Kind oder auch ein Erwachsener sich zur
Vervollständigung eines Feldstraußcs diese oder jene am Rande
eines Ackers stehende Blume abpflückt, das Eindringen in die
blühende Saat zu diesem Zwecke aber ist und bleibt eine Rück¬
sichtslosigkeit, ja eine Rohheit , die nicht scharf genug verurtheilt
werden kann. O . L-

* Schulpersonalien . Den Professoren Herren Dr . Eduard
W i cke l an der Oberrealschule, Ludwig H o chh u t h und Eduard
Wende  am Gymnasium , sämmtlich zu Wiesbaden, sowie dem
Direktor an der Realschule zu Geisenheim, Herrn Karl Beck¬
mann,  ist der Rang der Räthe 4. Klasse verliehen worden.

* Auszeichnung. Metzgermeister Conrad Heiter,  Rhein¬
straße 65, erhielt auf der intern . Nahrungsmittelausstellung in
Paris für mildgesalzenen Schinken und Rauchfleisch die goldene
Medaille nebst Ehrenkreuz.

* Handelskammer . Interessenten erhalten auf dem Bureau
der Handelskammer in Wiesbaden über folgende die Ausfuhr be-
tr . Gegenstände Mittheilungen : Staatsgewerbesteuer in Rußland
Schiffskesselfeuerung für Petroleumrückstände . Ein neuer Naph-
tazerstäuber der Firma Gebr . Nobel in Baku. Ausfuhr nach
Frankreich. Aktiengesellschaft Banco Central in Madrid . Lie¬
ferungen nach Bulgarien . Eine neue Heizvorrichtung mit
felbstthätiger Kohlenzuführung der Firma Murphy Iran Works
in Detroit . Glasfabrikation in Bolivien . Argentinische Konsu¬
late. Entwickelung Chiles zum Industriestaat und der chilenische
Einfuhrmarkt . _ Monazitsand in Brasilien . Bergwerksindustrie
im Staate Rio Grande do Sul . Eisenbahnbau in Nicaragua.
Die Thee- und Zuckereinfuhr über Tanger Marokkos im Jahre
1903. Manganerzlager von Nazareth im Staate Bahia.

* Neue Telegraphenordmmg . Aus der am 1. Juli in Kraft
tretenden neuen Telegraphenordnung sind folgende Bestimmungen
von allgemeinem Interesse : Es werden nur noch Telegramme
des inneren deutschen Verkehrs und ausländische (außerdeutsches
Telegramme unterschieden. Bei der Annahme von Telegrammen
in fremder Sprache sind die den deutschen oder lateinischen Schrift¬
zeichen etwa hinzugefügten Unterscheidungszeichen die gewissen
Sprachen eigenthümlich sind, nicht zu beanstanden. Jedochsind die
Unterscheidungszeichen, für die es Morse - oder Hugheszeichennicht
gibt, bei der telegraphischen Beförderung wegzulassen. Post-,
Telegraphen - und ,Bahnhoflagernde Telegramme mit Chiffrq-
adresse sind zulässig. Doppelwörter , die ohne Apostroph zu einem
Wort zusammen gezogen sind, zum Beispiel „gehts" statt „geht es"
werden als zwei Taxwörter gezählt. Der auf 50 <$. festgesetzte
Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm kommt im Ver¬
kehr mit dem Auslande stets auch für telegraphische Empfangs¬
anzeigen und für Telegramme zur Erhebung , durch welche die
bei der Bestimmungsanstalt entstandenen Weiterbeförderungsko»
sten der Aufgabeanstalt mitgetheilt werden ; im Verkehr mit Groß¬
britannien und Irland werden mindestens 80 $ erhoben. Offen
zu bestellende Telegramme müssen dem Empfänger oder den an
seiner statt zur Empfangnahme berechtigten Personen auseinander,
gefaltet übergeben werden. Den Personen , die über den Eingang
eines lagernden Telegramms bei einer Anstalt Nachfrage halten,
ist eine Bescheinigung über die Nichtankunst des Telegrammes
nicht mehr zu ertheilen.

* Gütertrennung vereinbart haben die Eheleute Kaufmann
Louis Seidel  und Mvrtha Elisabech geb. Zeidler , die Ehe¬
leute Schuhmacher Josef Loeber  und Wilhelmine geb.
Hering und die Eheleute Traiteur Karl K ö l l und Mari « geb.
Rieger , sämmtlich zu Mesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Heinrich Z i e g.
l e r , zuletzt in Wiesbaden , geboren am 29. August 1866 zu Mühl¬
bach, evangelisch und ledig, zwecks Vollzugs einer gegen ihn er.
kannten Gefängnißstrafe von 2 Wochen, der er sich durch die
Flucht entzogen hat.

20. Jahrgang
* Polizei und Publikum . Der Kaiser hat an den Berliner

Polizeipräsidenten v. Borries folgenden Erlaß gerichtet: „Wenn
die mit der Vermählung des Kronprinzen und mit dem Einzuge
meiner Schwiegertochter verbundenen festlichen Veranstaltungen
ohne jeden Mißklang verlausen sind, so ist dies nicht zum we¬
nigsten das Verdienst der getroffenen polizeilichen Maßnahmen
und des umsichtigen und taktvollen Verhaltens der Schutzmann¬
schaft. Sie hat sich überall der schwierigen Aufgabe gewachsen
gezeigt, den aufs höchste gesteigerten Verkehr in die richtigen
Bahnen zu lenken und dem Publikum die Antheilnahme an der
Feier nach Möglichkeit zu erleichtern . Es gereicht mir zur
Freude , der braven Berliner Schutzmannschaft meine volle A«.
erkennung für die hervorragende Leistung aussprechen zu können.
Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß der Schutzmannschaft bekannt
zu geben." Der Polizeipräsident v. Borries hat aus demselben
Anlaß eine Verfügung an die Schutzmannschaft Zerlassen, in der
es u. a . heißt : „Die ungetheilte Billigung , welche das Auftreten
der Schutzmannschaft auch in der Bevölkerung gefunden hat und
die in dem Urtheil gipfelt, daß es noch niemals bei ähnlichen
Gelegenheiten so ruhig und ordentlich hergegangen sei wie in den
letzten Tagen , zeigt, daß meine vorher ausgesprochene Meinung,
daß mit Ruhe und Besonnenheit am weite st en
zu kommen sei,  welche überall Beachtung gefunden hat, sich
als richtig erwiesen hat . Ich bin überzeugt, daß das Ansehen
und Vertrauen der Schutzmannschaft durch ihr Auftreten in den
letzten Tagen ganz wesentlich gewonnen hat und dadurch nicht
nur ein vorübergehender Erfolg , sondern ein dauernder Vorcheil
für ihre Thätigkeit erzielt worden ist." — Aus diesen beiden Er-
lassen kann man in mancher anderen Stadt einen nutzbringenden
Schluß ziehen!

* Eine neue Polizeivcrordnung , betreffend Abänderung und
Ergänzung der Vorschriften einiger Paragraphen der Straßen¬
polizeiordnung von 1900 bezw. 1903, ist vom Polizeipräsidenten
erlassen worden . Wir entnehmen derselben folgende wichtigeren
Punkte . Der Handel mit Verkaufsartikel jeglicher Art einschließ¬
lich Eßwaaren , Getränke , Konditorei - und Zuckerwaaren, Erzeug,
nissen der Land- und Forstwirthschaft, des Garten - und Obst¬
baues , der Jagd und Fischerei ist, wenn dabei Fuhrwerke irgend
welcher Art einschließlich Handwagen , Hundewagen und Schub¬
karren zur Hilfe genommen werden in demjenigen Stadttheil , . |
welcher als Fünfeck umgrenzt wird von der Wilhelm-, Taunus.
Röder -, Schwalbacher - und Rheinstraße , einschließichdieser ge¬
nannten Grenzstraßen und außerdem auf folgenden Straßen:
Wellritz-, Emser-, Elisabethen - und Sonnenbergerstraße unter¬
sagt. Das Anbieten oder Anpreisen von Verkaufsartikeln durch
überlautes Rufen oder in anderer Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhaltenden Schellens , Hornblasens , Pfeifensj ist verboten.
Das Reiten und Fahren auf öffentlichen Straßen ist nur Per-
sonen gestattet, welche hierzu befähigt sind und insbesondere hin¬
reichende Körperkräfte besitzen, um Pferde oder sonstige Zugthiere
zu leiten. Besitzer von Zugthieren , welche deren Leitung allzu
jugendlichen oder augenscheinlich unfähigen Personen anvertrauen,
sind strafbar . Ebenso oürsen durch maschinelle Kräfte bewegte
Fuhrwerke nur durch hierzu taugliche Personen geleitet werden.
Fuhrwerke dürfen nicht stillhalten auf Straßenübergängen , an
Kreuzungen und Einmündungen von Straßen , sowie in solchen
Straßen , in denen zwei Fuhrwerke nicht bequem aneinander Ror-
überfahren können. Ebenso tmrf kein Fuhrwerk auf der noch freien
Seite des Fahrdamms halten , wenn auf der entgegengesetzten Seite
bereits ein anderes Fuhrwerk hält , falls nicht der zwischen beiden
Fuhrwerken verbleibende Raum so breit ist, daß dort zwei weitere
Fuhrwerke bequem aneinander vorüberfahren können. Fuhrwerke
und Reiter müssen bei einer Begegnung mit anderen Fuhrwerken
oder Reitern nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Shur,
ausweichen. Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer
beladenen, falls der Raum es gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen. Marschirenden Truppentheilen , Leichenzügen oder sonsti¬
gen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den Postwagen, den
Mannschaften und Wagen der Feuerwehr , dem städtischen Sani¬
tätswagen , den Gießwagen und Straßenreinigungsrnaschinen , so¬
bald sie auf der Straße in Thätigkeit sind, sowie den Damps-
walzen müssen. Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und
falls dies der Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten, bis die Fahr,
bahn wieder frei ist. Das Vorfahren hot nach links im Trabe zu
geschehen. An Straßenecken und Kreuzungen, in Straßen , welche
nicht so breit sind, daß drei Fuhrwerke auf dem Fahrdamme an¬
einander vorbeifahren können, so wie überall da, wo das Vor-
fahren den stattfindenden lebhaften Verkehr stören würde, darf
nicht vorgefahren werden . Der Führer eines langsam fahrenden
Fuhrwerks muß das nachkommende, schneller fahrende Fuhrwerk
auf ein von dem Führer desselben gegebenes Zeichen auf hal¬
ber Spurweite links vorbeilassen wenn er nicht selbst am Aus¬
weichen verhindert wird . Den Hofequipagen und Postwagen so¬
wie den Wagen der Feuerwehr und dem städtischen Sanitätswa¬
gen ist stets genügender Raum zum Vorfahren zu geben. Wagen,
Karren und andere Transportmittel , die zum Forffchaffen flüs¬
siger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen, müssen so ein¬
gerichtet sein, daß kein Theil der Ladung auf die Straße fällt.
Die Kehrichtwogen müssen ein sauberes Aussehen habm und
mit fcstaufliegenden Deckeln derart verschlossen sein, daß kein Kehr-
richt durchfallen oder durchstäuben kann. Beim Aufladen von
Kehricht ist jede Beschmutzung oder Belästigung der Vorüberge¬
henden zu verhüten . Erforderlichenfalls ist der Kehricht vor dem
Ausladen zur Vermeidung von Staubentwickelung zu begießen.
In der Taunusstraße , am Kochbrunnenplatz und am Kranzplatz
darf in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober nur bis 6 Uhr Vor-
mittags , in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Mai nur bis 9 Uhr
Vormittags , in der Wilhelmstraße , Rheinstraße, Adolfsstraße,
Adolfsallee, Langgasse, Spiegelgasse untere Webergasse und klei¬
nen Burgstraße das ganze Jahr hindurch nur bis 10 Uhr Vor.
mittags aufgeladen und abgefahren werdm . Zuwider^ rndluw-
gen gegen diese Bestimmungen werden mit einer Geldstrafe bis zu
30 JL cvent. 3 Tagen Haft bestraft.

* Königliche Schauspiele . Morgen , Samstag , gelangt Goe¬
thes „Faust " 1. Theil zur Darstellung . Als Mephistopheles wird
Herr Wehlau vom Stadttheater in Beuthen gastiren. — In der
am Montag statffindcnden Vorstellung von Schillers „Jungfrau
von Orleans " spielt Herr Kemps vom Stadttheater in Karlsruhe
die Rolle des Vaters Thibaut.

* Residenztheater . Der Königl . Baier . Hofschouspieler,
Herr Direktor Mdx Hofpauer setzt morgen, Samstag und am
Sonntag sein Gasffpiel als „Zwirn " in Nestroy's Posse „Lumpa-
civagabundus " fort und beendet dasselbe am Montag als „Pri¬
vatier Mayerhofer " in Stobitzers Lustspiel „Münchener Kind'ln.
Zu diesen Vorstellungen haben Abonnementskorten gegen die üb¬
liche Nachzahlung Gültigkeit.

* Miitelrhcinischcs Sängcrbnndessest . Die Vorbereitungen
zu dem am 24., 2b. und 26. Juni in Ober-Jngelheim stattfinlen-
den 7. Mittelrhein . Sängerbundesfest sind nahezu vollendet. Alle
Ausschüsse sind seit Monaten fleißig bei der Arbeit und das Fest,
das zum ersten Male im genannten Ort abgehalten wirdj ver¬
spricht einen herrlichen Verlauf zu nehmen. Der Großherzog von
Hessen wird durch eine Dcvntation zum Feste eingeladen. Dr
historische Festplatz ist herrlich gelegen.
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*«• * Ein geheimmsvolles Verbrechen. Am vergangenen Mitt¬
woch Nachmittag gegen 3 Uhr machten Kinder, die in der sogen.
Froschkante an der Sodener Bahn in der Nähe des neuen Uhl'-
schen Hauses in H ö ch st spielten, eine unheimliche Entdeckung.

I Sie fanden im Gebüsch eine kopflose, stark in Verwesung überge-
! gangene Knabenleiche. Ter abgetrennte Kopf lag eine Strecke da-

j von, an dem ebenfalls stark in Verwesung übergegangenen Schä-
• bei fand man noch Reste goldblonder Haare . An dem Körper

fehlten Hände und Füße . Die Kleidung war noch erkennbar,' sie
besteht in einem dunkelgrauen Joppcnanzug und gleichfarbigem
Zeuggurt . Man sammelte die Leichentheile und brachte sie in die
Friedhofsleichenhalle. Die Leiche, die, wie bereits oben erwähnt,
fast völlig verwest ist und deren Gesichtszüge infolgedessen absolut
unkenntlich sind, ist die eines etwa 6jährigen Knaben. Sie wurde
wahrscheinlich bis vor kurzer Zeit verborgen gehalten und erst
vor einigen Tagen heimlich in das Gebüsch geschleppt. Man ver-
muthet ein Verbrechen. Die Höchster Polizeibehörde fordert das
Publikum auf, falls mit einem Sack beladene Personen in der
Nähe der sogen. Froschkaute unter Verdacht erweckendenUmstän¬
den gesehen worden sind, dies sofort zu melden. In der Höchster
Gegend ist nichts bekannt, daß ein Knabe vermißt würde. Ein
Mord — wenn es sich überhaupt um einen solchen handelt —
müßte schon weit zurückliegen. An der Fundstelle kann die Leiche
noch nicht lange gelegen haben, da die Grube täglich von spie-
lenden Kindern oder städtischen Arbeitern , die dort Schutt abla¬
den, besucht wird . Die Polizei glaubt , daß der gefundene Knabe
mit dem 6jährigen Franz Bür kel aus Mannheim identisch ist,
der im Oktober v. I . von seinen Eltern einem gewissen Friedrich
Hartley,  Privatmann aus Hannover , übergeben worden war,
der das Kind adoptiren wollte. Seit dieser Zeit fehlte jede Nach¬
richt über den Verbleib des Knaben. Seine Beschreibung bezüg-
ich der Kleidung und des Haares stimmt mit dem Leichenbefund
ungefähr überein . Gestern Nachmittag fand in Höchst die Sektion
der Leiche statt, wozu auch die Mutter des Franz Bürkel aus
Mannheim erschienen war . — Sollte es sich schließlich ergeben,
daß es sich wirklich um den erwähnten Knaben handelt, so wäre
zunächst der angebliche Hartley zu ermitteln, der s. Zt . das Kind
mit sich genommen hat . Er ist 33- 40 Jahre alt , mittelgroß , hat
dunkelbraunes Haar und dunkle Augen, gesunde Gesichtsfarbe,
dunkelbraunen und ziemlich starken Schnurr - und Kinnbart und
trägt einen goldenen Zwicker. Die Höchster Polizeibehörde ersucht
das Publikum dringend , alle auch noch so geringfügig erscheinen¬
den Umstände, welche zur Aufklärung dieses Falles dienen können
ihr sofort mitzutheilen, ganz besonders aber , wo das spurlose
Verschwinden eines Kindes bekannt geworden ist.

er. Selbstmordversuch. Der in der Bäckerei und Müllerei
von Albert Wetzel (Inh . Ermertj in Neudorf beschäftigte, -etwa
28 Jahre alte Bäckergehülfe Ludwig Rohleder  aus Biebrich
machte in der Nacht zum Donnerstag einen Selbstmord¬
versuch.  Mit einem Revolver schoß er sich eine Kugel in die
Brust und in den Unterleib . Eine dritte Kugel verursachte nur
eine geringe Verletzung am Kopf. Der Schwerverletzte wurde
gestern Morgen mittels Droschke in das hiesige St . Josephs-
Hospital gebracht. Die Beweggründe zur That sind noch unbe¬
kannt . Rohleder , welcher bei seinem! Transport noch bei Bewußt-
sein war hat jede Aussage verweigert . Me wir erfahren , ist
der Zustand des K. Hoffnungslos.

* Zimmcrbrand . Gestern Nachmittag um halb 4 Uhr brach
im dem Hause Langgasse 19 ein Zimmerbrand aus . Das Feuer
wurde nach einer halben Stunde gelöscht, der Schaden ist unbe¬
deutend.

* Vermißt wird der Schlosserlehrling Hermann Heym er
aus Frankfurt am Main . Er hatte am zweiten PfinMeiertage
in Begleitung eines Freundes eine Radtour nach Eltville unter¬
nommen, von der er nicht zurück gekehrt ist.

* Erwischter Einbrecher . Heute Morgen um 9 Uhr wurde in
einem Hause des Sedanplatzes ein junger Mensch dabei betrof¬
fen, wie er dort in einer Mansarde sich zu schaffen machte. Er
hatte die Mansarde theilweise ausgeraubt . Durch Hausbewohner
wurde er abgefaßt und der Polizei übergeben. Auf dem Trans¬
port warf er seine Einbrecherwerkzeuge weg.

Dr .M . Nnterhaltungspslicht der Eltern.  Nach §
1612 Abs. 2 des B . G .-B . liegt es im Ermessen der Eltern,
die ihrem unverheiratheten Kinde Unterhalt zu gewähren ha¬
ben , in welcher Art (ob durch Gewährung von Naturalien,
Unterbringung in Pension , Zahlung einer Geldrcnte ) sie
dem Kinde den Unterhalt gewähren wollen . Demgemäß
kann der in erster Linie unterhaltspflichtige Vater regelmäßig
verlangen , daß das Kind im väterlichen Haushalt den Unter¬
halt empfängt . Dieses Recht des Vaters , die Unterhalisart
des Kindes zu bestimnren , fällt aber fort , wenn die vom Va¬
ter gewählte Unterhaltsart für das Kind im einzelnen Falle
unausführbar ist. Demfgemäß hat das Reichsgericht folgen¬
dermaßen entschieden : Der Umstand , daß das (in jenem Fal¬
le ) zwölfjährige Kind getrennt vom Vater bei der Mutter
an einem anderen Orte lebt , kann dem Kinde nicht als Schuld
eingerechnet werden . Dem Ansprüche des Kindes auf Ge¬
währung des Unterhaltes in Geld kann der Vater deshalb
nicht den Einwand entgegenstellen , daß er Naturalverpfleg¬
ung bei sich gewähren wolle . Das väterliche Recht, die Un-
lerhaltsart für das Kind zu bestimmen , hat darin seine
Grenze , daß diese Unterhaltsart dem Kinde erreichbar sein
muß.

* Großer Preis von Mainz . Am nächsten Sonntag , 18.
Juni , Nachmittags 4 Uhr, gelangt auf dem Mainzer Sportplatz
der große Preis von Mainz (JL 1200 baar ) in Gestalt eines in-
ternationalen Stundenrennens mit Motorschrittmacher zum
Austrag . Es startet hierbei u. a. der berühmte schwarze ameri.
kanische Meisterfahrer Sam Hedspath.Jndianapolis . Die 4 Flie-
gerrennen haben ebenfalls eine ausgezeichnete Besetzung erhalten,
es nehmen daran die beiden bekannten französischen Flieger Max
Fonrnier und Pierre Portiere -Paris theil. Im Ganzen kämpfen
23 Berufsfahrer um die ausgesetzten hohen Baarpreise.

* Militörkonzert findet heute und morgen Abend im Garten-
lokal „Jmedrichshof " und am Samstag Nachmittag 4 Uhr aus
dem Neroberg statt.

* Auf das Sommcrsest des Bezirksvercins Süd -Wiesbaden
welches morgen, Samstag, auf der alten Adolssböbc stattiindet,

sei an dieser Stelle nochmals hingewiesen.

* Zu der Dornewaß -Jubilänmsfeier wäre noch ergänzend zu
berichten,, daß der eigentliche Beginn derselben dadurch stattfand,
daß Herr Kapellmeister Stolz  mit einem Theil des Herren-
Chorpersonals in der Wohnung des Jubilars erschien und ihn
durch einige reizend vorgetragene Gesänge und durchs eine von
dem ganzen Chor und Herrn Kapellmeister Stolz gestiftete Gabe
sKandelaberj überraschte und hoch erfreute.

* Rosenfcst. Bezüglich des morgigen Rosenfestes mit Ball im
Kurhause und Kurgarten machen wir darauf aufmerksam, _daß
Karten für Inhaber von Kurhaus -Dauerkarten zum ermäßigten
Preise nur an den beiden Eingängen an der Sonnenbergerstraße
gegen Abstempelung der betreffenden Kurhauskarten zu haben
sind. Selbstverständlich müssen auch die Insassen von Wagen
(die Kutscher sind verpflichtet anzuhaltenj Karten lösen. Der
Park wird von 7 Uhr ab reservirt und ist von da ab der Au¬
fenthalt daselbst und in den Sälen einschließlich derjenigen des
Restaurantsj nur Inhabern von Eintrittskarten zum Rosenfefte
und Balle gestattet. Leider hat es sich bei den Blumenfesten im
Kurhause ergeben, daß einzelne Ballbesucher schon sehr frühzeitig
den Blumenflor zu plündern beginnen, so daß etwas später kom¬
menden Besuchern sich nicht mehr das dekorative Bild in seiner
unberührten Vollständigkeit zeigt. Die Kurverwaltung bittet daher
hierauf Rücksicht nehmen und die Blumendekoration ' nicht aus¬
plündern zu wollen.

* Neubau des Landeshauses. Auswärtige Blätter brachten
eine Notiz , in welcher mit Entrüstung dargethan wurde , daß
für die Marmorarbeiten im Neubau des Landeshauses auslän¬
discher Marmor verwendet werden sollte. Hierzu können wir
mittheilen , daß an maßgebender Stelle niemals daran gedacht
wurde , ausländischen Marmor zu verwenden, vielmehr wird die
gesammte umfangreiche Marmorarbeit von dem Marmorwerk

.Wiesbaden G. m. b. H. in röthlichem nassauischem Marmor aus.
geführt.

* Große Knnst-Anktion. Am 21. Juni von 10— iy 2 Uhr Mit¬
tags , kommt im Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, eine Gemälde¬
sammlung aus dem Besitze des Herrn E. Getschmann in Rütten¬
scheid zur Versteigerung . Der Katalog verzeichnet u . A. Werke
von Menzel , Lenbach, Leibst . Schwind, Chodowiecki, A. Kampf,
Lawrence , sowie einen Dürer zuegschriebenen Apostelkopf. Die
Vorbesichtigung findet am 20. Juni , von früh 9 Uhr bis abends
6 Uhr bei freiem Eintritt in dem Salon Victor statt.

Hj Im Banne des Alkohols. Während der Nacht vom 31.
Juli zum 1. August v. I . herrschte in einer Wirthschaft in Ram-
bach eine recht gehobene Stimmung . Ein junger Mann von aus¬
wärts belästigte die Gesellschaft durch allerlei Kunststücke. Das
machte Stimmung . In dem Augenblick aber , als der Fremde das
Mißgeschick hatte, seinem Nachbar das Bierseidel nmzustoßen und
über die Kleider zu gießen, halfen keine Entschuldigungen und
auch nicht die Erklärung , daß er die Kosten auf sich nehmen wolle.
Mit der Gemüthlichkeit war es vorbei ! Endlich schlug der Back¬
steinmacher Otto Kray den Heimweg ein . Er wanderte die
Straße nach Bierstadt rüstig, an nichts Böses denkend, fürbaß.
Da kamen plötzlich 3 Leute hinter ihm heraestürmt . Sie fielen
über ihn her, schlugen ans ihn ein, einer versetzte ihm 8 Messer¬
stiche in die -verschiedensten Körpertheile, und als Kray dann be¬
sinnungslos zu Boden stürzte, lief man davon. Der Verletzte
blieb auf der Stelle liegen, wo er erst am andern Morgen gegen
7s/» Uhr von Leuten, welche auf dem Weg zur Arbeit waren , ge¬
funden wurde . 6—8 Wiochcn war er infolge der Wunden außer
Stande , seinem Erwerb nachzugehen. — Wegen des Vorfalles
sind 3 Leute zur Rechenschaft gezogen. Zwei von ihnen standen
heute vor der Strafkammer . Gegen den dritten , der nicht erschie¬
nen war , erging Haftbefehl. Im Uebrigen wurde die Sache ver¬
tagt.

k. Biebrich, 16. Juni . Die nächste Sitzung der Stadtver¬
ordneten  findet am Dienstag, 20. Juni , Nachmittags 5 Uhr,
statt. Auf der umfangreichen Tagesordnung sind wieder die
Anträge betr . Errichtung einer städtischen Sparkasse sowie die
Bewilligung eines Beitrages von J.  50 000 an den Verein
„Volkswohl" verzeichnet. — In dev gestrigen Generalversamm¬
lung der „Freiwilligen Feuerwehr " wurde u. A. die Anschaffung
zweier Mannschaftswagen und zwar einen für die erste und einen
für die dritte Kompagnie beschlossen.

Eine Messer-Affäre
Der frühere Wäschereibesitzer Carl S ch e r b e r von.

Dotzheim , Stadigärtner in Karlsruhe , hatte im Januar d. I.
gegen 1.20 JL  tägliche Entschädigung einer Wiesbadener
L-stckereifiliale ein Pferd geliehen . Er glaubte Veranlassung!
zu haben , mit der Behandlung des Thieres unzufrieden zu
sein. Als cs am 14. Januar wegen des Miethgeldcs zu
Differenzen kam, wollte er das Pferd , welches in der Ln-
xemburgftraße in einen Wagen eingespannt stand , wieder an
sich nehmen . Zwei Leute traten ihm dabei jedoch entgegen.
Es entstand eine Rauferei und Scherber brachte dabei einem
Knecht mit dem Messer eine nicht unerhebliche Kopfverletzung
bei. Er selbst behauptet , nur mit dem geschlossenen Messer
auf die Angreifer eingeschlagen zu haben . — Wegen schwerer
Körperverletzung erhält Scherber 2 Monate Gesängniß . ,

Hütet eure Zungen» . . .
Wegen Beleidigung eines Polizeisergeanten ist der

Tüncher Georg Baum  von Eltville schöffengerichtlich mit
20 M  Geldstrafe bestraft worden . Er habe , nach seiner Aus¬
sage, nur einen Scherz machen wollen . — Das Berufungsge¬
richt setzte die Strafe auf 5 JL  herab.

Auf der Radfahrt tödtlich verunglückt.
Törrbcrg , 16. Juni . Professor Wernicke, der Vorste¬

her der königlichen psychiatrischen und Nervenklinik zu Halle
a. S ., der vorgestern im Gerathale auf einer Radtour
verunglückte,  ist gestern Abend seinen Verletzungen er¬
legen.

Bestialität.
Nienburg a . d. Saale , 16. Juni . Revoltirende Sach¬

sengänger haben einem Aufseher beide Hände abge¬
hauen.

Schwindsüchtige Gefangene.
Dresden , 16. Juni . Der Verein deutscher Strafan-

stalts -Beanrten beschloß für die Entlassung schwindsüchtiger
Gefangener oder deren Unterbringung in besondere Heilan¬
stalten einzutreten.

Ein Vater mit seinen Kindern ertrunken.
Schlvaan (Mecklenburg ) , 16. Juni . Infolge Kentern

eines Bootes ertrank  der Ziegler Lampe mit seinen bei¬
den Töchtern im Alter von 12 und 13 Jahren . Er wollte sei¬
nen Töchtern zu Hilfe eilen , wurde aber , da er von der Ar¬
beit erhitzt war , von einem Herzschlage gerührt und versank
in die Tiefe.

Sommerliche Phantasien.
Paris , 16. Juni . Ein Abendblatt hatte ' behauptet , Del-

eassff habe heimlich einen Offensiv - und Defensivvertrag mit
England abgeschlossen gehabt und Ronvier hätte von diesem
Vertrag nur durch eine halbamtliche Mittheilung d s deut¬
schen Kaisers  Kenntniß erhalten . Eine Note der Agen-
ce Havas dementirt in formellster Weise diese durchaus -phan¬
tastische Erzählung von den Gründen , die das . Entlassnngs-
gesuch DelcasM herbeigeführt hätten.

Delyanni 's Mörder.
Athen , 16. Juni . Der Mörder des Ministerpräsiden¬

ten Delyannis versuchte, als er dem Untersuchungsrichter zu¬
geführt wurde , sich durch einen Sturz  aus dem Fenster zu
töten,  wurde jedoch von der Wachmannschaft daran ver¬
hindert.

Mineyer’s Erster
Frankfurter Sohuhbazar
37 Kirchgasse 37 gegenüber der

Faiilbrunnenstrasse.

Hcrrcn -Boxkalb -Stiefcl .

Herren - echte Chevreaux -Stiefcl . .

Hcrren -Wichsledersticfcl . . . . .

Herren -Cordschuhe mit Absatz.
Tamcn -Lastiiig -Morgenschuhe

mit Absatz-Fleck. j
Damcn-Ledcr-Tchiiiirschulic

mit engl. Absatz, spitze Form .
Damen-Srgcltuch Schnürschuhe

mit Lcderbesatz und Absatz-Flcck
Damen-Knopfstiefcl

mit ansgenähteii Knopflöchern
Tamcn-Scgcltuch-Stiefcl,

elegant . .

Nähere Preise in unserem Schaufenster

Tt  Kich» 37
neben dem früheren Hotel Nounenhof,

gegenüber der Faulbrnnnnenstr.
2591

Wir gewähren auf fast sämtliche unserer Schuhwarcn, solange die neben
unserem Lokal iiattfindeiidcn Bauarbeiten den Verkehr aus unserer Seite in der
jetzigen Weise beeinträchtigen,

ExtraM Rabatt.
Wir verkaufen jetzt unsere sich bisher so glänzend bewährten

Mer -MWel
zum Knöpfe» und Schnüre « zu folgenden Preisen:

3. 65

3.°"Größen 25 und 26 für

Größen 27 bis 30 für 3 .25 und
3

95
Größen 31 bis 35 . . . für 4 .25 »nd

Ferner feinere farbig- Kinderstiefel als besonderen Ge>
leoenheitskauf empfehlen wir ganz bedeutend unter dem

likherigen regulären Preis, nur soweit dieser Vorrat.
sind vorwiegend Kalblcdcr-, »nd Box-Kalb-Stiefel zum Knöpfenu. Schnüren, re>
welchen wir für unbedingt gutes Trage » die weitgehendste
Garantie übernehmen.
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15. Juni . In der Artillertekastrne erei§ne-
K sich eme Explosion, die dadurch hervorgerusen wurde, daß
jemand eine brennende Zigarette auf einen Haufen fertiger
Granaten  geworfen hatte. Sieden Personen wurden
verwundet,  darunter eine lebensgefährlich.

Die Maroffo-Confercnz.
Tanger , 16. Juni . Die Vereinigtm Staaten haben die

Einladung zur Marokkokonferenzangenommen. ,lt ~.
». _ Großfürst Alexis.

Petersburg , 16. Juni . Der Kaiser sprach dem Großfür¬
sten Alexis Alexandrowitsch anläßlich seines Rücktrittes von
der Leitung der Flotte in einem' Reskript seinen Dank für die
Verdienste aus , die sich der Großfürst während 24 Jahren um
die Entwickelungder Seestreitkräfte Rußlands 'erworben
habe. ,

Der Zar und die Semstwos.
Petersburg , 16. Juni . Die Delegirten der S e m st -

w o s haben die Audienzdedingungen angenommen, welche
ihnen gestellt wurden, um vom Zaren  empfangen zu wer¬
den. Baron Frederick begab sich gestern nach Zarskoje Selo,
um zu erfahren, ob auch der Zar bereit sei, die Delegirten zu
empfingen.

Oer ruFiirdi-japanildre Krieg.
!> ‘ * Die englische Küstenvertheidigung.

London, 16. Juni . Die britische Admiralität , der die
Oberaufsicht über das unterseeische Vertheidigungswescn ob¬
liegt, gab die Verwendung fest  gelegter Minen  auf.
Das bedeutet einen vollständigen Umschwung in dem Küstey-
vcrtheidigungssystemEnglands , in welchem die festgelegKn
Minen einen bedeutenden Platz einnahmen.

1:■> Die Japaner im Bvrrücken.
Petersburg , 16. Juni . Dem Rußkoje Slowo sowie dem

Nuß wird aus Guntschulin gemeldet, daß die I a p a n e r in
stetigem Dorrücken  begriffen sind, daß dieselben im Cen-
trum wichtige sttategische Stellungen besitzen und daß sich
die Ereignisse fiir die Russen ungünstig zu entwickeln be¬
ginnen.

Paris , 16. Juni . Das Blatt Eclair berichtet aus Gunt¬
schulin: Es bestätigt sich, daß eine japanische Abtheilung von
4500 Mann Infanterie , 3000 Mann Kavallerie mtt 11 Ge¬
schützen am 12. Juni eine russische Stellung Abends an¬
gegriffen  hat . Die russischen Truppen des Oberst Wassi-
likow umfaßten 8 Sotnien Kosaken, 5 Kompagnien Infante¬
rie und 2 Geschütze. Die russischen Truppen waren sehr starr
verschanzt und schlugen 5 Angriffe hintereinander zurück,
mußten sich aber schließlichz u r ü ckz i e h e n.

Petersburg , 16. Juni . Von den 200 000 Mann Trup¬
pen, welche seit dem 22. Mai nach der Mandschurei abgesaudt
wurden, sind bis jetzt 46 000 Mann in Chardin  einge-
ttoffeu.
;s*; Die Fricdcnsfrage.
■1 Tokio , 16 Juni . Die hiesigen Blätter heben hervor, der
Zweck, den Japan verfolge, sei weniger der, den jetzigen
Krieg zu beenden, als einen dauernden Frieden  zu
sichern. Japan sei immer noch bereit, den Krieg fortzusüh-
reu, besonders, da die Friedensvorschläge in dem Augenblick
gemacht werden, wo Japan die Oberherrschaft zur See für
die ganze Dauer des Krieges erlangt habe.
' Petersburg , 16. Juni . Dem russischen Bevollmächtig¬
ten für die Friedensverhandlungen in Washington ist auch
ein Militär - und ein Staatsrechtslehrer als Berather beige¬
geben worden.

Washington , 16. Juni . Aus autoritativer Quelle wird
versichert, daß infolge des Druckes, der von verschiedenen
europäischen Mächten ausgeübt wurde, Roosevelt Japan er¬
suchte, das Minimum der Forderungen  festzustellen,
welche es als Kriegsentschädigung bestimmen würde. Roose¬
velt ersuchte gleichzeitig, die Ansprüche möglichst niedrig zu
stellen, damit eine endgültige Regelung des Konfliktes erwar¬
tet werden könne.

Washington , 16. Juni . In amtlichen Kreisen glaubt
man, daß die F r i e d e n s u n t e r h ä n d I er nicht vor En¬
de Juli oder Anfang August zusammentreten können. Die
Thaffache, daß die Unterhandlungen in Washington stattfin¬
den,' würde keineswegs Nelidow verhindern, als Vertreter
Rußlands zu erscheinen.

Elektto-Rotatwusdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vommert « Wiesbaden . Verantwortlich für
Dolitik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nüttel,  beide zu

Wiesbaden.

20. Jahrgang.

_ _ Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein
Prospekt der Firma CaH Möller , Bankgeschäft,
Lübeck bei, worauf wir unsere geschätzten Leser besonders
ausmerksam machen. 1081

0 Hotel-Restaurant
.Lriedrichshos".

Heute Freitag Abend von 8—11 Uhr:
Grosses

Milit &r-Konaier #,
ausgeführt von der Kapelle des Füs . -Regts.
(Hess.) No . 80 unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Gottschalk . Ttl
Morgen Samstag Abend v. 8—11 Uhr :
Grosses Militär-Konzert,

ausgef. v. der Kapelle des Inf .-Regts . Nr . 88
au, Mainz , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

Fehling.
Eintritt ä, Person 10 Pf ., dafür ein Programm.

%0

>r
>
>
>
5

Dar dritte Warta!
steht vor der Thür und damit laden wir die dem „Wies¬
badener General-Anzeiger" noch Fernstehenden ftcundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anz eiger"
mit dein

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik deŝ deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volrsthümlicher Weise erörtern.

Dir Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist

absolut unparteiisch.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst^ und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaktung eines eigenen Repottcr-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Ottginalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht veffügt. Dem Ernst des communalcn Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultatê aller wichtigeren Wcinvcrstcigcrungcn. In humoristisch-
satyrischeu Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u str i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
lebcn Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als
7  Gratiskeigaberr

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
tcrhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
röhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder

Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.
Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhansprogramme , sowie alle städtischen
Bekanntmachungen Zü LL V 8* 8 1 und werden von
andere» hiesigen Blättern — meist verspätet — unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

lufdttmsortjane# ii fkntp.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

r 5 # Psg . monatlich
lBringerlohn 10 Psg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiussttaße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegcngenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 Mk pro
Quartal , excl. Zusttllungsgcbühr.

Verlag und Redaktion des

Wiesbadener General Anzeiger"
Amtsblatt iitr  Stadt Wiesbaden.

Merofeerg.
Samstag , den 17 . Juni , Nachmittags 4 Uhr:

Sa©©q ®o

ansgefübrt von der 3195
Kapelle des Nass. Feld-Arf .-ßegfs . Nr. 27 (üranien)

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henricli.
Eintritt 30 Pf Kinder unter 10 Jahren froi.

KiklhMihk zu Wkdkr-Wullus.
Sonntag , den 18 . Jnni , Montag , den 19 . Juni »nd den

folgenden Sonntag finde! bei Uuterzcichnetcm

U Tttiszmsisik
'tatt, wozu ergebenst einladet

Franz Jos. Reitz,
Gasthaus zu ui Johannisbrnnne » .

Für Speisen und Weine nur eigenen WachSthumS ist
bestens gesorgt. 1083

Vesaugsquartett „Harmonia", Mainz.
Sonntag , den 18 . Juni , Nachmittags ck Uhr , im Saalbau

„Bursgraf “ , Waldstrage:
Groftes Humorist Konzert mit Ta «z,

wozu freundlichst alle Freunde und Gönner des Quartetts Höst, emladet.
Der Vorstand.

Für gute Spellen und Getränke ist bestens gesorgt. 321

Ca . Costüm Damenröcke
(Kolegenheitskans)

in allen Farben, früherer Breis 14, 15, 13. 18, 29, 25 Mk., jetzt6 ,
8 , 10 , Ü , 12 . 14 Mk., ein großer Posten Nntorröcke in allen
Mustein, früher 6, 8, 10, 12, 14, 15. 1b Mk., jetzt 3 , 4 , 5 , 6 , 7,

8 , 9 Mk , werden, so lange Borrath reicht, billig verkauft
I - Stock . Schwalbacherstraße 30 , 1 Stock
_ (Allccseitc ) ._ 3187

Parthie Drrmerr-
Stanb -Mäutcl , wasserdicht, früherer Preis Mk. 15, 18, 20, 22, 25,
jetzt Mk. 10, 12, 14, 16, 18, so lange Vorrath reicht, werden billig

verkauft
30 , 8., Schwalbachrrftratze 30 , 8.,

Alleesrite . 3190
Mächtiges, braves, kräftiges

Laufmädchen
«fort gesucht 3179

Hälnergasse 13, 1.
rAtcharnborstslr. 2; 3. l.. erh. jg.

Leute Logis. 31833183
Ruttcusüuqcr»

grau mir schwarz, Ohren und
Schwanz coupirt, am Montag
Morgen entlausen. Wiederbringcr
Bclohnung. 3182
_ Cron , Nengasse 11.

Milcht., gewandt.. stadituno ger

gef. Eintritt eventl. sofort. 3173
J. Hornung & Co .,

Kl. Webergasie 9.
(r£ ,-achlstr . 31, ein Zun.
’w Keller ans 1. Juli z
Bdb, 1 St . doch.

itucstc,
u verin.

3180

1 pfigni

Brennhol
zu verkaufen. Näheres in d.
ds. Blattes.

Exp.

Marino »Hauer unv
MaDmorschleifer

erhalten sofort dauernde Beschäftig.
Marmorwcrk Wiesbaden, G. in. !>.
H., Contor Lniienstr. 23. 3213
'̂ pwci große helle Wertst.-Räume
■O für jedes Geschäft vassend, per
I. Okt. zu verm. Näh. Gneisenau-
stratze 19, P._ 3209
flJJ .ietHjh-ajje'12, 2 , r,, gr. schön

möbl. Zim. zu verm. 3212
Geruch u. Schweis ? verhütet

Armee -F-ntz-
Streupulver,

D. B.-P . 47557 ü Dose 25 Pf . zu
bab. Ric . Sinz , Militär-Effekten-
Kescki. Sstwalbacherilr. 1., Eckbans.

clenir. öö, Hiv., einfach mobl'
Zim. zu verm.  3211

^ßLwrechtstrage 31, 2.. gut möbl.
Zimmer mit Pension zu vcr-

mietben. 3220
hHÄIor.tzitruge 47.

sreundl. tnöbl. Zim. an
Mttb., 2. Et.
löbl. Zim. an

anst. jg. Mann zu verm. 3221
Lî erderslrage2. Hth.. 3 Tr . r.,

erhallen
Logis.

reinliche Arbeiter
3222

Privalfaniilic
Lande

auf dein
Dame mitsucht

Tochter

2 Mir !, linuiier,
einst Kost auf längere Zelr.

Offert, u H . JE. 3215 an
die Exved. 0. Bl. 3216
r̂ portwagcn in. Gunilmr. b. zu
W Bert. Schachkstr. 4, H. 3225

ist der von der Firma deorg
Moifmann innegehabte

Lsrden
für die Zeit von Mitte Inn ! HU
1. Oktober zu vermietbcn. Näh.

€lerstel & Jsrael,
Langgasse 33. 2306

Ä. 1. Fox zu verk. Schwaibachcr-
straäc 45. Hth._ 3181

bgi nii. Arvcirer erd. biU. Logis
--»ck Göbenstr. 19, M., 2. l. 3204

TiilichergkhUstv
gesucht. Neubau Bahnhof,
3193 Niebernbanscn.
Ft ^ in gut möbl. Z»nnier zu ver.

mielhen Zielenring 1, Htü.,
1. Stock._ 3197
C*Omgcä Mädchen z. Aussavren
^ e. Kindes o.4—7 Nachm, ges.
Moritzstr. 70, 3._ 3198
(geholter Lvortwagenb. z. veik.

Römerberg  6 , 1. St . 3207

iü. Frist,Ugkljiilft
gesucht 3206
_ Blejchstrgste 43.

Ei » junger Kellner
auf gleich gesucht 3192

Platterstraße 21.

welches gut nähen kann gesucht
3194_ Sviegelgasse 4.

Hausbursche
bei gutem Lohn v. sof gesucht.

II . lirnns,
3185 Scbwalbachersiraße29.

Sit% KlNlsbmsche
per sofort gesucht.

A . Briischle,
3186 Walramnr. 31.

Jg-, faul). MiiWn
tagsüber gesucht 3184

Bismarckrina1. Eckladen.
<̂s- ur gleich oder ipater für ein
O gröberes Stabciscn -Jn-
stallationöartikel - Magazin
ein durchaus 3199
znrverlässiger und solider
Vorarbeiter

gesucht» Genaueste Branchekennt-
uisse und etwas Schreibgewand-
heil nnbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schriftliche Angebote u.
Chiffre J.  W . 3149 an die
Exved. d. Bl.
^ .iiiige Ueme erh. Kostu. Logis

Albrechistr. 31, P. 3223

Ca . Burschen-
Anziigc sGclcgcuhcitSkauf ) für das Alter von 12—18 Jahren,
aus gmen Mafznoffcn verarbeitet, früherer Preis Mk. 16.—,.18.—,
20,- , 23.- , 25.—, jetzt Mk 43 - 15 .- . 46 .- . 48 .- , 20 - Mk ..

solange Borrath reicht Ansehen gestattet.
Helle Verkanfsräumc.

1. Stock , Schwalbncherstrasje 30 I . Stock.
sAlleeseite) 3189

Lioldx
7, Elektr. Lichtbäder”"*j

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Kuhezimmer.

Aerztlick empfohlen gegen Gicht, Kheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Haus».

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5093

Ca . » 00

sD)tlllschc Smeii-iimip (©(Irgtiiĉtiskanf),
moderne Stoffe, tadelloser Sitz,

d ste Maaßverarbeitnnq, ans allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30,
35, 40. 45. 50, jetzt Mk . 48 . 2 « . 25 , 30 , 35.

'Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.
3i88  Schwalbacherftratze 30 ,
4 . Stock. (AUeescite ). » . Stock



17. JMli 1905. Nr. 140. Wiesbadener « eneral «» mzeiger. SO. Jahrgang

Batl
Mctzger-

_ - i, gaffe 7.
kauft u. bezahlt gute Preise für
getr. Herren- u. Damcnklcid-r,
Möbel, Gold«u. Silbenlachen. 164g
ttTltc und neue Bücher aller

Art, gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Naflau,
alte nasiauische Kalender u. dergl.
kauft meist gtg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2. 4296

1
Schöner, kräftiger, 8jähriger

FiUljSViillktz,
stolze Figur und kräftiger Körper¬
bau, flotter ausdauernder Läufer,
zugfest, für Geschäfts- u. Privat¬
fuhrwerk geeignet, als Gelegen¬
heit für 500 Mk. zu verk. Adr.
in der Exped. dieses Blattes zu
erfragen, 2923
ßlil . Pferd,

zu verk. Aarllr. 20.
ein- u. zweisp.,

3134

Zuvrrkanfen
1 leichtes Pferd , ostprcnßische
Nasse, Farbe Fuchs, 7 Jahre alt.
fehlerfrei. Näheres in der Exped.
des Generalanz. 3038

Pserdedung
billig zu verlaufen 3133

Dotzheimerstraß« 14,
Eine neues herrschaftlichesMetorm

spottbillig zu verk. Anzul. Morg.
bis 8*/a u. Nachm, v, 2—41/, Uhr.
3137 Hochstraß 10,1,

Ein gebr . Landauer
billig zu verkaufen. Näher. Feld-
straße 24. 3077

1 neuer ächneDkarml,
1 gebr. Fedcrrollc, 1 gebr. Fuhr-
wagcn zu vk. Wcilstr. 10, 9203
ffäin gebr. Erntewagen und

ein Futterkcsscl billig ab¬
zugeben 2098

Lahnstraße 5.
^Sin noch neuer gescht. Kancuw.

für Bäcker od. Colonialgesch.
passend, billig zu verk., anzuscheu
Schwalbacherstraßc 53, 2. Näheres
daselbst. 3063
HVĵ euer Schueppkarrcii zu ver-

kaufen Hellmundstraßc 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
LZi  Federrollen, 50u . 25 Ztr ., zu
™  vere. Oranienstr. 34. 7466

Neue friJerrollc,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr. 12._646

Mne Rolle,
ein- und zwcispännig zu fahren,
tzreiswerth abzugebcn 632
__ Faulbrunnenstraße 5.
StLrdbeereu , täql. frisch. Abds.
'S -' von 8—9 Uhr zu haben
3009 Schwalbacherstr. 7, 1.
Ljadeu-Einrichtung (Colonial
^ waaren) mit 42 Schubl. zu
ftk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfö -Spitzhund, sehr wachs,,
zu verkausen. 7423

LLer Strickmaschine
Bienenkorb

(Kiman L Co., Hamburg) gekauft
har oder kaufen will, erhält genaue
Auskunft gegen Einsendung von
tOt. 1 .50. Prömse & Co ., Ham¬
burgs ._ 1323/260

alousie f. Erker, 4X2 m, GiaS<
wandf. Balk. geeign.. 2X1,bO

Größe, Sopha, bill. z. vk. stiviner-
berg 35, 2. 3205
LLine starke eichene Treppe,
aD 4,00X0,60, zu verk. Näh.
Sedanstr. 5. Part . 3085
H ^ ettilellen ä 3 M., Sekretär

10 M., Schränke 10 und
15 M., Tische, Kommoden, Tep-
p che u. s. w. bill. zu verk. 3048

AdolfZallee6, Hth.

6  gute eichene Fcufker mit
Läden, 1,00/2.00 Mir . groß,

1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 80, 1._ 3024

Neue und gebrauchte
Möhel

als : Ein- U. zweitbür. Kleider- u.
Küchenschränke, BertikowS, Kom¬
mode». Bettstellen, Tisch«, Spiegel
rc. billig zu verkaufen 3169
_ Jastnstr. 6. Hth. P.
Neuer Taschen-Diva»,
3sttzig 48 Mk.. gsitzig 58 Tu ..
Chaiselongue(neu) 19 Ml. Raue,,.
Ihalerstraße 6, Part ., hinter der
Ringkirche. 8951

könlg-klügel, pjanv8 ^
in allen Preislagen ,gebrauchte |
billig ,z.Kauf u.Miete.Teilzah- E
lung gestattet . Blsmar ckrlng 4 j

1991
Hrisiuarckring8, 3. 1. Gasherd,

4fl,, Bett u Kinderbadewanne
billig z» verkaufen. 3176

verk. : Bettstelle, -Lprungr.
-O ». Matr,, große, gut erhalt.
Badewanne 3138

Dorkstraße 20, Part . r.
'»Zu verk. : 1 Papageienkäflg so
-0 gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellerstr. 13, 2.  2707
Jt| | idjtig für Bäckern. Konditoren!

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Psg.
Konditorei Bleichstr. 4, 1075
FLbiue Maus. m. Kochherdchen an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlstr. 9, Part . 2543
" " 7 " Meter

Ofenrohr
fast neu, 15 cm Weite, billig zu
verkausen, Näheres in der Exp.
ds, Blattes, 3300
Dl» vollst. Bclte», hochh,, s. neu,

i Küchen-Einruht,, mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Rauenthalerür. 6, Part . 2670
CstPollU. Belt, neu bez,, 36 Nt.,
*0 1 stschläs. 38 M., 1 Kl-ider-
schrank 19 M., zu verk. 1909

Rauentbalerstr. 6, Part.

(̂ chwalbacherstraße63, Part ., gut
er6. Kinderwagen mit (Summt*

reifen b, zu verk._ 554
FL in gut erh. Kinderwagen mit
^2 ^ Gnminirädern bill. zu verk.
Dotzheimernraße 13._ 3087
ijföut erd. stark., 2sch. Sport*^ wage« billig zu verkausen.
Näh. bei Gärtner , Mainzer-
straße 19. 3166

Gut. Lourerl-AHM
wegen Abreise billig zu verkaufen
Mauergasse 17, 1. 3055

Gut crhalicnes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
für 40 'Mark zu verkaufen
MauritiuSstr. 8, Hof. 2272
F^tuterh . Flügel sehr billig zu
^27 verkausen Adelheidstraße 11
Gth., 1. St ., bei Wolff. 6640
FL ne kleine Couditorci C'iu-

richtung mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei
Wiesbaden. 1944
Ljaden -Eiiirichlung, vollst. für
'* *' Spezerei-Geschäft, g. erhallen,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße 4. 2. St l. 1943
seichter Kastenwagen billig zu
^  verkaufen, passend für Gnrtnc-
Waldstraße 26, 1875

CDIm Abbruch, Maschinenhalle,
ist gut erhaltenes Holz,

Bruch- und Backsteinez» verkauf.
Biebrich-MoLbach. 2936

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Ee-
sparniff der kiohcu Ladcu-
micthc sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—60 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—2p M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 Dt.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 llst., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha* und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6- 10M.. Stühle 3—8 M-,
Sopha- und Pseilerspiegel5—50 Dt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 10. Transport srei»
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Z»h-
lungs -Erl-ichterunq. 486

Keims Hans
in schönem Ort , nahe b Wiesb..
5 Zim. u. Küche, für M. 9000,
bei M. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh. bei H. Scltcurer , Biebrich,
Wilheliiifiraße 24, 2. 1086
aklierstadt . El» Haus, in schöner
N Lage, sehr massiv gebaut, mir
großem Hosraum, Gärtchen, großer
Waschkücheu. Stallung Familien-
vcrhältNisse halber zu verkausen.
Preis u. Zahlungsbedingungens.
günstig. Näh. Bicrstadt , Wies-
bad.nerstraße1. 3162
^PLiUig zu verk,: El» gut eiliges.

Butter- und Eiergeschüft, ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwaren, pass,
für junge Leute. Off. ». A. H.
St . 11 a. d. Exp. d Bl. 2608

Männergesang-Verein Oencordia.
Sonntag, den 18. Juni er., Nachmittags:

Sommer ' Fesf
auf dem WarttnrmaTerrain.

3174 Der lfor &tand.

Rheinfahpt : Sonntag, 16. Juli 1905.

Wiesbadener Mannergesang verein.
E. V.

Sonntag , de » 18 . Juni 1905 :

Flmilien-AilsKng
ui  Hahn i T , (Snalbnit ShlkniNlijkr).

Abfahrt von Wiesbaden, Rheinbahnhof3" Min. 3160
Der Vorstand.

Der
Bezirksverein Süd Wiesbaden

E . B.
veranstaltet am Samstag , den 17 . d M . von 8 Uhr Nachmittags ab auf der

„Alten Ädolfshöiie “ (KMmajeur Pinily),
ein

großes Sowmerfest
und ladet alle Mitglieder, sowie Freunde des Vereins zu recht zahlreichem Besuch ergebenst
ein. Für Unterhaltung durch Militär -Konzert , Gesangsvorträge . Tanz , Feuer¬
werk rc. ist bestens Sorge getragen.
2748 Der Vorstand.

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring‘|
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verfange nur
„FfllliHMS “ & UDkol £ & - 0zeMB
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartlnlkenfoldo.

vahnholz
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
llöhlirte Zinssner und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten >

Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

pie lüiiiiöisilmi- tu
lMthekikn-Ageutiir

von

J.&G.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,
empfiehlt sich bei Au- u. Ver¬
kauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Veruiittelung von Hypo¬

thekenu. s< w.

Ein Hans , wcstl. Stadtth.,
mit Laden, dapp. 4-Ziiiimcr-
Woh»., Weinkeller, großen und
kleinen Wcrkll., sowie Hinterbs.
mit dopp. 2-Zimmer-Wohnung
iür 165 000 'i'i. anit Ucbcrsch.
■du ca. 2000 M . zu verkaufen
durch

J . & C.  Flrmenicli,
Hellmuudsir. 53

Ein schönes Haus , NLie
Bismarckring mit 3 u. 4-8»
Wohnungen, Bierkeller, Werkst.
Hinierhs. mit2X3 -Zi>n.»Wohn,
für 130 00.) Di. mit Uebersch
von über 1500 Mark zu ver»
kaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmuudür. 53.

Ein Haus , Nahe Bismarck-
ring mit dovp. 3-Zim -Wohn.,
Hinierhs, Werkstätten, Stall
und 3- und 2-Zim.-Wohuung.
für 180 000 Diark mit einem
Uebcrschuß von über 1800 M.
zu verk. durch

J . & C, (Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit all. Komf.
auSgest. Hauet am Ring, wo
Läden gebrochen werden könne»,
mit 4- u. 5-Zimmcr-Wohimllg.,
aroßem Hof. Blcichplatz, für
14. 000 mit Uebersch. v. 1100
Mk., wegzugshalber zu verk.
durch

•L & C Firmenich,
Hellmuiigstr. 53

Ein schönes Hans mit dopp.
3-Zililmer-Wohu., jede Etage,
Hinierhs., große Wertst., Lager
oder Bierkcller, mit Gas- und
Wasserleitung, große Torfahrt,
schöne freie Lag°, Balkone u.
s. w. für 98 000 M. mit ein.
Uebcrschuß von ca. 1200 Mk.
zu verk. durcki

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr
gute Geschäftslage, mit 3 groß,
schönen Läden und dopp 3-Z.»
Wohnungen für 142 000 Mk,
sowie ein kl. Haus, Karlstraße,
für 55 000 M. und ein Haus,
Nähe Emserllr. mit 3- und 4-
Zimmerwohnuiigen, Torfahrt,
kl. Htnterhs., für 112 000 Mk.
mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk, durch

J . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eck¬
haus mit Laden u. dopp. 3-
Zun.-Wohnungcn mit allem
Uomfort auSgest. für 100 000
Pik. zu verk., sowie ein Haus.
Höhenlage, mit Part . 4- und
sonst5-Zimmerw,, jede Etage.
Frontsv.-Wohnung, dopr.
Zim. und Zubeh. für 69 000
M, zu verk. durch

J . & C.  F'irmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen, schönste Kur¬
lage, mit 15 Zimmern, Dicner-
schaftszim., Biansard., Winicr,
garten, Dampfheizung, Gas,
elcktr. Licht, Keller», Trocken¬
speicher, Stall, Rcmiie, Kulscher-
wohnuug, großem angelegtem
Garten u. s. w. für 240 000
Mark zu verkaufen, sowie eine
Anzahl sonstiger Billen in de»
verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz
ist ein Hofgut (früher Mühle),
bestehend aus großem Haus,
Scheune, Ställen, ca, 80 Morg,
Ackeru. Wiesen, vorzgl. Boden
für Spargclb.. in. ca. 1000 cdl.
Obstbäum., eigener Wasserleit¬
ung, elektnschem Lichtu. s. w.,
welches sich für Landwirischast,
Fabrikanlage und dergl. eignet,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 63.

In schöner freier Lage bei
Dotzheim ein neues, in Blend¬
stein geb. Haus mit dopp- 4
Zimmern und Kükbe. kl. Stall,
schön. Garten, Terrain 31 Rth.,
für 20 000 Di. mit einer Anz
o. 1000 bis 1500M. zu verk.
Ferner ein Haus v. Sonnend,
mit 2 Wohn. v. 3 Zimmern u.
Zub., sowie Fronkfpitzw. für
28 000 Mk., sowie versch. >!-
und größere Häuser mit Gärt,
in Schicrstein und Eltville zu
verk. durch

J . & O.  Firmenich,
7255 Hellmundstr, 53.
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Königliche Schauspiele.
Samstag, den 17. Juni 1905.

154. Vorstellung.

Faust.
Der Tragödie erster Theil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog im
Himmel von Goeibc. Musik von Lindpaintner u. anderen Komponisten.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Prolog im Himmel.

Raphael Frl. Doppelbauer,
Gabriel 1 . Frau Renier.
Michael . Frl. Frenzel.
Mephistopheles . . . * * *
Stimme des.Herrn . . . . . . Herr Zollin.

Himmlische Heerschaarill,
Tragödie I.

Faust
Wagner, sein FamulnS
Margarethe, ein Bürgermädchen
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Frau Marthe Schwertlcin .
Lieschen . . . .
Ein Schüler . . ,
Siebet,

Bürger

Altmayer,
Brander,
Frosch.
Erster 1
Zweiter/
Dritter )
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünstcr
Erster
Zweiter
Erstes
Zweites
Erstes
Zweites )
Altes Weib.
Alter Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist .
Hexe .
Meerkater .
Meerkatze

Studenten

Handwerksbursch

Schüler)
)

j Dienstmädchen
^ Bürgermädchen

Herr Leffler.
Herr Vallentin.
Frl. Maren.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Ratajczak.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engelmaii».
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Ende.
Herr Oilon.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl.
Herr Müller.
Herr Martin.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Spiclmaun.
Frl. Gothe.
Frl. Schwartz.
Herr Rohrmann.
Herr Schuh.

. . . . Herr M.buS.
. . . . Frl Santen.
. . . . Herr Vallentin.
. . . . L. Müller.
. . . . C. Schneider.

Priester, Chorknaben, Kirchgänger, Bürger, Bauern, Soldaten, Kinder,
Volk, Tran,«gesichter, Erscheinung, Meerkätzchen.

* * * Mephistopheles . Herr Wehlau vom Stadtrheater in
Beuthen a. G

Während des Prolog's im Himmel bleiben die Thürcn geschlossen.
Nach dem 3. Alle (Hexenküche) findet eine längere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 11 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Samstag, den 17. Juni 1905.
375. AbonnemenlS-Borstcllung. AbonnementS-Billets gültig.

Zweites und drittes Gastspiel des Königlich Bayrischen Hosschauipielers
Max Hofpauer.

Der böse Geist Lumpacivagabnndns oder: Das
liederliche Kleeblatt.

Zaubervofle mit Gesang in 6 Bildern von Jobann Nestroy. Musik von
Adolf Müller. Dirigent: Kapellmeister Gustav Utcrmöhlen.

Regie: Albuin Unger.

Walhalla-Theater.
Samstag, den 17. Juni 1905.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-Theaters (Direktion: Jose Fereuezy).

Novität ! Novitätk
Tarnchauser-Parodre.

Burleske-Operette in 4 Bildern von Joh . Nestroh u. Karl
Binder. Musikalischu. textlich neu eingerichtet u. erweitert

von Franz Josef Brackl u. Konrad Dreher.
Regie: Emil Aib-s. Dirigent: Kapellmeister Arthur PeiSker.

Erstes Bild : An der Quelle.
Venus Otti Dictze
Tannhäuser Heinrich Oskar Braun

Bacchantinnen, Kellnerinnen, Nymphen.
Zweites Bild : Bor der Wartburg.

Landgraf Purzl , Muükenthusiast
Tannhäuser Heinrich
Wolfram Dreschenbach
Walter Finkenschlag
Fridolin Taubenklce
Ein Schafhirt

Mitglieder
des

landgräflichen
Gesangvereins

Rudolph Ander
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Julius Voigt

Vasallen, Knappen, Reisige, Minnesänger.
Drittes Bild : Wo man singt , da last dich ruhig

nieder!
Purzl
Elisabeth, seine Nichte.
Tannhäuser
Wolfram
Walter
Fridolin
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Preisrichter

Rud. Ander
Gusti Förster
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Eniil Albes
Julius Voigt
Kurt Reutlinger
Christian Glahhoff
Benno Schulten

Edle des Landes. Herolde. Pagen . Landsknechte.
Viertes Bild : Gerichtet und gerettet.

Purzl Rud. Ander
Elisabeth Gusti Förster
Venus Otti Dietze
Tannhäuser Oskar Braun
Wolfram " Karl Schulz
Walter Otto Stellen
Fridolin Emil Albes
Katafalker, landgräflichcr Tranerbotc Christian Glaßhoff
Herolde in Trauer , Hofdamen, Hofherren, Sänger,' der land¬

gräfliche Trauerkondukr Jedes und alles in Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahrhunderten,
das erste Bild an einer Champagnerguelle, das zweite anders
wo, das Dritte nach dem Zweiten und das Vierte zugutcr

letzt.
Kassenöffnung7 Ubr . . Anfang 8 Uhr.

»tä =s * czzm eisst ce® psör Gss»  fesnb cssst fesn fesi fest fest fest fest fest fest»

I Anlässlich der Feier meiner 40«jährigen ühäfigkeil an der hiesigen ^
Königlichen Bühne sind mir so zahlreiche Beweise von Anerkennung u

| und Sympathieen zugegangen , dass ich mich aufjer Stande sehe , Allen jjj
i meinen Dank persönlich zu übermitteln, und bitte ich, deshalb auf diesem|
lg Wege meine heissen Gmpfindunaen des Dankes entgegennehmen zu «

wollen, «

Königlicher fcofrafh OorneWQSS. ^
in 3231 u!

J

/ ■ßinfadjeS Fräul. als Stütze der
Hausfrau gesucht - 3218

Rheinsiraßc 65, Part.
(junges , saureres Mädchen zu
<%y  2 größeren Kindern gesucht
3219 Rheinstr. 65, Part.

70,000 Mk., 1. Hyvth., mündel¬
sicher, abziigcben. Offert, unter
E . 31. 348 an die Exped.
d. Bl._ 3904

ZLmvfehle[meinen prima natur«
reuten, selbstgekelterten

Apfelwein.
P-r Flasche(% Ltr.) 25 Pfg.

Karl Fetz, 2187
Wellritz st raße ä»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 17. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT,
1. Choral : . Allein zu dir, Hejr Jesu Christ “.
2,  Ouvertüre zu . Norma“ Bellini.
3, Die Sprudler , Walzer Keler Bela.
4. Cavatine aus „Lucia “ Donizetti.
6. Am Mühlbach, Idylle Eilenberg.
6, Melodiencongress, Potpourri Conradi.
7, Bagatelle , Polka Waldteufel.

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGQ AFFERNI

Nachm . 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung,)

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ A. Lortzing.
2, Adelaide , Lied L. v. Beethoven.
3 Rhapsodie I ., II . E. Lalo.
4. Frühiingsstimmen , Walzer Joh Strauss.
5 Ouvertüre zu . Hamlet “ E. Bach.
6. Fantasie aus . Mignon“ A. Thomas.
7. Solveigs Lied aus Peer Gynt Suite Nr. II E. Grieg.
8. Balletmufik aus . Die Camisarden “ A, Langert.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister A. v. d, Voort
Violoncello-Solo : Herr M. Sebildbach.

Samstag , den 17 . Jnni 1905 , ab 8 Uhr Abends,
bei aufgehobenem Abonnement.

Rosenfest und grosser Bai!
im Garten u. in dem blumengesclmiückten

Saale.
Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : Beginn des

D©pp©!-H©2izepts
im Kurgarten.

Etwa 97. Uhr : Beginn desBULLES.
Tanz-Ordnung : Herr Pritz Heidecker.

Programm des Doppel-Konzeries :
Kur -Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn (JGO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu . Traviata * G. Verdi.
2. Aubade printanicre P. Lacoriibe.
3. Balletmusik aus . Carmen“ G. Bizet.
4. . Wenn aus tausend Blüthenkelchen“ 1 Lied

aus . Die Amazone“ F. v Blon,
Solo-Trompete : Horr Schwiegk.

5. Ouvertüre zu .Der schwarze Domino“ D Auber.
6. Gesang der Rheintöehtor aus „Götter¬

dämmerung “ R. Wagner.
7. Slaviseher Tanz No. 8 A. Dvorak.
8. „Freut euch des Lebens “, Walzer J. Strauss.
Kapelle des Nass. Feld -Art .-Regts . Nr. 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
1. .Victoria Luise ", Marsch J , Kosleck.
2 Ouvertüre zu „Frau Luna “ Linke.
3. Duett für 2 Trompeten Mendelssohn.
4. Fantasie ans „Der Barbier von Sevilla“ Rossini.
5. Geschichten aus dem Spreewald Translatour.
6. Fackeltanz in B-dur Meytrbeer
7. Glühwürrchen Idyll Linke.
8. Berliner Neuheiten , Potpourri Morena.

"ährend des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

ftZ" Die Blumen - Arrangements werden ausgeführt von der
Firma A. Weber & Co , Kgl. Hoflieferanten , Kunst - u. Han¬

delsgärtner dahier
Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -,Fremden-u,
Saison-Karten , sowie Abonnemeniskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mark.
Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten:  3 Mark.

Bei ungeeigneter  Witterung findet — um 8’|« Uhr be¬
ginnend — nur grosser Ball  statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert und
ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen, ein¬
schliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von Ein¬

trittskarten zum Rosenfeste und Balle gestattet.
Städtische Kur -Verwaltung.~I!i! Fahrrad gratis

„kann sich Jedermann leicht verdienen, wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweislicher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“.

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt,Emil Bommert.

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden . Marktsiraße 26. Inhaber : Koiirad Deinlein Tägl.
Konzert des Kamen Blas - und Streichorchesters
„Victoria “ . Xirettion: H. Mönch . 7 Damen 3 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Ut.r, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags
von li 1/*—l 1/» Uhr: Vrühschoppcn -lLonzert.

Fahrnlan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Scmmerdienst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die .Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10,57 , 12,00, 18,28 , 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20* 4,02
5,00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7.45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3 21 . 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bozw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.

8,80+, 9,95, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 , 11,50, 12,45.
Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,03 , 6,30 , 6,58, 7,23,7,58,8 .30,

9,02 , 9,38, 10 .38 , 11,08,11,4t , 12,28,1.05,2,00 , 2,33+,
2,48 , 3,31, 3,4 **, 4,18, 4,2t >, 5,16, o,39 , 6,30, 7,12,
7.38. 8,18+, 8,33, 9,10 , 9,23+, 10,18, ^ ,33, ljj . 13 , 12,40,

§ Nur Samstags ab 1. Juni.
+ Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9,38,

10,42, 11,24, 12,46, 140 , 1,43', 2,16, 2,25*8, 2.45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22+, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16* 10,32,
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08, 3,46 , 4,25*,
548 **, 6,24, 6,56 , 7,28*, 8,18++, 8,27§*, 8.36, 9,51++§,
10,00*, 10,12 , 11,07z* 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim. § Nur Sonn- u. Feiertags.
+ Bis St . Goarshausen . ++ Von Eltville.
++ Ab bezw. au Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh ein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11§, 2,10*++

2,25, 2,41*++, 3,17§§, 3.40Z++, 4,01, 5,16*, 6,208?, 7,00§
7.23Z?, 8,01, 11,0C§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33Z, 5,47§?, 6,45§, 7,42, 10,19,
12,31, 2,04§, 3,16*++, 4,34, 5,01*++, 6,07§§, 6,39*?, 7,32*++.
7,53§, 9,16§++, 9 38, 10,18*++, 10.50Z++.

+ Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw . bis L .-Schwalbaeh.
* Von bezw. bis Chausseohaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn - u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbaeh ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, .10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40,. 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,29, 7,00, 7,48*. 9,58, 12,38,
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
+ Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

Fide 1 i t as.
Zeitscnrift für gesellige Vereine und Privatkreise,

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.

Der Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc. mit Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Yergnügungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für
Dilettanten zum öffentlichen Auftreten . — 3. Bd. :
Der Zianbcrsaloii . Die interessantesten Kunststücke

der Salonmagie , Mit 122 Abildungen. 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pf. 130
Dresden u. Leipzig .G.A.Koch’sVerlag.
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Pferdefleisch
empfiehlt

M. Dreste,
'17  Hellmnndstrasse 17 ,

früher Hochstätte 18.
Telephon 2612 . 3175

_Bitte auf Hausnummer zu achte».

Amte FortsrtzW
der großen

Versteigerung
in

Papier etc. waaren
für Geschäfts -, Bureau , Schul - u . Privatbedarfnn Laden

Kirchgaffe 40.
^eutc Mittag 4 Uhr kommt die gesammte Las

den - und Lagereinrichtuug zum Ausgebot. 3i96

WfEb. Klotz , Macht.
Aug . Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich angestellter Auctionator.

_ Bureau ; Adolfstraße 3. _
Nur einen Tag : Mittwoch , 21. Juni, 10 bis l ' |2 Uhr:

Grosse Mimst - Auktion.
Hervorragende Kaafgelegenheit für Sammler und für jeden

Kunstfreund.
Hochbadoutende Sammlung von Bildern alter und neuer

K , Meister,
sowie Radirnngen , Stichen , Handzeichnnngen
und einigen Autographen aus dem Besitze des Herrn
" • Getschmann in Rüttenscheid , darunter Werke von
A . v . Menzel , Frz . v . kcjibacb , W . Leibi . M . v.
^ A  Kampf , H . Vogel , Gnst , Richter , Anton

emberger , Hosemann . D Chedowiecki , Roos , Scekatz,
Rottenhammer , Albrechf Dürer , Lawrence , u v A
Autographen von «Schiller , Menzel , Fritz Reuter.

Hackländer.
Vorbesichtigung nur Dienstag , lO. Juni , 9—6 Uhr , bei freiem

Eintritt in den Räumen des
Kunstsalon ViCtor , Taunusstr , 1, Gartenbau.

Kataloge kostenlos . Telefon 44 » .
3229 VHttor ’sche Knnstanstalt.

Beeidigter A uktionator : Aug Kuhn ( Wilh. Klotz Nachf.)
Bekanntmachung.

Samstag , den 17 . Juni er .. Mittags 12 Uhr . werden im
VerstetgerungSickal Kirchgaffe 23 dahier:

1 Kassenschrank, 1 Garbadeofen , 1 Toilettentisch mit Spiegel,
} lln *) ® b -fl. Suspensionen , 1 Nähmaschine u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 16. Juni 1905.

Gübcnstraße 15 . gggg

Schröder, GMIsirchiehttk. A.
Bekanntmachung^

Samstag , den 17 . Juni er , Mittags 13 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:

2 Vertikows, 2 Kleidcrschränke, 1 Divan, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Nähmaschine, 1 Ladentheke, 5 Gartentifche
22 eiserne Gartenstühle u. A. m.

öffenlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
.A,onsidorrer , iftitts«0ll{iflj(r,
^230 _ Uorkstraße  14.

Neichsverdand ~~
gegen die Sozialdemokratie.

Die anfklärende Tätigkeit des Neichsvcrbandesund seine
praktischen Erfolge bei den letzten Ersatzwahlen für den
Reichstag (zuletzt Hameln. Springe ) geben uns erneut Ver¬
anlassung, allê ftaatstreuen Mitbürger unserer Stadt und
Provinz aufzufordern, sich unserem Verbände anzuschließen.
Da der Mindestbeitrag nur 1 Mark pro Kalenderjahr be¬
trägt , ist der Rcichsverband auch auf außerordentlicheSpenden
^öewiesen . Beitrittserklärungen nimmt entgegen die
Geschäftsstelle der vrlsgrupps « Ivsdsden . Goethestr 4 P
Geldsendungen ausschließlich das Bankhaus Marcus
Berlö & Co., Wiesbaden , Wilhelmstr. 32, ä conto Reichs-
verband, Ortsgruppe Wiesbaden. 3208

Der Vorsitzende:
_ Sieg , Oberst q. D.

Freibank.
. » amstajr , morgens 7 Mir , Minderwerthises

mh e:W^ fen.(45  Küh - (40 Pf .), eines Schweines
roh (45 Pf .), eines Schweines gekocht(40 Pf .), gekocht. Rindfleisch(25 Pf .)
„ . ® ^ eroerfäufern (Fl -ischhändlecn, Metzgern. SSurflbereiteni, Wirthen
unb Kostgcbrrn) ifl der Erwerb von Frcibanksicisch verboten. 3215
._ Stadt . Schlachtl . >,f. Verwalt,, »,» .

°5" cher tSotttsdienst , Äö-lh-,o,lrast- J. -
Sonn . 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst . Pfi . Jäger.

.t ... , Altkatholischc Kirche. Schwalbochcrstraße.
Dreifaltigkeit- ,onntag , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

2ß. Krimmel, Pfarrer , Schwalbachcrstraße 2.
Anglican Church of St . Angnstine of Canterbury,

„ Frankfurterstrasse 3.
andVnt ^ 'rfVJ ^ ^ 6lSbration  of Holy Euch . 8 : Matins

TT«£ n 1 0 ? i«br «twn & Sermon , 1 : Evens . and Litany 6.
MatÄ 8wd ^ et d?yS : JD̂ ily ’ Oelobration , foilewed by
Matins . 8 . Eycept . Wed . and Fri „ Matins & Litany 10.30 :
l/eiebration , 11 No Service on ordinary Mondays.

n >lain : Key . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -liing 36.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 0,75 pro Meter.

Arnrtfagbinden.
Fingerlinge a, Patentgnmmi u.Leder.
Brnehbünder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.

‘ tie“Fisbentel.
Einnehmegläser n. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation » -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen.
Taschen -Spuckflaschetf. _ _ ,
Hand<Spucknöpfe aus Glas, Porzellan nnd Emaille,

“ Beste Ware!

" " igatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Rasen - u. Ohren-Douchen n,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritzcn von

Gnmmi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund o. eckie.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge \
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
BadftrThermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflasehen von Gnmmi

und Metall. Leibwärmer.
Nothverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Oesnndheitsbinden,
Ia . Qnal., p .Dtzd . v. »0 Pf . an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Pieislsgen v. 50 Pf. an

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysof'orm, Carbolwasser,Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.

SSÜSST Billigste Preise!

Telephon 717  CllP . Tanbef , Artitel. zur  Krankenpflege.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 18. Juni . — Trinitatis.

Evangelische Kirche.
M a r kt k i r ch e»

Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Hr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Herr Pfarrer Ziemcndorff. Christenlehre 11 .15 Uhr : Herr DekanBickel.

IN r s w o ch e : Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch, Abends 6 —7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Frühgottesdienst für die Gemeinde 8.30 Uhr:  Hr . Pfarrer Veesenineyer.

HaupkgoiteSdienst 10 Uhr : Herr Hiifspredigcr Ederling.
Am iS wo che: Taufeii u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Eberiing.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeher.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöfsnel.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, den 6. Juni , Nachmittags 4 —6 Uhr : Verein für Basler
Fraucn -Mission.

Mikiwoch, Abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen Verein. — Versamm¬
lung für Frauen.

Jeden Mittwoch u. Samstag , Abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.
Kirchengesangvereins.

Neukirchengemeinde . — Ningkirche.
GemeindegottcSdienst 8,15 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christenlehre. Abcnd-
gottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

AmtSwoche:  Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Hilfsprediger RingShausen.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der NingkircheNr . 3.
Sonntag von 1130 —12.30 Uhr : Kindergottesdienst. Leiter : Herr Pfr,

Risch u. Hr. Pfr . Schlosser. v .
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (SonntagS-

Verein ). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an ! Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukirchengemeinde.
Donnerstag , Abends 6 Uhr : Vorbereitung für die Helferinnen.

Kapelle dcS Paulinenstifts.
Vorm. 9 Uhr : HaupigotteSdienst. 10.15 Uhr:  KindergotteSdienst.

Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Christliches Heim, Westcndstraßc 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstundc für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches Vereinshaus . Platterstrast- 2.
Sonntag . Vorm . 1130 Uhr: SonntagSschule. Nachm. 4.80 Ubr - Ver¬

sammlung für junge Mädchen ISonntagsverein ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Geineinschastrstunde.
Ev Männer » und JüngliugS -Bcreiu.

Hinteres HauS, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag Nachm. 8 Uhr: Freier Verkehr u. Spaziergang.
Montag , Abends 9 Uhr : Gensangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabtheiluna
Mittwoch . Abends 8.30 Ubr : Bibelbesprechstunde
Donnerstag (Fronleichnam , Ausflug des ganzen V reins mit Familien-

glieder und Freunde des Vereins nach Münster a Stein . Abmarsch
fr ih 5 Uhr vom Luisenplatz aus . Abfahrt mit dem Schiff nach
Bingen von Biebrich ab 6.25 Uhr.

Freitag , Abends 8,30 Uhr : Posauuenprobe Turnen.
Samstag , 9 Uhr : Gcbetstundc.

Das Vercinslokal ist jeden Abend geöffnet. V-reinsbcsuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3 1
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und

Soldatenversammlung.
Montag , Ab-ndS 8.45 Ubr : Männerchorprobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, AbendS 9 Uhr. Bibelbesprechung der Jugend . Abtheiluna
Donnerstag , Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe. a
Freitag , AbendS 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Verein vom Blaue » Kreuz. Vereinslokal: Marktstraü-13

Sonntag . Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr : Versa,nmlunacn '
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Versammlung. a

Jedermann ist herzlich willkommen, °
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

K-rchsaal: Oberrcalschulc 2. Stock, Oranicnstraße 7.
Borm . 9.30 Uhr : PredidtgottcSdicnst.

Pfarrer Willkomm.
Baptistcn -Wrmciilde . Orani -nstrast- 54 . Hinter !,. Part

Sonntag . Borm . 9.30 Uhr : Predigt : Der Christen Kampf gegen das
Christentum . Vorn, . 11 Uhr:  Sonntagsschule . Nachm. 4 Udr:
Predigt , 6,30 Uhr : Jünglraucnverein.

Dotzb-im. Karrcnweg 8, Abends 8.30 Uhr:  gotterdienstl . Versamml
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr : Vortrag : „Was wolle» die Baptisten ? "

9.30 Uhr : Männeichor.
Donnerstag , 9 Uhr : Gemischter Chor.

a - , Prediger C. Karbinsky.
Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraste 36, Hinterhaus.
Sonntag , 17. Juni , Borm . 9.45 u . Abends 8.15 Uhr: Predigt

Borm . 11 Uhr : SonntagSschule. 9 * 8
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag , AbendS 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
dev Sand - nnd Fettfäuge in ihren Hofraiteu durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Rcinigungsuntcrnehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1905.
2215 Städtisches Kaualbauamt.

Bekanntmachung
für die beteiligte » Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechuunge » (in äuplo ) . über

gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für das I . Quartal 1905 (April—Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den lO. Juli er.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäude-Unterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer 2, Part . 3209

Verdingung.
Die Umdecknug der Ziegeldachflächen des Werk-

stättengebäudcs auf dem Bauhöfe an der Maiuzer-
straße hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude-
Unterhaltung, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2, ein-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0.25
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . lt . 3 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 38 . Juui 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrisi: 4 Wochcr.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
3202 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdtugung
Die Renovierung der Fassade » (Tiiucher - und

Austrcich -'rarbeiten ) der sämtliche» Gebäude des
Refor ü»Realghmnasiumsan der Oranienstr . Hierselbst
soll im Wege Oer öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
büudeunterhaltung, Friedrichstr, 15 Zimmer Nr. 2, Part,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder Rstcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg-
und zwar bis zum Sonnabend, den1. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG - U. 4 versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . Juli 1905,
Vormittags 10  Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt-
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 3201
Wiesbaden, den 16. Juni 1905.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Wohnungs-Plakate|
auf Carton und Papinr, je
nach Grösse das Stück für
SO , SO und 50 Ffg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Mbl . Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WißsM.General-Anzeiger
Mauritiusstr . 8.

»Igelt . Dame sucht ti. Woyiiung
V4 (Frontsp.), mit Abschluß, im
Nordostend. Stadt . Off. m Preis-
ang. erb. ti. A . D . 52950 an
die Erped. d. Bl. 2964
Äung . tpauDtucvfers. uiöbl. Zim.
A m. Morgenkaffee. Offert, mit
Preisang. u. O . 8 . an die Exp.
d. Bl. 8011

Laden
sucht W üsten , Schirmgeschäft.
Langmisse 30._ 3058

WjEiierü. eiet’, eing. Villa zum
Alleinbew., 9 Zim., Garten,

Centralheiz., in gef. Lage, prcisw.
zu verm., eoentl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Ubr ab. 2914

Willieliiistr. 1«,
Bel -Etage » Ecke LuisensIraße,
lwchlierrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

-gA «, 6-, 5» lt. 4-Zim.-Wohli., der
Neuzeit cntspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Hcrderstr. 10, 1., r. 5903

Tslmsstraße.
Ecke Geisbergstraße, aegcnübcr
dem Kochbruuncn. Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oklobc.
zu vermieten. Dampfheizung,
Aufzug, elcftr. Licht. Näheres
II . Maas , Entresol. 2516

3uin1.Ott,isi die Villa Part»straße 20  ganz oder geteilt zu
verm. Feinste Kurlage, Ccntral-
beizung, Gas und elekt. Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 2712

[ H Zimmer.

|iir GeWstsleulk,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langgasse 10, 2. St . 2056

HVL> ilhelmstr. 16, herrschaftliche
Bel-Etage (8  Zimmer ) zu

verm. Näheres Kaiser Friedrich-
Ninq 28, Part . 3141

Wilhelliisirchk 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

gj^ ambachthal 12, Gt!,., Part,
5 Zim., Bad, Spcisekam.,

Ballon sofort zu verm. Näh. bei
C . l ' hilippi,

1417 Dambachtbal 12, 1.
^»ltijeriir. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, ö-Zim.-Wohn.
in. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3145

lA^ heiiigauerstr. 8, bei der Ring-
v »’ kirche, herrschaftl. Wohn. v.
5 Zim., Küche. Sveisek., Bad,
3 Balr., Erker, Gasbadeofen, Gas-
berd, Kohlciiaiiszug, zu vm. Näh.
Port, rechts. 3079

Aertrainstr. 22. nahe am Ring,
ö» ich. 4-Zim.-Wohn. (Part . od.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476

lau PüüippSoerg-.r. 8a,
4-Zim.-Wohn. per sofort

vm. 9tnl>. dafctbst.  8671
ILaalgasse 30, Hth., Dachwohnung,
A 4 Näume, 1 Küche u. Keller
tmoiiatl. 23 M.) :u verm. 3163

n

N

^itvillcrstraße 2, Bdh., sind 3-
Zim.-Wohn, aus 1. Juli od

später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635

icubait Eltvillcrstr. 8, 2 schöne
3-Zim.«Wohn., 1. Et., der

Neuz. eulspr. ausgest.. auf 1. Juli
od. spät. zu vm. N. das. Hv. 3034
schone 2—3>Zlm.-Wolinuiig auf
«d 1. Juli zu verm. N. Jäger«
straße 7._ 3171
LZMdrichcrmaße6, lt. der Dotz»
{?*• heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sscisekamm.,
Erk.-Ballon, Küche, 1Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbruniieiistraße5, Scitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
inicten._ 222
LZaueiiihalerstr. 9, Hochv-, 3-Z.-
L» Wohn. (gr. Näume), Babecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Stäh. int Hause
bei Jac . Ehr. Keiper oder F.
Giegerich._ 3159
(Akchachmc. 30, 2. Et., sreundt.
^ Wohn., 3 Zimmer, Küche.
Keller, event. Maus, per 1. Juli
zu ve rm. Näh Part . 1405

Steinga))« W
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
inielen._ 8825
tfVl. Wcbergasse 11, eine3>Ziiu.-
vV Wohn. u. eine Maus.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2. Part . 2103

Aortstv. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zubeh. per 1. Juli
zu vermiethen. Stäh. im 1. Stock,
links._ 2133

ZietenrittHV2,
sch. 3 Zimiiicrwobn., Bordcrh. und
Mild-, Näh. das. Baulurean. 1880

K

^dotzhcimerstraße 31, Pt ., zwei
große Zimmer, scpar. Eing.»

auch zu Bureauzweckeu. sofort zu
verm. Stäh. Gölhestr. 3, 3. 2960

^Lllvillcrstr. 2, Bdv., sind 2-
d Zim.-Wohu. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74. 1. St._ 8634
Ulriche,rabcu 7, sch. L-Zimmerl

Wohn. 11. 1 Dachwohn, auf
1. J uii zu vm. 67. La den. 2976
^aiöue Wohnung, ^ Zimmer,

Küche und Keller p. 1. Juli
od. sp. zu verm. Hirschgraben 18a.
Walter._ 2824

oicdrichcrgr. 6, sch. Fronlspitz-
Wohn., 2 Zim. u. Küche im

Abschl., event. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. 2k. Fauibrunncii-
straße 5, b. G. Weiiigärluer. 2398
Zwei gr . Mausarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwiqstraße 10, Backerei.
»»»» oritzsiraßc 11, 2. Er,, sind 2

leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Jorlsir. 25,
1, St „ l,_ 7701
«icttclbetfitr . 14, sch, 2-Zimmcr-
•v»' Wohn, von 280 Mk. an zu
verinietbeii,_ 3054
rLchariihorststraße4, geräumige
'«r Froutspitzw zu verm. Näh.
Part » r._ 3076
Qchöchisträßc 2Z 2 - Zuiimer-
^ Wohnung aus 1. Juli zu vm.

Näh. 1 St . h_3177
rFtchwa.dachcrstr. 75, Hth. 2. kl.
v Zim. per sofort und 1 Zim.
und Küche an zwei Leute 1. Juli
zu vermieten.  3056
töKtiuttr. 25, Fronisp,, 2 Zim.,
'w Küche, Keller, auf |of. oder
spät, an alt, ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Elisabeiheustr. 16, P . 2947
ek̂ ochwohnuiig, 2 Zimiliir und
r'fc' Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Sicingasse 23. 2944

0
Sclenetiflr,3,1.St. i:2 ireundl.Zim. in. Keller sof. zu verm.
Näh. Part._ 242/

teingasse 16, 2 Zimmer und
Küche zu verm._ 2795

(Lchiersteiuersir. 19, 2 Zuumer,
Kücheu. Keller (20 Mk.) zu

vermiethen._ 3065

2 Muss. mit Kirche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden._ 1465
dI/Zimmerwoimuug in Dotzheim,
&  WicSbadcnerür. 44, zu verm.
Zu erfr. 1 Trevpe._ 1732
$fVS0*3ulnn> 2 Zim. und Küche

mit Stallung f, 2 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz.
straße5» Bierstadierhöbe. 2937
^^ otzheim, WieSbadciierstr. 41,sU  nahe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer» Küche u,
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Stäh. Part .» l. 1029

1 Zimmer.

tztzHülowstr. 4, Htd., 1 Zinimcr
u. Küche zu verm. Näheres

Vdh., 1. l._3126
Acammtbftr . 41, Vdh. im 3. Sr .,
9g  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfucrgasse 3,_241
H Zimmer und Küche zu ver-

miethcn Heniiannstr. 3, Näh.
bei Weber, Laden._ 2233
eFkchwalbacherstr. 47, Dachwohir,

1 Zim. i!. Küche, an 1—2
Pecs, auf gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh, 1. St,_ 3136
Mchiersteiiicrur. 19, 1 Zimmer,
W Küche und Keller(14 Mk.)
zu verm.  _ 3066
ZDAalramslr, 25, ist eine kleine

freuudl. Dachwohnung, 1
Zim., 1 Küche, auf gl. od. später
zu verm. Näh. im Laden. 3044

LecreZimmer etc.

(Heere Mansarde sehr billig
^  sofort zu vermiethen 2706

Kellerstraße 13. 8.

Möblirte Zimmer.

ctz lbrechlstr. 13, 1. Et., können2
&  reinliche Arbeiter Kammer m.

Detlen hâ en. 2970
HZ« Ivrcchlstr. 14, 2 möol. Womi-

u. Schlasziui. m. sep. Eing.
zu verm. 3154

E.in allst. Mädch. erh. sch.« ch latst.
Adlcrstr. 16a. 2. I. 3041

/Line sch. Schlasüelle findet rein!.
Arbeiter Adclsstraße5, Sib .,

rechts, Dach._ 3125
>KL,smarckiiilg öl , 2. 1., mövi.

Zimiiier an 1 od. 2 bessere
junge Leute zu verm. 2999
b ^ iömarckriiig 88, H., 2., rechts,i4j  erhält allst. Manu schönes
l̂ cais._ 2278
^Ämtaiiiftr . 22, Hlv., 2. r., erb.

nnft. Arb. Logis._ 3071
S'J. iiü.  sDiantt tarnt sch. Zimmer

haben Bleichstraße4, 1. St.
tmkS. 3047
»L fauv. Arbeiter findcn Schlaf-
™  stelle Bleichstraße 35, Hinterh.,
2. Stock rechis.  8038

Tlilaffielle au reiul. Arbeiter zu
verm. Bleichstr. 41, Sib ., 3.

St ., rechts. 3115
«»HLcriramstr. 9, Hth., 3. Si . r„

1 uiöbl. Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm 3151
^^ otzheunersir. 26, Gly., 2. St .,

cxch. 2 r . Arbeiter Kost und
Logis._ 2803
sAauvcrcs Logis mit und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzhcimerstraße 30.

Anständige Arbeiter
erhalten Kost uub Logis 1980

Dotzheimerstr. 46, Hth., P . 1.
ffid ). nibbl. Zim. m. Fiübstück

(monatl. 25 M.) zu verm.
Dotzheimerstr. 50, 1. 3132
( | i) nttl. Arbeiter erhält Kost und

Logis Dotzhcimerstraße 98,
Vdü.. 2. 1._ 1810

«öbl. Frontspitzzimmer zu vm.
Friedrichstr. 30. l ., r. 3112

^tchöu uiöbl. Zimmer zu verm.
Grabenstraße2, 3. St ., r.,

Ecke der Marktstr._ 2894
Aartinglü . 5, 2. r., fiitbeit 1,
9g  auch2 saub. Arb. sch. Zim.
ui. Kaffeed. Wochef. 3.50 M. 2877
^kcteiiciistraße 24, Vdh., 1., er-
9g  halten anst. Leute Kost und

m

Lo.iiS 440.)
»r^ crmalinstr. 8, 2. St . erh. aust.
*V Arb, bill. sch. Logis. 3083

« in schön möbl. Zimmer ist bill.
zu vermiethen 2935

_ Jaknüraße 4, 1.
Äaluiur . 10, 1. St ., gut möbl.

Zinnner zu verm._ 3152
(^ ahiislr. 19, 2. 1., sch. gr. >»öil.

Ziiniuer zu verm. 3153

(tzA*.anritiusstr. 3, 3. St ., möbl.
Zim. mit 1, auch2 Betten

zu verm. 3139

AL

(gAcmliche Aro. erh. Kost u Log.
«IT- Ptauergasse 15, Spciscwirt-
schalt. 672
^HtzKontziir. 21, 4. 1., möbl. Z.
WA an Frl. od. Herrn bill. zu
vermietbcn._ 3033
Jljctjöii möbl. Zimmer von ,8  M
<27 an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St._551
^T8^ °ritzstraß- 43‘ V- l- -rh.

jg. M. Kostu. Log. 2055e raiiieniir.25,1.St., schonmöbl. Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm._ 1627
STJ- auenLt)alctftr- ö, 'iiitlü.. Pari .,
«*»• erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

>1 st. Leute können Kost und
•'>»’ Logis erh. Rauenthalerstr. 6
3. St ., r._ 2761

famnialerstr. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bcgueme Bahnver-
bmdiing 11. all. Richtungen. 1324

^heinbahnstr . 2, 2., großer gut
möbl. Salon, Balkon und

Schlafzimmer zu verm, 2971
(tzKoonur. 12, 3. r., sch. möol.

Zim. (s. Eing ) z. vm. 3135
.̂ ömerderg 30, Hlh. 1, srcundl.

möbl. Zim. zu verm. 3127
'«Zwei r. Arv. oder brav. Mad-

chenf. gute Schläfst. Nömer-
berg 30, 1 Tr. r._ 2963
g£ iu junger lüianit mim Th eil
*3 ' an einem Zimmer haben ^
3092 S -danstr. 11, H. 1. r. ^
/ZAtchwalbachernr. 65, 3., ein,ach.,
'v möbl. Zimmer, d. W. 3 M.,
zu verm,_ 2911
|£ 2iu möbl. Zimmer nn anst.

Herrn abzug. Schachtstr. 21,
1. Si . , I._ 2944
(Nichachtstr. 7, ein gut möbl.
's® Zimmer mit sep. Eing. bist,
zu vermiethen. 2070
/^ chwalbachcrnr. 49, 3, r., sch.

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 1898
^rchwalbacherstr. 59, 1.,r ., hüvsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ebevaar sof. zu verm. 8936
ZHZcinl. Arveucr erh. Schlafstelle

Sckiwalbachcrstraße 73, bei
Fuitz Beck._2813

Gteiilgnsse 11 ,
3. St . r„ gut möbl. Zimmer zu
pcniiietfien._ 954

ui sch., sein möol. Zun. (Part)
bill. zu vcr.ni. 2463

_ Sicingasse 13, Part ., t.
rjEctjuiberg ll , 1. r., uiöbl. Zu»..,

groß, Sounenscile, mit oder
ohne Frühstück zu verm. 2854
tk̂ aunusstr. 23., 3. 1., mövl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
miethen._ -_ 2314

Wut mövl . immer
mit Pension von Pik. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27. 1. 4220
>HZuuul. Arveiler könuen Kost«.

Logis erhalten Walram-
straße 9. Part . 3039

^alran .str. 9, 2. 1., sch. grogeS
möbl. Zimmer an besseren

Herrn  zu vermiethen. 1604
_4JS junge Leine erhallen Kost

™ it. LogiS. Näh. Walram-
straße 15, 2. St . r._ 2579
/M,chönes Zimmer mit Küche u.

Keller billig zu verm. 3096
Walramstraße  37,

ErZalramslrarse » 7,
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 3097
LHFövl. Zimmer mit u. 0. Pens.
g *» Westendw. 28, P . 2129
F^ -inf. möbl. Zimmer au eiuz.
V5- Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. s>!üh.
Wörlbstr. 1, 2. St . 1._534
»«sörthsiraßeö, c. tapezirte hcizv.
JU Plans, sofort zu vermiethen.
Stäh 1 Stiege hoch. 871

E

3LlAeml. Arbeiter erh. billig Kost
und Logis 1718

_ Wörtdstr. 13, im Laden,
<DZorkstraße7, Hth. 1. St . r.,
(f / ein schön möbl. Zimmer zu
verm. bei Frau Barten. 2810

sreundl. möol. Ziimu-r an
anst. Herrn od. Dame zu

verm. Vvvkstr. 18. 3. Et. 3073
sigtzorkstraße 19, möbl. Zun. mit
'fj  oder ohne Pension zu verni.
Näh. Laden._ 1393
5S| urtjtc. 22, Froinsp., hell. mövl.
2 y  Zimmcr (per Woche Pt. 3.20)
mit Kaffee zu verm. 2997
'«Zwei hcizv. mövl, Atansarden
O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exved, d. Bl,_ 2250
geäuie sreundl. Maus. 111. oorzügl.
>2) Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Gcschästsdamensofort für
monatl. 40 Pt. zu verm. Adr. in
der Exp, d. Bl. zu ers. 8647
ZZtsiUcii- Eolouie „Eigenheim"

Forstftr. 3,1 .. dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfriichlcr geeign. 1841

Privat-Hotel
JPriiaz Meinric !: . '

Nähe des Kochbr. Biireustroße 5z
U. Badhäuser.

Gut uiöbl. Zimmer zu verm.,
auch auf Tage und Wochen.

ffileftr. Lickst im Hause. 3170

hjuvcn mit Wohn., f. Ptetzger.
auf gleich ob. sp. zu vm. vtäh,

Adlcrstr. 28. 1. St . r . 1882
Friseuriadcn in. Wohnung,

vi ' Ecke Oranicii- und Albreckst-
straße 3 ' , sol. zu verm. 2855

Laden
| mit Einricht., für Butter, und
Eiergcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^ ^ otzheiiuerstr. 74, Ecke El!-
r**' rillerstr, ist ein 3791

großer Ecklolie», «
sowie Flaschenbierkclleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.

kststisiiraijt I,
Ecke Kirchgaffc,2 Läden ^

mit großxm Schaufenster. Een«
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermittelt. Näh. das. Ledcr-
haudluug. 2486

MLroßer Laden zum 1. Okt.
zu vermiethen Römerberg 30,~ • .. oaarint Laden. 2350

(Äaalgan 'c U8, ein Laden mit
Ladcnzimmcr auf gleich oder

1. April zu verm. 6990

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel»
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948
FLckladen , Webergasse 14, ganz
" oder getbeist, mit, auch ohne
Wobn. per sof. od. spät, zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, be
Mappe «. 6390

9Schöner, großer
1L si  d e n9

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
micthen. 4129

Näheres unter A . P. 4 an
die Exved. d. Bl.

^Lltvillerstr. 2 sind Werkstätten,
^ Lagerräuiiie u, F-ia!chenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._8633

Stallung , **
Neiuise und Futterraiiiii zu verm
kann auch als Lagerraum, Werkst
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
1. Et., r._ 1629
»»Hrbeusraum oder Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

00  9 m> t)cl' ^
-u verm. Näh.

Nikolasstraße  23 , Part . 6635
^ ^ agervlatz, an der Mainzernragc,
^  jetzt Kohlenlagerv. Bcisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31. P„ r.
3LPr . Lageerauin od. Werkuälte,

auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stalliiiig u. Kellerräumen rc.
zu vm. NcUelbeckstr. 14. 3055
tzKagcrpIatz , obere Platlerstragc,

zu vermiethen 1946
Näh.  Platterstraße 12.

uerfc.dstr. 7, großer illaum
nebst Comptoir auf sof. zu

vcrmiclcn. 6852
ÄdAheingauersir. 8, Wertstätte in.

Lagerraum u. Remise, event.
f. Bureau, p. sot. z. vm. Näh. das.
Part , rechts. 3078
Slibeniftr . 26, Sib ., P„ 2 Helle
v »- Bureauzimmer, event. mit
Lagerrälimenod. Flaschenkeller, zu
verm. Näh. Gartenh., 1. r. 2776

Photojir. Atclier
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Nheinstr. 43, Bliliiienladeli. 2302

Weiniielierm. §\nm
zu verm. Näh. Rheinstraße 43,
Blumeniadcn. 2303
zZ Lass. Räilliiiicpkeiiellt. Flascheu-
y*  biergeschäft zu verm. Näh.
Nheinstr. 99, Part._ 2230
HẐ üdeshciincrstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
(jAxeoaustr. 11, 2 Part . Ziliimer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
:c. Werkstätte per 1. April z. mn.
Näb. Bdh.. I. St._ 3133
Ĉ tjorf., Hofr. u. Keller, ev. mit^  Wohnung zu verm. Noon-

^Tsedanstraße5, ein sch. Keller,
auch aiS Werkstatt zu be¬

nutzen. zu veriuieihem_ 2899
<3"vrockeue

NMk
und ü  Burcaueännie sowie1
Weinkeller uitzd Soskcller zu
verm Schierstciuerstraße 18. 3398

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Par! . rechts. _4463

Grosre LLerkftiitte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schesselsiraß: 2.

!Ußieil00llrüf]e 3
(Neubau, am Zictenring), schöne,
große Werlstätte preiswcrth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6936

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
eiiiführung), in äußerst be-
gucmer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Stäb,
im Bau oder Baubureau,
Göbcnstr, 14.

rfrjii. Webergasse6, im Eckhaus
et - der Gr. Webergasse 16, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau«, Lager-, oder
Werkstätteu-Räuiiie für sofort od.
später bill. zu verm. Näh. das.
bei Jskel._ 2633
(̂ Wcürijäftr. 37, Werkstatt auf
***3  gleich oder später zu verm

Näh. Frankenstraße 19, Möbcl-
Geichäft. 7013

Zieteuring 4,
kleine Wcrkstätte mit Waffer, Ab¬
lauf und Keller zu verm. 1996
^Zorkstraßc 14, gr. Kellerräume,
■jJF auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs.. 1. Et._912.
»Zieienring 4 ist eine fl. Werk-
■O statt für Maler ob. Lackircr,
event. m. Wobn. zu verm. Stäh.
daselbü bei Dtaurer. 2948

' f«

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. an das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Ikönigstr.-Paflage. Ratenweise Rück-
zahluiig. Rückporto._ 10761 Million
Hppothelcn-Capital, ä 4 pCt., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
später auszuleiben. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. M . C.
3107 an die Exp. d. Bl. 3107

-50 Saufend
Mark

als 1. Hypothek auf prima Objekt
(Brandveii. »Summe 72000 M.)
zu 33/4°/0 Verzinsung gef. Offert,
utit. W . 8 . 777  an den Verl.
d. Bl._2906
g^ tuttgnvtcr Lebeasvcr-

sichcruugsbank a G
„Alte Stuttgarter " leihtHypothekcn-
gcld zu 4"/„ bis 60 "/, der seldgc-
richliichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provisions-
frei. Näheres General- Agentur,
Marktplatz3, 1. Et._ 3108

Dchrlklllie SÄ 'S
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörscheii»
str. 4. Zahlt'. Dankschreiben. Rück¬
porto_ 245/112
Privat'KaPital
ans Hypotheken anzulegcn: 2 mal
Mk. 50—70000 l .stellig auf prim»
Ncntcnhänserü 3 /̂« °j0 und 1 mal
Mk. 20000 2.stelligü 4>/2 °/o )>rt
1. Juli d. Js . Offerten unter,
1°. M . a. d. Exped. d.

2Ö000 Miff
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 o- “•
Erp. d.Bl.eins.Aaenten »erbet. 88«
ißffufirt 40- 45,000  auf

Hochs. i . Hyv°,h. „
Off. von Selbstgebern erbeic»

sub A . I . postlagernd Biebrich
Rh.

Mk. 6—10,000
auf 1. Hypoth. zu vergeben dur
H. Scheuree , Biebrich, Wübelw
straße 21. 2. 106
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^rucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr . 140.

Bekanntmachung
an die weinbautreibende Bevölkerung über die Bekämpfung der

Reblaus.

I . Unterm 6. Juli 1904 ist ein neues Reichsgesetz betreffend
die Bekämpfung der Reblaus erlassen , von dem jeder Besitzer von
Reben das Wichtigste wissen muß.

II . Verkehr mit Blindreben.
Es ist verboten , unbewurzelte Reben (Blindrebenj über die

Grenze eines Weinbaubezirks zu versenden , cinzusührcn oder
auszuführen.

Ausnahmen kann der Herr Oberpräsident gewähren . Die
Genehmigung wird jedoch bei jeder Ausführung von Blindreben
aus einem Weinbaubezirk an die Bedingung geknüpft , daß die
Reben vor der Ausführung unter Aufsicht eines amtlichen Sach¬
verständigen desinfizirt werden . Es ist daher in allen Weinbau¬
bezirken , aus welchen Blindreben ausgeführt werden sollen , die
Errichtung von Desinfektionsanstalten für Blindreben vorzuse¬
hen, da nur in diesem Falle die Ausfuhr gestattet werden kann.

III . Verkehr mit Wurzelreben.
Es ist verboten , bewurzelte Reben über die Grenzen eines

Weinbaubezirks zu versenden . Ausnahmsweise kann der Herr
Oberpräsident einzelnen Personen , welche Weinberge in zwei
benachbarten Weinbaubezirken haben , die Erlaubniß ertheilen,
Wurzelreben über eine Weinbaubezirksgrenze zu verbringen , je¬
doch wird dann auch vorherige Desinfektion durch einen amtlichen
Sachverständigen vorgeschrieben.

Besitzt z. B . eine Person Weinberge in Johannisberg und
Rüdesheim , so könnte der Herr Oberpräsident die Erlaubniß zum
Verbringen von Wurzelreben dahin für den Einzelfall unter der
Bedingung der Desinfektion genehmigen , während ■ der Herr
Oberpräsident nicht die Verbringung von Wurzelreben aus Jo¬
hannisberg nach Aßmannshausen oder nach Eltville gestatten
könnte, auch wenn der Antragsteller in Johannisberg und Aß-
mannshäüsen beziehungsweise und Eltville begütert wäre , da
diese letzteren Weinbaubezirke nicht benachbart sind , vielmehr ein
anderer Bezirk zwischen ihnen liegt . Zur Bewilligung derartiger
wie aller anderen weitergehenden Ausnahmien , wäre die Zustim¬
mung des Herrn Reichskanzlers erforderlich.

Wer ohne besondere Erlaubniß der zuständigen Behörde den
Bestimmungen unter II . mid III . zuwiderhandelt , kann mit Ge-
kängniß bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000 JL
bestraft werden.

IV . Rebhandel.
Der Handel mit Rebsetzlingen untersteht besonderen Vor¬

schriften . Wer sich damit befaßt , ist vor allem verpflichtet / über
Herkunft und Abgabe aller seiner Reben , auch jeder einzelnen,
genau Buch zu führen und ans Verlangen des Herrn Oberpräsi¬
denten genauestens Auskunft zu geben . Uebertretung dieser Be¬
stimmungen aus Fahrlässigkeit wird bestraft mit Geldstrafe bis
zu 300 1 oder entsprechender Haft.

Wissentliche und vorsätzliche Nichtachtung dieser Bestim¬
mungen wird mit Gcfängniß bis zu einem Jahre und mit Geld-
strasc bis zu 1000 1 bestraft.

V . Neuanlagen.
Jeder , welcher Neben zu pflanzen beabsichtigt , einerlei ob es

sich um Anlage eines Weinbergs oder um Pflanzung einzelner
Rebstöcke handelt , hat dies mindestens 8 Tage vorher der Orts-
Polizeibehörde anzumelden mit genauer Angabe der zu bepflan¬
zenden Parzelle , der Zahl und des Ursprunges des Pflanzenma¬
terials , auch wenn solches eigenen Weinbergen oder sonstigen
Nebanlagen entnommen wird . Hierbei ist es auch gleichgültig,
vb die Rebenanpflanzung in Weinbergen oder in Hausgärten
erfolgt.

Die OrtSpolizcibehörden haben hierüber genau Buch zu
führen.
, _Für jede Neuanpflanzung ist von der Ortspolizeibehörde dem-
lenigen , welcher Reben pflanzen will , ein Schein auszustellcn , chaß
die Anzeige vorschriftsmäßig erfolgt ist. Auch ist die Ortsp 'oli-
Mbehörde befugt und verpflichtet , wenn von dem Besitzer oder
Nutzungsberechtigten den bestehenden Vorschriften nicht genügt
ist, die Anpflanzung zu untersagen.

Wer ohne Erlaubnißschein zu haben , Reben anlegt oder eine
st angelegte Rebpflanzung unterhält , wird bestraft . Außerdem
kann die Beseitigung und Vernichtung der ohne polizeiliche Er¬
laubniß erfolgten Anpflanzung von Reben verfügt werden.

Wird die Vernichtung eines Weinbergs angeordnet , weil Vi
dessen Anlage eine zum Schutze gegen die Reblaus erlaßene
Vorschrift außer Acht gelassen wurde , so wird eine Entschädigung
hierfür nicht gewährt.

Handelt es sich hierbei um vorsätzliche Verletzung der betref.
senden Verordnung , so fallen den Besitzern außer der Strafe auch
Uoch die Kosten der etwaigen Desinfektion zur Last.

VI . Anzeigepflicht.
Verdächtige Erscheinungen müssen angezeigt werden.
Der zur Nutzung eines mit Neben bestandenen Grundstückes

Verechligte ist nunmehr reichsgesetzlich verpflichtet , der Ortspoli-
ieibehörde unverzüglich alle verdächtigen Erscheinungen anzu-
^sten , welche auf das Vorhandensein der Reblaus schließen las-
sta, und zwar sowohl auf seinem als auch auf anderen Grund¬
stücken der Gemarkung , welcher sein Grundstück angehört.

Zur Anzeige sind auch Weinbergaufseher , sowie mit dem
^ °llzuge des Gesetzes betraute Personen hinsichtlich der Bezirke
d°rpflichtet , auf welche sich ihre Thätigkeit erstreckt . Mit Geld-
strafe bis zu 1501 oder mit Hast wird bestraft , wer dieser An-
ingcpftichi nicht genügt . I

Samstag , den 17 . Juni 1905.

iVII.Bestimmungen für Gemarkungen, in denen Reblansver-seuchung festgestellt wird.
Ist die Reblaus in einer Gemarkung festgestellt , so ist die

Ausfuhr von Reben oder Rebtheilen , gebrauchter Rebpfählen,
Rebbändern oder Weiubaugeräthschaften , von Dünger , Kompost
oder aus Rebpflanzungen entnommene Erde oder einzelne Boden-
bestandtheile aus diesem Bezirke verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen steht dem Herrn Oberprä¬
sidenten zu, kann aber auch nur unter der Bedingung erfolgen,
daß eine genügende Desinfektion der aüszuführenden Gegenstände
unter Aufsicht eines amtlich bestellten Sachverständigen stattge¬
funden hat.

Die Ausfuhr von Trauben aus solchen Gemarkungen ist nur
gestattet , wenn Tafeltrauben in wohl verwahrten und dennoch,
leicht zu durchsuchenden . Kisten oder Körben , und die Trauben
der Weinlese eingestampft und in äußerlich gut gereinigten Fäs¬
sern sich befinden . >v

Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzungen
in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel - oder Blindholz ist
vor der Einpflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfiziren , und
zwar in einem Desinfektionskasten der Einwirkung einer hin¬
reichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer einer
Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad Celsius
auszusetzen . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Gcfängniß bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 10001 oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Gemeinden , in deren Gemarkung die Reblaus festgestellt
ist, werden alljährlich bekannt gegeben werden ; in ihnen ist die
Beschaffung einer Desinfektionseinrichtung nach Vorstehendem
unumgänglich . Beihülfen zu deren Neubeschafstmg von je 501
können beantragt werden . Das Inkrafttreten vorstehender
Bestimmungen und Strafandrohungen ist jedoch von diesen Ver¬
öffentlichungen nicht abhängig.

VIII . Weitere Bestimmungen.
1. Jeder , der eigene oder fremde Weinpflanzungen m

Nutzung oder Verwaltung hat , ist verpflichtet , bis zum 20. April
jeden Jahres in den sogenannten Weinbergsdrieschen d. h. Wein-
pflanzungen , welche in den beiden zuletzt vorhergegangenen Ka¬
lenderjahren nicht mehr gebaut und aufgebunden worden find , die
Weinstöcke mit den Wurzeln auszuroden und an Ort und Stelle
zu verbrennen . Das auf unbebauten Flächen ausgerodeter oder
anderweit eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp ist zu
entfernen und die Fläche selbst zu umgraben.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 1501 oder
mit Haft bestraft . Außerdem können die erforderlichen Arbeiten
auf Kosten der Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

2. Wer unter vorsätzlicher Verletzung der zum Schutze ge¬
gen die Reblaus crlaffenen gesetzlichen Vorschriften mid sonstigen
behördlichen Anordnungen der Verbreitung der Reblaus Vor¬
schub leistet , hastet für alle daraus entstandenen Kosten ein¬
schließlich der durch sein Verhalten veranlaßten behördlichen
Maßnahmen , zu denen auch die an dritte zu zahlenden Ent¬
schädigungen zu rechnen sind . Hierbei kann es sich um beträcht¬
liche Vermögenssummen handeln.

3. Eine weitere recht wesentliche Bestimmung ist die, ' daß
bei Vernichtung von Reblausherden die Regierung keine Entschä¬
digung zahlt , wenn nachgewiesen wird , daß die Verseuchung durch
Verschulden des Besitzers entstanden ist.

IX . Schlußfolgerungen.
Diese gegen früher viel strengere Gesetzgebung zeigt dem

Weinbergsbesitzer , wie energisch die Regierungen den Kampf mit
der immer drohender werdenden Gefahr der Reblaus aufnehmen.

An den Winzern und Weinbergsbesitzern liegt ,es nun mit,
daß die Reblausgesetze auch ihren Zweck erfüllen , und darum
muß ein Jeder an deren Handhabung mithelfen.

Glaubt ein Weinbergsbesitzer eine Lücke in den Schutzmaß¬
regeln gegen die Reblaus Nachweisen zu können , so ist es seine
Pflicht , die Behörde darauf aufmerksam zu machen , damit Ab¬
hülfe baldigst geschaffen werden kann.

Bei jedem Rebverkehr bedenke man , wie groß die Gefahr
der Reblausverschleppung ist und daß man nie mit Sicherheit wis-
en kann , ob ein Weinbaugebiet , in dem noch keine Verseuchung

gefunden ist, auch wirklich reblausfrei ist.
Man vermeide , wenn irgend angängig , und dies wird fast

immer der Fall sein , jeden Rebenbezug aus fremden Weinbergen;
und wo man glaubt , dazu gezwungen zu sein , beziehe man aus
möglichster Nähe und beobachte alle diesbezüglichen Vorschriften
genau , damit man sich nicht schwerer Strafen schuldig macht und
die Gefahr der Reblausverschleppung noch vergrößert.

Wenn alle Betheiligten mithelfen und ein wachsames Auge
darauf haben , daß von keiner Seite absichtlich oder unabsichtlich
gegen bestehende Reblousgesetze gefrevelt wird , so wird es, das
dürfen wir nach den bisherigen Erfahrungen zuverlässig hoffen,
auch ferner gelingen , den .Kampf mit des Winzers schlimmstem
Feind , wie bisher erfolgreich weiter zu führen.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 14. Juni 1905.

3117 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
' : Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemark¬

ung werden aus die Schädlichkeit des an den Reben vor-
kommendcn Pilzes Peronospora viticola , Falscher Mehlrhau
genannt , aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gcwölmlich Anfang August , oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der
Oberseite der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken
entstehen , die in ihrer Ausdehnung schnell zunehwen und
nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilze behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird . Auch die

20 . Jahrgang«

Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung des Pilzes
und Abbildung ist im Rathausc , Zimmer Nr . 44 , auSgc-
hängt . .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung,
die aus 3 Kilogr . frisch gebranntem Kalk und 2 Kilogr.
Kupfervitriol in 100 Ltr . Wasser besteht . Man hängt
das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in einen Teil
des Wassers , damit cs sich auflöst , und löscht mit einem anderen
Teile des Wassers den Kalk ab , um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des KalkwasscrS niit dem Reste der ge¬
samten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte ange-
wendct und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab . Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
warten,, , bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht . Gute
Spritzen sind diejenigen von Allweiler in Radolfözcll
(Baden ), von Bermorel in Billefranchc (Rhöne ) in Frank¬
reich und von Mayfarth & Cie . in Frankfurt a . Main.

'Sriitb die Triebe i:nb Blättchen der Reben noch sehr
jung , so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser, ' auch vermeide man es,
bei vollem Sonnenschein zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen
im August wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 7 . Juni d Js . stattgefundcne Verstei¬
gerung ! der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehmigt worden.

Die Steigprcise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden . 3129

Wiesbaden , den 15 . Juni 1905.

_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung der LLcrkfteine und zwar:
Los I . etwa 18 cbm Hartgestein,

„ II . „ 8,70 „ Hartgestein , ausschl . Basaltlada,
,, III . „ 132 „ helle Sandsteine

für den Neuban der Mitterschnle an der Rüderbcrg.
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können- während
der Vormittogsdienststundcn im Stadt . Berwaltungögebünde,
Fricdrichstraße Nr . 15,  Zimmer Nr . 9, cingeschen , die An-
gcbotsunterlagen , einschließlich 5 Blatt Zeichnungen , auch
von dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Ein-
scudung von 3 Mark von dem technischen Sekretär Andreß
bezogen werden.

Weitere 65 Blatt Zeichnungen liegen bei uns zur Ein¬
sichtnahme aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 32
Los . .versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 « . Juni 1905,
vormittags li Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reiheufolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1905.

2931 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarvciteu im Er-
weiterungsvau der (Hewerbeschule an der Hermann¬
straße hierselbst soll im Wege der öffentlichen >usschreibung
verdungen werden

Vcrdingimgsnnterlagcii und Zeichnungen können während
der Voriuittagsdiciistslundcii im Stüdt . Berwaltungsgebäudc,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingcsehen , die An-
gebvtsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 22 . Juni
d. I . bezogen werden.

Berichlossene und mit der Aufschrift „ H . A . SS " ver¬
sehene Angeoote sind spätestens bis
Samstag , den 24 . Juni »005 Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1905 . 3106
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Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Feuerhahne«-undHandspritzen-Abtheilungcn des 2 . Zuges
werden zn einer Hebung an die Reinisen auf
Montag , den 1». Juni LllvL, stlbcuds
V Uhr , geladen. Unter Bezugnahme auf die
Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
3108 Die Branddirektion

Verdingung -
Die Herstellung einer elektrischen Nernstlampe»

Beleuchtung in der Gewerbeschule an der Her-
mannstratze soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsforniulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormitkagsdienststunden int
Hause, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, cingesehen, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwgx bis zum 20. Juni 1905 bezogen werden.

Verschlosfinr ÜNd mit der Aufschrift „St . B - A 44"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21.  Juni 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

VcrdingungSformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 1 Woche.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

3601 Etadtbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für den
Erweiterungsbau der Gewerbeschule an der Hcrinaimstraße
hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
gcbotsuntcrlagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Vaarzahlnng ober bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pf ., und zwar bis zum 24. Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift„ap. äl . Los 554"
vcesehenc Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 26 . Juni 1965 , Bormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Bcrdingungsformnlar cingereichten Angebote werden bcrück-
sichcigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3110
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IT  remden -Verz eichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 16. Juni 1905.

Hot el Adler
Badhaus zur Krone.

Clausing, Fr Saarbrücken
Lämmle, Kfm m Fr , Fis -hbach

Alleesaal,  Taunusstrasse 3,
Koop Fr, Haag
Baron Sessler Schiffskapitän

Krieglach (Oesterreich)
Lamping Frl Bingen

BayerischerHof,
Delaspöcstrasse 4.

Mryer Kfm Mannheim
Günther Glochau

Block.  Wilhelmstrasse 34.
Kolban Kfm, Berlin
Hempel Konsistorialrath m

Fr Hannover
Montanus Kfm m Fr, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Blomecke Frl , Elberfeld
Fliesen Fr Rent m Tocht,

Essen
Mühsam, Kfm m Fam, Berlin

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Neumann Kfm, Berlin
Henken Hohndorf
Jacobi Hohndorf
Wagner Hohndorf
Becker Rent Köln

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Stein Kfm Heidelberg

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Görlitz Kfm Hamburg
Quiehl Kfm Nürnberg
Berger Kfm Frankfurt
Wewetzer Frl Berlin
Aulike Dr med Berlin

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22.

Vorgang Kfm m Fr Hamm
Bechler Apolda
Nickel Frl Köln
Schmidt Kfm m Fr Berlin
Rosemeier Potsdam

Einhorn
Marktstrasse 32

Thomas Kfm Gotha
jfJhlenbrock Rent m Fr Ober¬

hausen

Uhlenbrock J , Rent m Fr
Ober hausen

Maul, Kfm, Ludwigshafen
Aufhäuser Kfm Diesden
Aufhäuser Frl Kannstatt
Gebold m Nichte, Bonn
Steinthal Kfm m Fam, Mül¬

hausen
Krauss Kfm, Därmstadt
Momme Kfm Düsseldorf
Becker Kfm, Köln
Seligmann Kfm, Frankfurt^

Eisenbahn - Hotel,
Rlieinstrasae 17.

Dumont m Fr , Antwerpen
Geisler Kfm Breslau
Wentzler Kfm, Münden
Bossbach Kfm m Fr , Köln
Rastje Ing, Kiel
Schwind Kfm m Fr Aschaffen¬

burg
Henrich Ing, Köln
Brünlinger Rent m Fr , Marien¬

burg
Probst Kfm m Nichte, Heidel-
■ berg
Grassner m Fr, Berlin
Pauly Fabrikant Schlüchtern
Strube Kfm, Kassel
Ilübgen Oberpostsekretär Köln
Lehmann m Fr , Berlin
Harmeny Kfm Weissenthurm

Englischer Hot
Kranzpiatz . 11.

Dürkop Kfm, Derenberg
Bursch Fr , Berlin
Jacobsohn Fr, Berlin
Bauer Kfm m Sohn Berlin
Hottinger Kfm, Köln
Gerritsen Bürgermeister m Fr

Breskens
Meyer Fr , Glatz
Sachs, Fr , Glatz
Schlitz Apotheker St Vith
Herrmann Kfm Königsberg

Erbnrinz,  Monritiusplata I.
Weinfeld Stud Marburg
Kill , Kfm m Fr, Frankentbal
von Beber Stud Marburg
Ileydrich Stud, Chemnitz
Weiler Kfm m Fr, Berlin
Keller Frl , Hamburg
Huber, Sekretär Köln
Rittwitz Kfm Mühlhausen
Heller Kfm Mildenberg

Puschmann Stud , Chemnitz
Müller Frl , Frankfurt
Egan Kfm, Köln
Busen Kfm, Köln
Apfler Hamburg
Neumann , Chemnitz
Uhiig Fabrikant , Buchholz
Knuth Kfm Chemnitz
Vöeller Dr. Bonn
Langer Buchhändler Chemnitz
Sawoski Kfm, Mainz
Stein Frl , Worms
Lerch Kfm, Stralsund

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Sehaller Kfm, Frankfurt
Tretau Kfm, Berlin
Weidig Kfm Giessen
Bauer Kfm Frankfurt
May Kfm, Köln
Loeb m Fr , Trier
Döring Fabrikant m Fr Lauf-

Nürnberg
Guentlier Fr , Newyork
Curtis Newyork
Bergmann Newyork

Friedriehshof,
Friedrichstrasse 35.

Stoll, Lehrer Friedensdorf
Cuntz, Lehrer , Frohnhausen
Heinrich, Pfarrer Erda
Niemrich Fabrikant , Hun¬

scheid
Meuer Generalagent , Selters
'Jacobi Lehrer m Fr , Wolfen¬

hausen
Verch Frankfurt
Kramer Kfm, Frankfurt

Hotel Fiirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Wertheimer Frl Rent Newyork
Siegel Fr Rent Newyork
Vogel Rent m Bed, Newyork
Minzesheimer Ront m Bed,

Newyork
Hotel Fuhr,

Geissberestrasse 3
Rosenstiel Prof, Paris
Mertz Ing, Barmen

Grüner  W a 1d,
Ma,rktstrasse.

Steup, Kfm m Fr , liothweil
Neu, Kfm m Fr , Nürnberg
Thies Kfm, Mannheim
Ruprecht Kfm m Fr, Leipzig
Gans Kfm Köln
Müller Kfm m Fr , Bonn

Hbuss , Brauareiben, Flem¬
mingen

Steup, Kfm, Mörcliingen
Salomon Kfm Mülheim
Cohen, Frl Zehdeniclc
Hein Kfm Würzburg
Ritschel Kfm m Fr Zwei¬

brücken
Koster Kfm Boskoop ,
Dupre, Kund med, Marburg
Küeh, Kfm Dortmund
Ililgers Musikdirektor Düren
Hillen Kfm Düsseldorf
Schlesinger Kfm, Strassburg
Behr, Kfm Stuttgart
Cohen Kfm Brüssel
Landmann Kfm, Dürkheim
Loewendahl Kfm, Köln
Sehunck Kfm, Bonn
Barbier Kfm Wien
Cichotvier Kfm, Posen
Jarnatowski Rent , Posen
Leissler Kfm, Berlin
Versö, Kfm, Berlin
Heekmann Kfm Berlin
Lall Kfm, Koblenz
Loewenwald Kfm, Hamburg
Franke Kfm, Leipzig
Linck Kfm, Wien
Berger Kfm Chemnitz
Suder Leut Aachen
Ramser m Fr Kaliseh
Schöpp Kfm Wermelskirchen
Horrle Rendant Terleburg
Seitz Kfm Bremen

H a h n, Spiegelgasse 15.
Runkel, Weinhändler Landau
Piepenbrink Kfm m Fam, Köln
Fischer Ger-Präs , Münch:n
Rohlo, Rent , Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Harry Fr , Saarlouis
Wolter , Ober-Deckoffizer m Fr

Friedrichsort
Landry Fr Saarlouis
Huteel Kfm, Friedberg
Haaf Hauptlehrer Ersingen
Brenck Hotelbes Ersingen
Kireher Kfm ru Bruder Mün¬

chen
Gunkel Kfm m Fr Strassburg
Heim Kfm m Fr Lübeck
Huber Kfm Lübeck
Hüfner Kim m Fr, Lübeck
Wiesch Dr, Stadtlengsfeld

Hotel  H o h e nz  o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Rindskopf Fr , Elberfeld
von Ivettler , Frankfurt
Dreyer Fr Rent, Bielefeld
Friedrich Stadtrath Dresden
von Kettler Frl , Frankfurt
Erb, Fr Newyork

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedi ichplatz 1.

Vcrhooft Rent Delft
Neman Rent , Delft
v d Tolter Rent , Delft
de Haan m Fr Leeuwarden

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 41

Peters Fr Geh Rath Marien¬
werder

Hennrichs Geh Reg-Rath Ma¬
rienwerder

Parbs Frl , Königsberg
Zander Kfm, Berlin
Kaufmann Kfm Essen

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Peten Industrieller m Fam,
Antwerpen j

Norbert , Frankfurt
Rachmanoff Rent m Fr , Russ¬

land
Knops Fabrikant m Automo¬

bilführer Aachen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Koch, Fr , Dülken
Gierlings Frl Dülken
Endres Bezirksarzt Dr Iller-

tissen .

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Weidmann Kfm iWildburg-
hausen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Grunow Rent - Zossen
Illing Pfarrer Rodersdorf
Stark Rent , Zossen
Weiss, Grosskaufm, Nürnberg
Steindamm Berlin
Schaffner Rent Gross-Gerau
Vogelgesang Kfm, Weissen-

burg
Heiter Frl Rent Friedenau-

Berlin
Obst, Kfm Köslin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Mehrl Kfm m Fr Weidmar
Müninghoff Kfm, Weidmar

Hehler,  Mühlgasse 3.
Roth Kfm Göppingen
Kremnitz Leut , Magdeburg
Schröder Kfm m Fr , Dudweiler
Wesehe-Werckmann Oberleut

Deutscli-Eylau
Bergold Leut, Schlettstadt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasr-e 6 u. 8.

Eckelt Stud med, Marburg
Ekelt Frl Bunzlau
Levy Dr med, Breslau
Burpee Philadelphia
Sanuer Fr , London
Sanner Frl London
Michaelis Kfm Berlin
Hagemann Amsterdam
Hamburger Kfm Berlin
Luce'jsen IAmsterdam
Friedrichs Baumeister Hanno¬

ver
Rufener m Fr Schweiz
Bernheim m Fr , Paris
Bressneck Fabrikant , Glauchau

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Goetz Prof Dr, Bonn

Hotel Nassau (Nassauer
IIofL Kaiser -Friedrichnlatz 3.

Engelenberg Pr Rent Holland
Aerts Ing m Fr , Brüssel
Klebe Oberleut, Braunschweig
Lambert Fr Rent Holland
Römer Frl Rent , Holland

National.  Taur .usstrasse 21.
Russ Komm-Ratli Neuchatel
Gieselmann Fr Rent , Hameln
Pomy Frl , Hameln

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Schwantes Frl Posen
Helm Reehn-Rath m Fr, Char¬

lottenburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Kaufmann Rent, Ruhrort
Achenbach Rent Bonn
von Murolt Frls Zürich
Lewkowitsch Rent , Russland

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Liesegang Reg- u Baurath m
Fr Köln

Weinberg Fr , Freienwalde

Petersburg,
Museumstrasse 3

Petit Generalkonsul m Fr,
Lübeck

Onschakoff Fr Excell Peters¬
burg

Misehell Rent m Fr Essen
Evrünow Er General m Tocht

Petersburg
Rezway Fr Excell m Bed Pe¬

tersburg
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Aurieb Brüssel
de Bercker Rent , Brüssel
Coppin Rent. Brüssel
Eisei Kfm, Niederbrechen
Henrich Kfm in Pr , Eltville
Winkel Lehrer Langenlonsheim

Zur neuen Fosf,
Bahnhofstrasse 11.

Ileinrch Bergenhausen bei Sim-
mern

Kaal Kfm m Fr , Düsseldorf

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kienbaum Kfm m Fr , Köpe¬
nick

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Biindlein Kfm m Fr , Calw
Miller Fr , Calw
Greuling Kfm, Diez

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6. 7.

Hanke Fabrikbes m Fr, Berl n

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hried m Schwester Kopen¬
hagen

Pape Berlin
Recke Kfm, Eisleben
Loeb Kfm Neuwied
Riedel Kfm, Eisleben
Bartlltz Kfm Eisleben
Sian Kfm, Köln

‘ Rhein- Ho  tel,
Rheinstrassö IQ

Boerner Stud , Giessen
Swa m Fr , London
Mayer Stud Aachen
Heilung Fr m Sohn Daven-

port
Schüler Kfm, Aachen
Langlotz Bildhauer Regens¬

burg
Walter m Fr, Freiburg
Ullrichs m Nichte Elterfeld
ten Saar Chemiker m Fr, Wel-

sele (Holland)
Naumann Stud, Marburg
van Roemer Rent m Fam, Am¬

sterdam
Kahlbau Maler München
Nicholl Dr med, London
Braunartt Dr med, Worms
Bankhardt Fr , Algier m
Beck Fr , Hamburg
Smith Derby
Gyllenram Major m Fr , Schwe¬

den
Strauss Kfm, Stettin
Sarwetzki Redakteur m Fr,

Köln
Polter Derby

Hotel zum Rheinstein,
Hitzel Kfm, Bonn
Dorsteritz Baumeister Meusel¬

ritz
Dorsteritz Fabrikant Siegen
Schäfer, Stud, Altenburg
Schniedchen Stiidt Bauführer

m Fr, Metz

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kunz, Frl ; Barmen
Vester Rent , Barmett

Eömcrbad
Kochbrunncnplatz 3.

Katz Fr , Wallertheim
Berger Kfm, Wipperfürth
Hensler Ilauptm m Fr , Mün¬

chen
Schumacher Kfm, Wolfenbüttel

Ross,  Kranzplatz 7, C 9.
Tuteleers m Fam, Antwerpen
Dart m Fam, Liverpool
Eiston Kfm m Fam, Walton

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Adams Eschwege
Koopmann Kfm, Solingen
Günther von Giergardt aBron

Haus Morsbroieh

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Prietsch Pfarrer m Fam u Bed,
Banfe (Westf)

Favoy - Holel,
Bärenstrasse 13.

Cohen, Rent , Cleve
Frankfurt Kfm, Kiefeld
Deutsch Fr , Budapest
Muzai Fr Dr m Tocht, Buda¬

pest

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Rensberg Referendar Dr Mühl¬
heim a Rhein

Habich Kfm, Emden
Zeh Kfm m Sohn Eisfeld
Hedekind m Fr , Braunschweig
Steinen Kfm m Kind Duisburg
Hülfing Fr , Borken
Gerardi Fr , Grossfeld
Grolich Gutsbes, Liegnitz
Blind Oberleut m Fr, Köln

SchweinsberR,
Rheinbahnstrasse 5.

Korzannek Kiel
Hildebrand Rent , Köln
Lautz Fr m Sohn Frankfurt
Starkoff Stud, Marburg
Vigelius Kfm, Limburg
Frank , Dr, Köln
Plamken Kfm, Godesberg
Platzen Kfm, Krefeld

Baab, Kfm, Alzey
Boeslpr Direktor Neuoffsteän
Kreutzkamp Dr med, Witten¬

berg
Tehlen Krefeld
Krieghoff Kfm, Köln
Möhn, Kfm, Limburg
Heise Direktor Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Müller Rent , Nauen b Berlin
Tahlenberg Rent , Nauen
Nwmorra Inspektor Slryi (Ga¬

lizien)
Tann h Unser,
Bahnhofstrasee L.

Benner, Hannover
Mühlhoff Fabrikant m Fr

Remscheid
Schaepmann Kfm Zwolle
Strack Lehrer Widenau -
Nedobity Leut Kronstadt
Wiblingen Fr Sehwarzenburg
Reitoma Kfm Zwolle
Königs Kfm m Fr Aachen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Baale Fr Prcf Amsterdam
nartmann Oberleut Münster
Todt Baumeister m Fr Ham¬

burg
Baale Frl Köln
von Tritthof Fr Rent m Tocht

Es tliland
Droegmüller 2 Damen Peters¬

burg
Hubasch Kfm Lauenburg
von Hueck Fr Rent , Hamburg
lleinzmar.n Reg-Rath Koblenz
Engelhardt Oberzolldirektor

Bremen
Broderson Pastor m Fam,

Wandsbeck
von Raay Kfm, Düsseldorf
Zimmermann Kfm, Gelsen-

kirchen
Schliephacken Gutsbes m Fr,

Wartenstedt
Wilhelm! Direktor Strasshurj
Wolffram Referendar Königs¬

berg
Abramzyk Fr Rent m Begl,

Berlin
Brooks Rent , Newyork
Ben Loeb Fr Rent m Fam,

Newyork
F'eldhus ' Gemeindevorsteher Ol-

denburg
Wesche Geh Rath Dr m Fr,

Leipzig
Spitzenberg Baumeister Schö¬

neberg
von Baijhidy Fr Gutsbes m Bed

Grodziskom
Awinth Kfm m Fr , London
Dix Amtsrichter m Fr , Greiz
Lennhoff Dr med, Berlin
Walffram Kfm, Königsberg
Weck Rent m Fr , Newyork

Union,  Neugasso 7.
Schmitz Kfm, Düsseldorf
Sawilzky m Fr, Newyork

Viktoria - Hotel un 4
Badliau  s. V/ilhelmstrasse 1.
Botlon ni Fr , London ,
Boaisley m Fr , Manchester
van Deventer m Fr , Zwolle
Thornton m Fr , Transvaal
Guyer Fr, Zürich
Othwell m Fr , Manchester
von Ilessert Frl , Darmstadt
Marchand m Fr , Essen
Westhoff Düsseldorf
Stahmer Komm-Ratli Georg¬

marienhütte
Gronert Frl Georgmarienhütte

Vc 'gel.  Rlieinstrasse 27.
Stupin Frl , Köln
Dekume Bortland
Huck Oberleut m Fr , Düssel¬

dorf
Aron Fr in Tocht, Berlin
Schröder Kfm m Fr , Berlin
Panse Wetzlar
Badermann Architekt m Fr

Düsseldorf
Speier Kfm, Berlin |
Menge, Kfm, Berlin
Schmidt Kfm m Fr , Walters¬

hausen
Schumann Kfm m Fr, Zwickau
Skirde Frl, Köln
Kautz Kfm, Mannheim

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Vatter Kfm Berlin
Müller Stud Halle
Fischer Stud , Tübingen
Pistor Elberfeld
Ullrich Ing, Aussig
Ridder Fr Rent m, Kinder

Wesel
Dinnendahl Fr Rent , Wesel
Lewin m Fr , Leieester
Heim Fabrikbes , Aussig
Welten , Stud , Freiburg
Feist Kfm m Fr , Aachen
Klages Stud , Elberfeld

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse Ii

Harris Rent London
Morris Rent m Er, Chicago '
Tlper Fr , Heiligenhafen
Bürmeister Stadtrath Heilig611'

baten
Harten , Rechtsanw m Fr , Bo»*
Howes Rent London
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„Klimal-AiiMk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbcils-
markt koste » löS  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

In. Fräulein,
welches die Handelsschule besucht
bat und in allen faufm. Fächern
firm ijj, sucht paffende Stellung.
Gest. Off. u. II . Z . 77 an die
Exped. d. Bl. 274l
Ein junges Mädchen

sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres Hellinundstraßc 44,
Da ch, bei Seelbach._ 2769
4'aä > obi " üt sucht Stellung als
/Jw*- 1 . Arbeiterin.

Off. erb. u. F . 2951 an di-
Exped. d. Bl. 2952

Tüchtige

inittl. Jahre s. Beschästigung, auch
im Haushalt. Frau L9. Körter,
Andernach am Rhein. 1078
junger Herr , erster Fami ie.

sucht seine engl, und sranz.
Kenntnisse durch Conversation zu
vervollständigen und würde dafür
in selber Weise in Deutsch unter¬
richten. Off. u, ß . Ii . an die
Exp-d. d. Bl. 2957

Ein geprüfter
AttlWolijlfahr.s.M.
als Fahrer od. Ncparaturwerksiatt.
Off. unt. 8 . F . 3111 an die
Erved. d. Bl 3111
«ryvalt. iUineriit, gcw. im Buner-
«J» formen, mit Kessel und Ma¬
schinen vertraut, sucht sof. Stell,
als Gcbille od. Berk. Geff. Off.
u. O . W . 3068 an die Exp.
d. Bl._ 4068

HM--HerlsWs
Persml

aller Branchen
findet stet» gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
bicr und ausserhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

International«
Ccntral -Placirungs-

Burean
^VrlIIrad6L8t6in

24 Langgaff « 24.
vis-ii-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Piaffe
(gegründet 1870).

Anstitnt ersten Ranges.
Frau Lina Wallrnbcuncin,

aeb. Törncr,
Stellcnvcrmittlcrin. 2856

Urinnlieb« Personen.
Maler und Anstreicher
sucht I . Siegmund , Jahn-
straf;- 8._ 2969Arbeiter
gesucht 3095

Luiscnstr. 41, Eisenhandlung.

Kräfi. Ardeitikw-ö
bei gutem Lahn für dauernd gef.

Farbwerk Oberwalluf.

^üchk ., zuverl., stadtkundiger^ i nhnmuin
°uf sof. gef. W - Fchr 8S  Eo,
Holzhandluna. 3025

2tiiiljt. AiirkilkGkZ
studen dauernde Bcfchüflig. Näh.
Sonnenberg, WieSbadenerstr 51.

Knlrrknrcht.
iücht, mögl. verbeiratheien, sür
dauernde gute Stellung zum bald.
Eintritt gesucht. Näheres auf der
Dampsziegelei Linncnfohl, oberh.
des Dotzheiincr Bahnhofes. 3123

51blcrfir. 28, P .,
Uhr.

er gef-
abends »ach7

3114

Arlilig;s
«andesvrodulten*
ficücn Vergütung
Unter JL. A.
«kvcd. d. Bl.

guter Familie f.
Bureau eines

en ßros -Gesch.
gesucht. Offert.
2950 an die

^ âpezierer-Lchrliiig sofort gesucht.
Näh. Römerberg 35, 2. 3116

<̂ » ür gleich oder später für ei»
\S  gröberes Stabeiscn - u Jn-
stallatiouö - Artikel -Magazin
ein durchaus 2834

prtläföpt ii. solid«
öoraröiifa

gesucht. Genaueste Branchekennt¬
nisse und etwas Cchrcibgcwand-
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigendenLeistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schristl. Angebote unter
Chiffre 8 . tr . 2834 an die
Exped. d. Bl._ 2834

Verein
für unentgeltlichen

xlrbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Friseur
Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
jg. Küfer
Maler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler — Rohrleger
Wagner
Herrschaftsdiencr
Hauslehrer
Maschinenarbeiter
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Baulcchniker
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Reise, Zeichner
Anstreicher
Schlosser
Maschinist
Heizer
Burcaugehülsr
Bureaudiener
Einkafficrer
Kutscher
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnfahrt wird
vergütet. 3007

Georg Pfaff.
Staniol - u. Metallkapsel-Fabrik

am Babnbof Toybcim.

t aiUcn-u.Rockarvcikcrinncn(erste u. mitil. Kräfte) finden
langjährige u. gutbezahlte Stell,
in erstem Mainzer Consekt.-Gesch.
MonatSsahrkarten werden vom
Geschäft bezahlt. Offerten erbeten
unter M . J . 3067 an die Exp.
d. Bl. 3067

Solideres

Attemmädcherr,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
bei gutem Lohn per 1. Juli ges.
3050 Adolfsallee 45, P.

^Lin anständiges Mädchen für
Hausarbeit gef. Delaspce-

straffe8, 1._ 3062
jrüi Anfang Juli saub, slechigcs
H Mädchen für kl. HauSh. gef.,
das alle HauSard. versteht und
etwa« kochen kann. Meldungen
AbcndS von 6—7 Uhr Kaiser
Friedrich-Ring 35. 3. 3181

ui ordcnlUchcS Mädchen für
Küchen- und Hausarb. foforr

gegen hohen Lolin gesucht 3165
Hcrinannstr. 16, Part

rfCme durchaus perf. Büglerin
>2- wird fürs ganze Jahr sofort
aesucht Löbenstraße 2, H. 2. 3155
<ß̂ »asche wiro ichön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hth. 1. 3150

Mode». 1°;
dauernd zu engagiren gesucht.

Frau H . Usingcr,
8163_ Bahnbofstr. 16.

Alaschcnspülerinnen
gesucht 3060

_ Kronenbranerci.
rybincrfltaBe 6, ein Mädchen
«V bei einem Kind gelucht, Näb.
Bletzgerladen._ 3069

Ettl KiOemWkll
von 15—18 Jahren sofort gesucht.
Näb. Porkstr 12, P ., l. 3075

Jeitnngüträgcihinni
für zweimaliger Austräger: (früh
und abends) gesucht, 3093

Näb. Nikokasstr. 9, Stb.
tzHFlleinmädchcu aus gleich oo.

später gesucht 2955
_ Moritzstr. 50, 1. r.

Gesucht
für Bad Schwa Ibach zum
1. Juli junges kräftiges 2736

Dienstmädchen
in kleine Pension bei gutem Lohn.
Schrift!. Meldung mit Einsendung
von Zengn. unt. Cr. G . poft-
inrttrnb Lauacnfchwalbach.

WJotf . u. Taillenarbeiterul ges.
I . Herrchen, Röder.

straffe 4t._ 3004
Tüchtige

Mschellijljeriunkn
für meine Arbettsstube gesucht.

Carl Claas,
9305 Bahnbofstr. 10.

Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbildeu will, findet gute Aus¬
nahme mit Fainilicuauschlnft
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272
Ibach Billen-Colonie „Eigen
D» heim" von kinderl. Ehepaar
(Haus allein m. kleinem Garten«
tücht., reinl., gesundes, nicht
zu junges

Allrimilildihrn
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Lohn. Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offerten oder persönl.
Vorstellung Forststr. 1. 2744

VmehniMnittb
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Slgdt. Off. unter Nr
155 an d. Exp. d. Bl. 1035

WWiches fjeitnf
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit anre Stellen anaewicien.

Arbeitsnachweis
für Frauen «

hl Rathhaus Wiesbaden
»MNgelllichc Stellen-VermittelUNK

Telephon 2377»
detssnet bis 7 Ubr AbkabK.

Abtheilung I.
(Ir Dienstboten und

Arbeiterinnen.
nchr ständig:
A, Köckiint.en (für Privat).

Allein-, Hans-, Kind::- nn
Küchcnniädchen.

P. Waleb-, Puff- ». Mo; atskrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäoch-n n Taglöbnerinneu

Gur empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuieiil- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern, , ^
Gesellschafrcrüinen,
Crzieberiiinen. Eomvtoristinnen
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8. kür sämmtliches Rotels
persviu-2, svvtie kür

Pensionen , auch aufwärts:
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, WafÄmädchen.
BesLiitßerinnen u. Hausbälter-
inncn. Koch-, Büffel- u. « ervir-
sräulcin.

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung ket 2 ärztl. Verein,.

Ter Adrcffen der |rn gcmeioceen
ärzt!. einpfobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

3 Ost 1U|lr tägl. k.Personena \J 1,11»» jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
büiisl. Tätigkeit, Vertretung re,.
Näheres Erwcrbscentralv in
Frankfurt a. M . 1157/256

Ein alter,

W\U)i Patin,
allgedienter Soldat, ohne Pension,
dem es sehr schlecht geht, bittet
edelbcnkendc und mildtätige Herzen
um freündliche Unterstütz,ing. Die
Adresse des wirklich Bedürftigen ist
in der Expedition dieses Blattes
z» erfahren. . 2760

w. Glas . Atarmar-
VkMUki Alabast.. sow. Knilst-
gegenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Master baltb.) 4138

Ulilmann , Liiiienvlas 2.
Herren - und Tamentlcider

werden chic geändert, ausge-
beffert, gereinigt und gebügelt.
Auf Wunsch abgeholt. 8005

4 . Goethe , Schncidermstr.,
Dotzheimerstr. 12. 2.

^ « rveüer-Wäsche wird UiUig ge-
waschen Moritzstr. 12, Mklb-,

3. rech«!. 2404
«r%)leiccv, itnabenanzüge, We,ff.

zeug w. gut und billig an<
gefcrtigt ' 7991

Kirchgaffe 19, 3. St . l.

ist Reklame, die sich nicht bewahr¬
heitet. Ein Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen. Durch Er-
sparniß der Ladenmicthc und Ge-
lcgcuheitskäuse offerire ich:

1 Posten

Serreil- inii
Wnzlinzs-A»ztze
nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung, theilweise auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
Jünglings -Lüstre-, Leinen» und
Loden- Joppen staunend billig.
Herrcn-tl. Jünglingshosen, früherer
Preis 9, 12,15 Mk., jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u. Wasch-
anznge, einzelne Blouscnu. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
Westen u. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner. 2709

Ntugasfe 22,
1 Stiege hoch.

Kein Laden . Kein Lade» .

K
w
5»
s>
KJ»

M
IC

Stück von Mark 5.— an.
Friedrich 8eelbaeh,

Uhren.Goldwarcnii.OvtischeArükcl..

Kragen,
Manschet!en,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

Iempfiehlt in reichster
Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Weugasse 14.
2701

Wilh, Back,
3167 Mechaniker,
Wiesbaden, Hermannstraßc6, P.

Ich übernehme Drchcrar-
bciten jeder Art. Reparaturen
an Fahrrädern »nd Motor-
Lädern. Automobils reparire
ich au Ort und Stelle. Per Post¬
karte komme ins Haus. Jede Ar-
beit wird von mir ans da? Genaueste
ausgeführt zu d. bist. Tagespreisen,

Eigene Reparatur-Werkstätte.

in schwarz u.
gescheckt, auch
in weiß, sich
besonders zum

.—«ssswasw?— A * Geschenk für
Kinder eig¬

nend. Fleisch sehr woblschmeckcnd,
ähnlich wie Reh. Vers. ». Garantie
lebender Auknnsl ü St . 6.50 Dt.,
4 St . 24 M. Biele lobendeA„-
erkeiinungsschreibeli. 814/101

F . dlörden «, Munster
(Lüneburger Haide).

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
babe». Albrechtstr. 32. 769

Sie effk«
ü.trinke»gilt
in meinen Weinstuben

Lielifraimipllitz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
Wcinha » d1uug,

ütainz.

Ca. 300 Ctr gute

Kartoffeln
frei HauS per Ctr. 3,25 sind noch
abzugeben. 3143

C. Kirchner,
_ Rheingauerftraße 2.
rtgrima gnitochende magn .-bonnm -Kartoffeln
per Kuiiipf 26 Pfg . sind zu
haben. 2146

C. Kirchner,
Rheiugauerstraße 2.

6 flmfpgyncC|
5YJTEM fciNrNSR- Iî msgr  75%Fgoarunq

zweLentlide ' ArrpsrniL an>
Töpfen,Arbeit , Zeit -t-.

<3l: o an
J Bequemste LpewenrubrreHungI
|Pie.Speisen sindwohlschmecfender;|
]nahrhafterbekömmlicher, ab

auf dem Herd (jeKachte,deshalb

Alleinverkauf : 2460

Kn elgp-Haiis,
Prof , stiud. Dcnhardt 'ö

Heilanstalt sür

Stotterer
Eisenach i. T̂h.,

Einzige Aust. Deutsch!., die
mchrf. staatl. ausgezeichnet, wieder¬
holt durchS . L>i. Kaiser Wilhelm II.

Prosp. gratis. 1084

Einel | S8Sti
sind alle Hauiunreiiligkcitcn und
Hautausschläge wie Mitesser, Finune
Flechten. Blütchen, Hautröte, Ge-
sichtspickel?c. Daher gebrauche man
nur Steclcnpferd-

Teerschwefel -Seife
v. Bergmann & Co , stiadc»
beul, mit Schiltzinarke: Stecken¬
pferd. ü St . 50 Pt . bei: Ernst
Kockö, E . Portzcbl , Otto
Schandua , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Mocbus . Taunnsstr. 25. stiobert
Santer . C . W . PotliS . 577
^HLcrülnutePyrouologin , nur

noch wenige Tage hier, deutet
Vergangenheitu. Zukunft, s. Eintr.
GneNcuaustnö^ H^ M^ g^ 0̂37
^HN5alcr-, Lackircr -, An-

strcichcr - und Wcist-
bindrr Ztrbcitcu werden sauber
und billig ansgeführt. 3084

Gustav Hein,
Ziete » ring  8.

OMshaare , Urell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . Ködelheimer,

_ Mauergaffe 10. 4492

GeskWasls-Wllgeil
für 12 bis 18 Personen zu Aus-
flügeu empfiehlt bei bill. Touren-
bercchnungC . Stiefvater , Hoch¬
straßê _ 3100

Mltie-Mkii
Schwcisj -Sockc », angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Dik.
Filet Jacken 3 Stück 1 Mk.
Hcmdcntnch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche.
Gardinen etc. 3130

euorm bill iss.
Sächsisches Warenlager

N. Singer,
Ellenbogengasse 2»

!a.Seife:
Weiße Kernseifep. Psd. 24 Ps.,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife „ 18 H
gelbe „ » 15 „

Otto Blumer,
Adelheidstrasre 76.

Telefon 575. 3080

Kalksteine.
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugebe». 1082

stiupvcrt & Egenolf.
Telephon 2015

Vorrätig bei : Fritz Rütt-
cher , Luxemburg- Drogerie,
Otto Schandua , Taunus-
Drogerie , Otto Sieliect,
Drogerie . 1680)75

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger Wwe .,
lllettclbcckstr. 7. 2. (Ecke gfortilt,

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verlause deshalb mein Lager in
Reise.. Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marke». Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
In Leder, Akten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u.Umh.-
Täichchen. Plaidhüll., Plaidriemen,
bandgenähte Schulranzen, Hunde-
gesckiirre-c. :c. zu staunend bill,
Preisen. /Nengasse 22.
1 Stiege hoch, _ 1662

Ausverkauf
modern garnirter Idauicnhiite

von 2 Mark an. 1800
Umgarnirnng rasch und billig.

Philippsbergslr. 4», P ., r.

Die

Abholung von
Gütern

zur Hahn
erfolgt durch die

Menmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnen» —6 St.
Kilgnt : „ 3 - 4 „
Fxpi 'ess : „ 1 —2 „

Telefon Ko . 2376
oder Sio . 12.

F ' TF °̂ni5|icb«r Hofspedleeur'

} Wiesbaden -----
Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

\

Rheittstrasre 37,
unterhalb des LuiseuplatzeS

^ Jede Ŵoche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 11. bis 17. Juni 1905.

Serie I:
Der Genfersee

nebst herrlichen Particen de-
Alpeugebietes.

Serie II:
Die Ostsee-Bader.

Eine bequeme Wanderung aus der
Insel Rügen.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnement.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch üie Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm  Schüssler,

1

Stfiöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten»
Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,durch

m.„ m SEBilfi . Schützler . Jahnstraße 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
. m Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 36.
Hochfeine kleine Vllla » 8 Ziinmer, schöner Garten, Haltestelle

der elektr. Bahn und Nähe des W-ldcS, zum Preise von
56,000 Dir. durch

- , _ Wilh . Schiistlcr, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.»Woh»., mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiscr-Fricdrichnng, auch wird ein Acker-Gnnidstück
m Zahlung genommen durch

m . . . . — Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, znm billigen Preise durch
^ ^ Wilh . Echühler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wolinungen, am

Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

. . . . , Wilh . Schnhler , Jahnstr. 36.
vttagenvans , obere Adelhcidstraße, 5-Zi,iinierwohnu»gen, Vor-

und Hinrcrgarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
. . Wilh . Schüfiler , Jabnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhor, für

Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günsiiqen Beding¬
ungen durch

-v.. . t , . t  Wilh . Schüfiler . Jahnstr. 36.
i/ientables EtngenhgttA , doppelte3-Zimmerwohu., Werkstatt,

Mi Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwobnung,
Werkstatt, Nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

~ f c » t , . Wilh . Schüttler. Jahnstr. 36.
EuyauS , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendeSColonial-

warcngeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Etadtheile durch

. , Wilh . Schüfiler . Jabnstraße 3k.
ElkyauS , nahe der Rheinstraßc, in welchem Läden errichtet

durch " ttnen, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
Wilh . Schüfiler , Jahnstr. 36.

Hypotheken . Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum
billigen Zinsfuß nachgewicsen durch

7264  Will , Schüttler Jabnstraße 36.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hyyotheken-Agentur

von 9

Jakob Knorr, ZcharnhorWr. 2, Pt. 9
I " schönster Lag- Wiesbadens „Billa" mit altem Park, 122 »r

30,50 gm, Stallung. Portierhaus rc.. auch können mehrere
Bauplätze abgetreten werden, Preis 500,000 Mk.. schulden
frei, Feucrkaffc 245,900 Mk., feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraß- 2. Part.
Landhaus mit Obst, und Gemüsegarten, 6 Zimmer, 2 Küchen

Nebengebäude, in gesunder Lage, Preis 25,000 Mk. An¬
zahlung 2—3000 Mk.. feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhaus mit schönem angelegten Garten, Veranda, 6 Zimmer

reich!. Zubehör, Haltestelle der elektr. Bahn, Preis 30,000 Mk.'
feil durch

. 3akob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhäuser, in Waldesnähe, mit 5, 6 und mehreren Zimmern,

im Preise von 26, 35, 60,000 Mk.. feil durch
Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3.Ziu „nerhaus, Thorfabrt, Hof, Hinrerh., Preis
98,000 Mk., Anz. 4 - 5000 Mk.. Miethe 6000 Mk.. feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2. Part.
Haus, oberer Stadttheil, mit kleiner Anzahlung, für 60,000 Mk.

Miethe.3497.90 Mk., cs ist ein̂ Ladcn vorgesehen, feil durch
Jakob Knorr . Scharnhorststraße2, Part.

Rentables Haus (Mainz). Preis 90.000 Mk.. bei 12 000 Mk
Anzahl., Miethe 8260 Mk., feil durch

Jakob Knorr . Scharnhorststraße2, Part
Hypothekengeldcr bei 60 pCt. Taxe zu 4 pLt, ; Resikaufaelder

mit Nachlaß stets gesucht durch
2896 Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part

Bauplätze, Dotzheimerstr., ' per
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. Ist. 21 . 42 an die
Exvcd. d. Bl.

Rentabl . Etagenhaus , für
Rechtsanwalt od. Arzt paffend,
Adelheidstraße, zu verk. ' Offert.'
unter JE. M . 4343 an die Exp.d. Bl.

Etagcn -Billa , 6% rentirend, f.
Sanatorium , ev. Pens, geeignet,
beste Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter 13. M . 44 an die Erp.
d. Bl.

Hotel mit Restaurant , s. gut
gehendu. beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An.
zahlung zu verk. Off. u. Ist. 21.
845 an die Exp. d. 331. -

Eastwirthschaft , in pr. Lage
mir großem Bierconium, und
12.000 Mk. Anzahlung z» verk.
Off. >,. JE. M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Billa , Lessingstr., sehr eleg. aus«
' gestattet, preisw. zu verkaufen.
Off. erb. u. Ist. FI . 347 an
die Exp. d. Bl.

IKleine Villa
zil vrrkaufen.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal»
dcSiiähe, schöner Garien, bc-
queme Verbindung mit elektr.
Bghn, 6—8 Zimmer und I
reich,. Zubehör, elektr. Licht

| rc. Näh. Echützenstr. I . 2269
Max Hartmann.

loiiiiiiaiisre?“;;3.: :;,",;;-
>n>ch 1 Wohn., 5—6 Z., zu verk.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht, großem Garten, Alles Näh,
im Haus od. Philippsbera 36. 7406

Zu verkaufe « :
Wirthschaftm. Metzgerei, HauSm
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Haus
I», Kellerei, Wirthschaft sof. z.' vm.
Hölzel, Stciugasse 36. 2951

Zu tieifianfm
kleine Billa, Wiesbadener
itraße 37, vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Znb-hör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max Hart-

| manu , Bauunternehmer,
Zchützenstr. 1. 227o

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exp, d. Bl.

Haus-Grundstück
von ü er 24 Rth. (nur zur Hälft¬
beb/) im südl. Stadtt,, frequente
Lage, zu groß. Gesch.-Betr., sowie
Erw.»Baut gecign., Fa>uilicnvcrh.
w. u. günst. Bed. zu vk Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2489

^^ aus zu verk. kl. Schwalbacher-
&T  straße 8. Näheres Nero¬

tal 45 3881

iJ« verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
JO—12 Ziuimern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

! Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
Heizung. Marmortrcppe, bc.

! gucme Verbindung mit elektr.
I Bahn rc. Bestehbar jebcr-eit.
| Näheres daselbst 2238

Max Hartmann.

Ä»ähe Wiesbadens ist ein gut
£4 gebautes Haus, Hof, Sch-U-r,
Stallung, Gaxtcn und Zubehör zu
verkaufen. GkUe Lage für jedes
Geschäft. Berum ler verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

^Nachstehende , den Erben desverstorbenen Bürgermeisters
Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonuenberg gelegenen
Jmmobili . u sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohnhnus für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., an der Adolfstraße und
Garrcnstr., besonders für Milch,
kuranftalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adolf¬
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Villcn-
bauplatz an der Wiesbadcner-
sirai;e (ve: l. Sonnenbergcrstr).

Alles Nähere nur durch die

Iiintiobiiiku-Agtiltiir
von 2983

Fiiil- Ant Feilfeach,
Körnerstrutze I,

Wiesbaden.

empfiehlt

Uerre Pferdemetzgerei
jetzt nur Metzgergusse 6.

Telefon 3244 Telefon 3244.
Gleichzeitig bringe mein SpeisehanS in empfehlende Erinneruna.
Täglich warmes Eff -n zu jeder Tageszeit . 31S1

Sauerbraten mit Kartoffeln ganze Portion 25 Pfg.
Hackbraten „ „ „ „ 30 „
Rumsteak . 40

Ers-AbSnnements
&5SeÄ tS/ lDerIfiffifla S8cbienun3^ crWrene siä*

Wsche Uohtl - Hit)
GksGftshiiustr

in groß. Bororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W . 3427
an die Exped. d. BI. 2431

V>U
Garten,

K,
nahe bei Wiesbaden,
1l Zimmer rc., sch.

. prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. H . II.
postlagernd Biebrich  a . Rh. 1039

Neues i ’aiuilmas
mit schönem Garten im Rhein-,au
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeistern.
T>., Winkel a . Nh . 772

Schierstem.
Bcrichicdene kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, t «runter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt-
chaflcn und Spezerei-Geschäste zu

verianfen. Alles Nähere durch C.
J.upp , Agent , Schierstci ».
Lindcnstraßc. 3QS1

Rheingan.
Haus mit Geschäft— schöner

Laden — sehr ausdehnbar, Fa-
niilienverhältniffewegen für den
bill. Preis von Mk. 18.000 zu
verkaufen. Näh. H. Scheurcr,
Biebrich. Wilb-lmstr. 24, 2. 1040

Uerrrs Wiesbadener Gisgeschaft.
Di. Srieburfmtafje 47.

“ * » ™ "SS* * S " i' , 43 .

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe
alle Sorten sv. Hausmucher Wurst

bn 8511

F . Bud ®ch , Walramstraße ü2

Cifold,Silber , Platina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

langen Marini , Goldschmied,
0080 Metzgergasse 31.

Öfleiueä Haus in guter Lage zu
«I kaufen ges. Off. u. M. G
101 an die Exp,  d . Bl. 7958

Ein Haus
mit Werk,statte bei 10,000 M. An¬
zahlung zu kaufen gesucht.

Offert, n. Ist. H . 3050 an
die Exped. d. Bi. 2934

1063

Versteigerung.
a &c” * ° * Juni 1905 , Vormittaas
9 Uhr beginne « », werden im Nathause zu Schier¬
ke »» die nachbezeichnetcn, in der Gemarkung Schier¬
stein belegencn Domäneugrundstücke öffentlich versteigert
und zwar: ö

Kartenblatt 12 Parzelle Nr. ~ 19 a 19 qm aifer
207 Nheingewann.440

» « n n 208 a stw desgl.
441

22 a 47 qm desgl.
438 2 a 14 qm Acker Jahnstr.

" n " "  207 pp
Wiesbaden, den 14. Juni 1905.

3123  Königliches Domänen -Reniamt.

¥erloiung
von

Miudblitfen nnii Sommimnloliligationeit
der

Ueiliislljk»ppotljeftnliinf in linnjtitn.

An Misere verehrte Kundschaft!
vPv Bom 18.—22. Juni tagt in unserer

Stadt der 30 . Deutsche Schmiedetag . Da alle unsere
77 " 3'lkder an diesen Tagen mehr oder lvenigcr, fern von
ihren Werkstätten, in Anspruch genommen sind, richten wir
an unsere verehrte Kundschaft die ergebene Bitte, sich im
Laufe dieser Woche mit ihren Schmiedearbeiten so einzurichten,
daff sie in den bewußten Tagen in der Lage sind, die Meister
mit Aufträgen etwas verschonen zu können. Jedenfalls er¬
suchen wir für die nächste Woche um gefl. Nachsicht. 3059

Der Vorstand der Schmiede -Jnnung
_Zu Wiesbaden und Umgegend.

Butten-Verkauf.
:ilt tniT'iPr . re. e « * «

„ junger, schwerer, fetter Bulle . Lahnraffe, soll zum Verkauf
gebracht werden Derselbe steht im Stalle des Herrn Bernhard
Kühn,  woselbst er besichtigt werden kann “

.»ÄS -SSA
Freitag , de» A3. Juni d. Js ..

Vormittags 11  Uhr,
auf d.'m Rathaus dahier einzureichen.

Di- Eröffnung der eing-reich--,, Offerten findet glei-vz-itiq in diesem
Termine m Gegenwart der etwa erscheinenden Submittenten statt » o
alsdann der Znichlag erteilt oder versagt wird.

Oe str i ch7d°n" l3 ." JÜni"lü05. ^
1085 ' Der Bürgermeister:

Hetz.

^n,o .ge -üerlosniig Nt bcstnnint, daß von den 3 ' /? /niqe» Pfand-
bmefen der Serien XXXIII bis einschließlich IxXIX 41
4i, 04O b,s einschließlich« Ä, « 9 bis ein,chließl>ch 7j  und oon den
o /i /otgen Konrmunalobligationeu der Serien III und I Vdie Stucke mit den

Gudziffer » 023 , 223 , 423 , 823 , 823
verlost sind. '

ES sind hiernach ans den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
^e diezenigen Plaudbriefe und Kommunalobligationcn zur )
Hrimzahlung gekündigt , deren Nummern i» ihrer letzten  3
“ ** 11  e ” genannten Zahlen auslaufeu, also No. 028, 1,223
"'“' ro - J‘ n, v( |0it,eit  Enizelne Stücke schon früher verlost sind).

Bei den 4 ,c>ige « Pfandbriefen der Serien 86 , 67 und 68
wurde dt Gttdrtffer 26
gezogen. Demg.-maß sind ans den genannten 3 Serien ohne Unter¬
schied der Lnera alle biejemgen Stück- zur Hcimzahluna aekündiat
deren Nummern in ihren l - tzt e n 2 S t - l l e n mit genannter Zahl
anSloUsen; also No. 26, 126, 226, 1026, 2026, 2126 u s w ö 9

Tie Kündig  u n g erfolgt
i ' l b,C," 3 V;> ’.«CU M ->" dbrief-n der Serien XXXIII bis XXXIX.
41 uttb 4 « , Ol , 62 und 77 und den Kommunalobligationen der
Serben III und IV  auf den 1. April 1908 . de. Serien 46 bi- 60.
Serien 66 °' k 7 b" 1» » 5 , bei beit 4 °/0igctt Ptanobriefen
©enen 66 , 67 und « 8 auf den I . April 1905 mit diesen Tagen
endet die couponmamge Verzinsung. Wir sind bereit , die ae-
zogenen Stucke in die in Äusgade bestudliche» 3 "'niae»

e4 /oJ i\ttt  unverlosbaren Pfandbriefe , welche zum
Börsenkurs berechnet werden , umzutausckien

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke ersolat an
nnsercr Kasse, sowie be, allen PsandbriefverkauiSstellen; auch ist da übst
dar Verzeichnis der aus früheren  V e r i o su n g en „och rück-
standlgen Pfandbrieftn, sowie Prospekt bctr. die bei unserer Bank
z u I n s j , g en m ü.n dcl sicheren Kapitalanlaa ««, erhältlich

Mannheim , den 22. Dezember 1964.
707,188  Die Direktion.

Bekanntmachung
Breuuhoiz Verkauf.

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schuittig, Naummeter 13.00 Mk.
5-schiiitlig, Naummeter 14.00 Mk.'

Kieseru (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelieferl und ist von

bester Qualität.
BcsteUungeil werden von dem Hausvarer Sturm

Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt klesördert
wird. 1593

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Die Königliche Kommandantur in Mainz hat initgc-
teilt, daß in der Zeit vom 6.—9. nnd am i <., 19. u.
20. Juni d. Js . auf dem Schießplätze im „Goldsteintalc"
Schießübungen mit scharfen Patronen stattfinden.

Das gefährdete(Äelünde darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sichcrheirsposten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sichcrheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Sonnenberg, den 29. Mai 1905.
Der Königlich Landrat:

gez. v. Hertzberg.

Wird hiermit veröffentlicht.
2346 Der Bürgermeister:

Sch mid t.

TsHflßnhlir’fl 6ci  Wiesbaden, Hotel-Restaurant
s «SIHiCIlBJUrg nnb  Ponsion. Herrlich, romantischf- . V ' ^ lümUIUl|U

gelegen rm -rannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee.
r)>ahtt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.,
von Chaufiechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Pfg.

skr: I . Schröder.

mmm
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